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Jiote Seerüstungen an der Ostsee
Gegenbesuch Or . Schachts in Paris — Kranziskanerbruder als Lugendverführer — Erbitterte Kämpfe um Lrun

Oie Flotte der Wettrevolution
Kronstadt, das „rote Malta '' — Sowjetwerften arbeiten mit Hochdruck

* Königsberg , 21. Aug . Die fieberhaften
Augriffsrüstunge » der sowjetrnsstschen Machtha¬
ber erstrecke« sich nicht nnr auf das Heer und die Luft¬
flotte» souderu auch aus die Verstärkung der Rote « Ma¬
rine , besonders in der Ostsee . Darüber gibt die „Preu¬
ßische Zeitung " i« Königsberg folgende Darstellung :

Die sowjetrussische » Werste« sind in höchster Tä¬
tigkeit . Die rote Ostseeslotte hat in diesem Jahr be¬
sonders umfangreiche Ucbungeu gemacht , um die Bcsat -
Sungen der zahlreichen neue« Schisse auszubildcu . An
die Spitze der Ostseeflotte ist ein Fachmann aus der Za-
**»zeit berufen worden, der Flottenflaggofsizier sAdmi-
ral ) Haller , der während des Krieges Erster Offizier
K»s dem bekannten russische« Linienschiff „Slawa " gewe¬
st » ist . An den rote« Flottenmanövern waren außer
^ i Großkampfschiffen ans der Zarenzeit zahlreiche
^ rftSrxx »« j> u -Boote , Minenfahrzcuge und Fliegerge¬
schwader beteiligt .

Die Hauptwerften und Stützpunkte der Sowjetmarine
sind Leningrad und Kronstadt. Aber neuerdings werdenkleinere Kriegsschiffe auch in den Häfen am nördlichenEismeer und selbst auf einer Werst am Onega-See ge¬baut , von wo sie auf dem neuen, von Zwangsarbeitern
erbauten Stalin -Kanal in die Ostsee kommen . Nach der
Wiederherstellung der noch modernen Schiffe der Zaren¬
flotte sind zunächst zahlreiche Unterseeboote fertiggestellt
worden, so daß jetzt

mehr als 40 rote U -Boote in der Ostsee
vorhanden sind . Es handelt sich um U - Boote von
starker A n g r i f f s k r a f t. Sie sind SM Tonnen groß,haben 8 Torpedorohre und zwei Geschütze und sind auchmit Minen ausgestattet. Der Fahrbereich der neuen
Sowjet -U -Boote der Klaffe „Dekabrist" beträgt 7000 See¬
meilen, d. i. zehnmal die Entfernung von Kronstadt bis
Kopenhagen .

Neben die neuen Unterseeboote sind schon in den letz¬ten Jahren die Flottillen neuer Torpedobootegetreten. Es handelt sich um die „Taifun "-Klaffe von je47» Tonnen . Diese Fahrzeuge sind in Wirklichkeit schnelle
Minenleger , die je 40 Minen an Bord nehmen können .Reuerdings hat die englische Preffe berichtet , daß in den
irwjetrussischen Fabriken mächtige Schiffsturbinen ge¬baut werden, wie sie bisher in der Sowjetunion nicht

* Henbaqe , 21 . August. Au dem von den Sowjet «
^«ffen ausgebauten sogenannten „Kurzwellensender der
bntifaschistischeu Miliz " in Barcelona ist «unmchr außer
r * sowjetrussischen Sprecherin für Meldungen in dentscher
Sprache auch noch je ei» Redakteur und Sprecher für Mel -
^ «ge » in englischer» französischer und portugiesischer
Sprache aus Moskau eiugetrosse« . Damit hat sich eine
vollständige Schristleituug aus dem Per -' b » al des Moskauer Bolschewisteusendersl» Barcelona versammelt .

*

haben es die jüdisch- bolschewistischen Herrschaften
heblich leichter , ihrem hetzerischen Gewerbe nachzugehen .

^ .
'd

^Gefahr ist behoben , daß der Moskauer Sender nicht
Spanien durchdringen könnte . Sie können jetzt ihreltsen Ausrufe zur Zerstörung , zur Vernichtung und zum

- ° bden von Spanien aus an die spanische Unterwelt
di ® *e Blutbäder können noch grauenvoller und

e Mordmethoöen noch viehischer werden, wenn das über-
i noch möglich ist . Die Väter der Neutralitätsidee

Paris hätten hier ein lohnendes Betätigungsfeld ,
rin ^ Mit Moskau über den Begriff der Nicht-
z Mischung unterhalten wollten und über die Frage , wie
^ Einwandfrei nachgewiesenen Moskauer Bürgerkriegs -

weisungen sich mit der Nichteinmischung vereinbaren
ne». Sie werden das nicht tun , denn di« Nachrichten

bekannt waren . Die englische Preffe vermutete, daß es
sich dabei um den Bau von Kreuzern und Flottillen¬
führern handelt, und derartige Kriegsschiffe werden von
den Sowjetruffen von jeher besonders als große Minen¬
leger ausgebaut .

Der Bau zahlreicher U -Boot« und Minenleger un¬
terstreicht den Angriffscharakter der roten
Flotte . Er wird durch die zunehmende

Verstärkung der roten Kriegshafen
ergänzt . Die polnische Preffe hat vor kurzem berichtet ,
daß im Fort Gorki, das Kronstadt vorgelagert ist, rie -

Jeder anständige Mensch, ob er Deutscher ist oder
nicht, wird den Schritt der deutschen Reichsregierung mit
tiefster Genugtuung begrüßen. Was in Spanien geschieht ,
ist nichts anderes als der erklärte Mord , und es
darf für die ganze Welt in Anspruch genommen wer¬
den, daß sie mit Entsetzen über die grauenerregenden
Exzesse erfüllt ist, die tagtäglich von vertiertem bolsche¬
wistischem Untermenschentum verübt werden.

Noch der jüngste Zwischenfall mit dem deutschen Damp¬
fer „Kamerun" hat außerdem gezeigt , daß selbst auch
internationales Recht und Gesetz keine
Geltung mehr haben und daß schärfste Maßnahmen
notwendig sind , um Leben und Eigentum der Staats¬
angehörigen fremder Staaten auf spanischem Boden
sicherzustellen. Eine um so größer« Pflicht hätte es des -

des Kurzwellensenders Barcelona
über französische Flugzeuglieferungen , Waffentransporte
und Freiwilligenformationen lassen erhebliche Zweifel
aufkommen , ob die ursprünglichen Befürworter der Neu¬
tralitätsthese überhaupt noch die Aktivlegitimation be¬
sitzen , weiter über ein« „Nichteinmischung " im Falle
Spanien zu verhandeln.

Die Gefahren, die Europa von einem bolschewistischen
Spanien drohen, werden jetzt auch mehr und mehr in be¬
sonnenen Kreisen des Auslandes erkannt und gleichzeitig
auch die Bedeutung der national soziali st i -
schen Revolution für die Rettung Europas
vordembolschewistischenChaos . Lord QueenS-
borough bringt das zum Ausdruck in einer Zuschrift an
den „Daily Telegraph"

, in der er folgendes schreibt : Der
Faschismus sei eine natürliche Reaktion gegen den Kom-
munismus , der die Weltordnung zu stürzen trachte . Wenn
man sich des Terrors erinnere , der in Ungarn , Polen und
Deutschland in den Tagen Trotzkis, Bela Kuns , Karl
Liebknechts , Kurt Eisners und der Rosa Luxemburg
herrschte , könne man nur über die Mäßigung der Gegen¬
bewegung erstaunt sein. Eine Rechtsregierung in Spanien
müsse deshalb die Zustimmung jedes Briten finden. Der
einflußreiche Politiker befürwortet einen Zusammen¬
schluß Großbritanniens , Deutschlands ,
Frankreichs und Italiens , der heute noch er¬
reicht werden könne und das einzige Mittel sei , die west¬
liche Zivilisation vor dem Untergang zu rette».

sigeunterirdische Flugzeughallen entstan¬
den sind und daß auf der Insel Kotlin ein mächtiger
U - Boothafen erbaut worden ist . Bezeichnend ist ferner
die Anlegung großer Lager für Oel und Benzin . Sie
sind so stark aufgefüllt worden, daß die sowjetrussische
Erdölausfuhr in der letzten Zeit erheblich zurückgegan¬
gen ist . Für die Lager in Ostasien sind sogar amerika¬
nische Treibstoffe eingeführt worden, um die Anhäufung
v: n Vorräten im europäischen Teil der Sowjetunion
nicht durch di« Versorgung des Fernen Ostens zu beein¬
trächtigen .

Man hat Kronstadt das „rote Malta " genannt.
Hier bereitet sich die Flotte des Weltbolschewismus auf
den Tag vor, an dem sie nach dem Willen Stalins und
der Komintern im Dienste der Weltrevolution auslaufen
soll . In Spanien sehen wir , wie der Weltbolschewismus
am Werke ist , seine Angriffspläne zu Lande und zu Was¬
ser öurchzuführen.

halb für jede verantwortungsbewußte Regierung und
vor allem für die sogenannte Madrider Linksregierung
selbst sein müssen, alles zu vermeiden, was dazu angetan
ist . unbeteiligte ausländische Staatsangehörige in das
'shaos mit hincinzuziehen. Es muß nach den verschie¬
denen ernsten Zwischenfällen und vor allem nach der
Ermordung von vier Deutschen festgestellt werden, daß
die Madrider Regierung dazu nicht mehr in der Lage
oder aber nicht gewillt war . Aber nicht nur das. In den
letzten Tagen ist es wiederholt vorgekommcn , daß in
Propagandasendungen verschiedener noch in den Händen
ler Linksregierung befindliche Sender , in denen zum
Teil , wie einwandfrei festgestellt wurde, sowjetrussische
Staatsangehörige als Rundfunksprecher auftraten , ver¬
leumderische und hetzerische Behauptun¬
gen gegen Deutsche und auch gegen andere
ausländische Staatsangehörige verbreitet
wurden , die nur das eine Ziel haben konnten , neue
ernste Zwischenfülle zu schaffen . Hinzu kommt weiter,
daß eine dritte außenstehende Macht , und zwar die Sow¬
jetunion , sich nicht gescheut hat , zu dulden , daß die Sen¬
der der Komintern offene Mordparolen an die
spanischen Bürgerkriegsparteien funkten.
Die furchtbaren Ereignisse in Spanien selbst haben in¬
zwischen gezeigt , daß diesen Parolen Folge geleistet
worden ist.

Es muß von der ganzen zivilisierten Welt erwartet
werden, daß sie ihre Stimme mit erhebt, um diesem un¬
verantwortlichen Treiben Einhalt zu gebieten .

Oer polnische Konsul in Valencia ermordet
Scharfe polnische Protestnote in Madrid

* Warschau , 21. August. Wie ans Valencia gemel¬
det wird, ist der dortige polnische Honorarkonsul Ra »
g u e r a , ein spanischer Staatsbürger , von einer
roten Bande ermordet worden.

Die polnische Regierung hat in Madrid dnrch ihren
Geschäftsträger eine scharfe Protestnote überreichen lassen,
in der Genugtuung für diese Mordtat an einem Konsular»
Vertreter gefordert wird.

Ist das Neutralität?
26 französische Flugzeuge in Madrid gelaudet

* Lissabon , 21 . Aug . Ans dem Madrider Flugplatz
Barajas landeten am Donnerstag ein dreimotorigcs
französisches Breguet -Wibauld -Berkehrsflngzeug , das so»
fort mit den spanischen Farbe « bemalt wurde sowie

I 25 Kampfflugzeuge mit französische , Be »
I fatzuug und angeblich je 6 Maschinengewehre».

Wenn Generäle reisen
Bon unserem Pariser Vertreter

8 . Paris » 20. August.
Der Generalinspekteur der französischen Armee, Ge¬

neral G a m e l i n , ist Mittwochabend von seinem Be¬
such in Warschau zurückgekehrt . Die französische Presse
widmet dieser Reise , wie nicht anders zu erwarten war,
große Aufmerksamkeit . Aber in allen Berichten aus
Warschau und in allen Betrachtungen über den Besuch,
die in Paris geschrieben wurden, klingt als unüberhör¬
barer Unterton eine leichte Enttäuschung heraus . Der
Grund dafür ist sehr einfach zu finden . Die französischen
Politiker verknüpften mit dem Besuch Gamclins in
Warschau politisci>e Hoffnungen, die sich nicht erfüllt
haben . Der Gcncralinspckteur hielt sich bei allen seinen
Unterhaltungen mit den höchsten Armeestellen Polens iiw
Rahmcn des Militärischen. Auch der Gegenbesuch des
polnischen Generalinspektcurs Rydz -Smigli in Paris , der
für den 5 . September angekündigt wurde, ist verläufig
noch eine rein militärische Angelegenheit. Ter polnische
General wird nämlich als Gast der französischen Armee
an den großen Manövern teilnehmen, die am 6. Septem¬
ber beginnen.

Politisch nicht ganz so einfach ist die Reise des
französischen Fliegergenerals Legrange
zu beurteilen , die dieser in Begleitung von 20 franzö¬
sischen Flugzeugkonstrukteuren nach Moskau z . Zt.
macht. Legrange ist bei der Umorganisation des franzö¬
sischen Lustfahrtministeriums , die Pierre Cot mit dem
Ziele einleitcte, an allen entscheidenden Stellen überzeugte
Republikaner zu erhalten , Chef des Generalstabs der
Lustarmee geworden . Unter den Begleitern des Generals
befinden sich die Konstrukteure Wibault , Potez und Bre -
guet. Der Erste hat die neuen großen Nachtbomber bei
Farman geschaffen und die beiden anderen sind dnrch die
Maschinen , die ihren Namen tragen , bekannt genug ge¬
worden. Kurzum es handelt sich bei diesen Technikern
um die Elite der französischen Militärkonstrukteure . Ihre
Reise nach Sowjetrnßland ist von Pierre Cot organisiertworden, der im Jahre 1Z33 als erster aktiver französischer
Minister in Moskau war und schon damals eine engere
Verbindung zwischen der sowjetruffischen und der fran -
zösischcn Luftarmee herstellte . Denn er war 1933 im Kabi¬
nett Daladier bereits Luftfahrtminister.

Bekanntlich löste es vor einigen Wochen eine sehr be¬
wegte Kammcrsitzung aus , als der nationalistische Abge¬
ordnete de Kerillis im „Echo de Paris " den Verkauf bis¬
her sehr streng gehaltener Flugzeugkanonen an die Sow¬
jets aufdeckte. Dabei zeigte sich aber in der Schlußabstim¬
mung über das Vertrauensvotum , das Pierre Cot ver¬
langte, daß nicht nur 382 Abgeordnete der Volksfront,
sondern auch einige 00 aus der Mitte und der linken
Rechten der Kammer die aktive Bündnispolitik des Lust -
sahrtministers unterstützten. Seitdem hat Pierre Cot auf
Grund seiner alten Beziehungen zur sowjetruffischen
Fliegcrarmee und seiner persönlichen Freundschaft mit
dem roten Marschall Tuchatschcwski weiter gepflegt . Die
französischen Techniker haben den Auftrag, den Sowjets
einiges zu bringen und einiges von Moskau mit nach
Hanse zu bringen.

Auch der Besuch des rumänischen General »
st a b s ch e f s S a m s v n o v i c i in Warschau gehört in
diese Reihe der Generalreisen . Polen und Rumänien sind
durch einen ähnlicl>cn Militärvertrag miteinander vcrbun-
den, wie Polen und Frankreich. Beide Verträge waren
im Laufe der 15 Jahre ihres Bestehens ein wenig in Ver¬
gessenheit geraten . Als im Anschluß an die Bcisetznngs -
seierlichkeiten für den englischen König Georg V . der ru¬
mänische König einige Tage in Paris weilte , gab er sogar
dieOlbsicht kund , den zwischen Rnmänien und Polen be¬
stehenden Vertrag ablanfcn zu lassen und nicht wieder zu
erneuern . Die neue Orientierung der rumänischen Poli¬
tik nach Moskau hatte für ihn diesen Vertrag erheblich an
Wert vermindert . Aber die Franzosen wußten ihn s . Zt.
zu bestimmen , diesen Schritt nicht eher zu machen, vis
Klarheit über die Position Polens im Rahmen der ge¬planten Rcgionalabkvmmen geschaffen worden sei . Es
liegt deshalb jetzt auf der Hand, daß General Samso-
novici in ähnlicher Weise die militärischen Beziehungen
zwischen Polen und Rumänien zusammen mit den pol¬
nischen Generälen zu überprüfen hat , wie es vor einigen
Tagen General Gamelin mit Bezug ans die polnisch- fran¬
zösischen gemacht hat. Eine der Hauptschwierigkeitcn da¬
bei ist die schwache Verbindung zwischen Warschau und
Prag . Die Polen können cs den Tschechen nicht vergessen ,daß sie 1921 während des polnisch- svmjetrussischen Krieges
französische Wafsentransporte aufgehalten haben . Andrer¬
seits ist Rumänien durch den Vertrag der Kleinen En-
tente sehr eng mit der Tschechoslowakei verbunden. Und
auch Frankreich besitzt ein Militärabkommen mit Prag ,
deffe « Wirksamkeit sich beide Staaten noch vor kurzem be»

Sowjetfiliale vollzählig
Komplette sowjetrusiische Redaktion

Schluß mit derVolksverhehung!
Gegen bolschewistische Hetzpropaganda — Deutscher protestschritt in Madrid und Moskau

Drahtmeldung unserer Berliner Schristleituug

G Berlin , 22. Ang . Der deutsche Botschafter in Moska « und der deutsche Geschäftsträger in Ma -
brid haben, wie wir erfahre«, bei de» betreffenden Regierungen wegen der verhetzende« und verleum¬
derische » Propaganda der Rundfunksender gegen Deutsch« auf dasschärs steprote stiert .
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ftStfgt haben . Die Hauptschwterigkeit bei allen diesen Be¬
trachtungen besteht aber darin , daß sowohl Frankreich wie
auch Rumänien und die Tschechoslowakei ihre Beziehun¬
gen zu den Sowjets sehr vertieft haben , wodurch gewis¬
sermaßen von selbst die ursprünglich sehr frcundschast -
lichen Beziehungen Bukarests und Paris mit Warschau
erheblich kühler wurden. Die französischen Außenmini¬
ster haben seit 1932 vergeblich versucht, die alte Freund¬
schaft wieder aufleben zu lassen. Sowohl Barthou wie
auch Laval machten Besuche in der polnischen Hauptstadt,
aber sie trafen dort eine ziemlich kühle Atmosphäre. Die
Franzosen waren nämlich die Letzten, die Polen als eine
europäische Großmacht anerkennen wollten und durch eine
ganze Reihe an sich vielleicht kleiner Unaufmerksamkei¬
ten anläßlich von Empfängen polnischer Staatsmänner
in Paris haben sie die alte Freundschaft beinahe verloren.
Jetzt also reisen die Generäle , um das wieder zu leimen,was die Diplomaten zerschlagen haben .

Bruder Gratian als Iugendversührer
Oer 35 . Franziskanerbrudervor der Koblenzer Strafkammer

* K ob l e « z , 21. Aug . In der Reihe der angeklagtes
Franziskanerbrüder von Waldbreitbach stand als 88. An¬
geklagter der 1908 in Bon« a . Rh . geborene Josef Wer¬
ner , der frühere Franziskanerbrnder Gratia «, vor
der Großen Strafkammer in Koblenz . Der Angeklagte
wurde beschuldigt, in den Jahren 1982 und 1988 mit dem
Bruder Alexander widernatürliche Unzucht getrieben «nd
in mehreren Fällen mit einem minderjährigen
Anstaltszögling unzüchtige Handlungen
vorgeuommen zu haben.

Erbitterte Kämpfe um Zrun
Vorbereitungen der Nationalen Truppen zum Angriff auf Madrid

Drahtbericht - es „Führer "'

E .P . Paris , 21 . August . Die Streitkräste der Mili¬
tärpartei setzen, wie die Rachmittagsblätter aus Lissabon
melden, ihre Vorbereitungen zum Angriff anf
M a d r id fort. Das Hauptquartier der Militärgrnppe
sei nunmehr endgültig in Valladolid eingerichtet worden .
In Salamanca seien mehrere tausend Mann der Trup¬
pe« der Militärpartei zusammengezogen worden und war¬
tete» auf de« Befehl zum Vormarsch.

Von seiten der Militürpartei werden die von Madrid
verbreiteten Nachrichten dementiert, daß die Negierungs¬
truppen die Stadt Navalperal im Osten von Avila einge¬
nommen haben . Im Gegenteil seien die Regierungs¬
truppen in dieser Gegend zurückgeschlagen worden.

Die Entscheidungsschlacht um Jrun
ist, den Nachmittagsblättern zufolge , in den frühen Mor¬
genstunden des Freitags erneut entbrannt . Das Feuer
wurde von der Artillerie der Negierungstruppen eröffnet.
Von dem in den Händen der Regiernngstruppen befind¬
lichen Fort Guadelupe ans wurden die Stellungen der
nationalen Truppen auf den Höhenzügen um Jrun be¬
schossen. Darauf gingen die nationalen Truppen zum
Gegenangriff über . Es entspann sich ein N a h °
kampf , doch soll es den nationalen Truppen bis jetzt
nicht gelungen sein , die sehr gut ausgebauten Stellungen
der Roten Milizen einzunehmen. Der zwischen Jrun und
Behobia an der spanisch-französischen Grenze stehende
Panzerzug der Regierungstruppen soll wirksam in den
Kampf eingegriffen haben . In den Mittagsstunden sei der
Kampf noch immer unentschieden gewesen . Die Verluste
sollen auf beiden Seiten ziemlich groß sein . — lieber dem
französischen Grenzort Hendaye platzten im Verlaus dieses
Gefechtes sogar einige Schrappnells , die jedoch , wie es
heißt, keinen Schaden anrichteten.

In den Morgenstunden des Freitags hat, wie sle
Blätter weiter melden, ein Flugzeug der Militärgruppe
das Kampfgebiet überflogen und über der einige Kilo-

I meter südlich von San Sebastian gelegenen Stadt Heruani
Bomben abgeworfen.

„Wenn notwendig, wird Spanien dem Erdboden
gleichgemacht "'

* Hendaye, 21 . Aug . Einen bezeichnenden Einblick in
die Einstellung der spanischen Marxisten und eine Er¬
klärung ihrer Bluttaten gibt ein Aufsatz der in San
Sebastian erscheinenden Zeitung „Ferente Popolar " . In
diesem Aufsatz heißt es u . a . :

Wir befinden uns mitten im Kriege . Alle un¬
sere Anstrengungen kennen nurmehr ein Ziel : den
Kampf bis zur endgültigen Vernichtung des Feindes .
Wenn alle monumentalen Steine des Landes, das sich
in den Händen der Aufständischen befindet , zerstört wer¬
den müssen, dann wird zerstört. Wenn der ganze
Heimatboden dem Erdboden gleich gemacht
werden muß und die Uebrigbleibcnden wie die einfach¬
sten Iberer leben müssen , so wird er dem Erdboden
glcichgemacht werden.

Immer neue Beweise
* Paris , 21 . August . Dem Berichterstatter der Agence

Havas in Burgos hat General Mola ein bei einem ge¬
fangen genommenen Offizier der Regierungstruppen
gefundenes Schreiben der Milizinspektion von Madrid
gezeigt . Es trägt , wie der Berichterstatter meldet , das
Datum des 28. Juli und neben der Unterschrift einen
roten Stempel , der einen großen Sowjetstern
darstcllt. General Mola habe dazu bemerkt : „Kann
noch jemand daran zweifeln , daß es sich hier von An¬
fang an schon um einen Kampf zwischen Nationalisten
und Kommunisten handelt ?"

General Eabanellas erklärte dem Berichterstatter der
„Liberi»" in Burgos , die spanischen nationalistischen-.

k ^DritPPen hätten auf den meisten Schlachtfeldern die
Leichen von Sowjetrussen gefunden. Dies be¬
weise wohl zur Genüge die Betätigung Stalins in Spa¬
nien.

Die roie Reservearmee
Heute schon 13 Millionen - Oie Militarisierung der Zivilbevölkerung

» Moskau , 21. Aug . Im Zuge der gegenwärtig im
Gange befindlichen gewaltigen Ausrüstungen der Roten
Armee ist ein Faktor von besonderem Interesse , der ge¬
flissentlich von der Sowjetregierung übersehen wird, der
indessen bei der Militarisierung der Sowjetbevölkerung
eine außerordentlich wichtige Rolle spielt . In einem Auf¬
satz der parteiamtlichen „Pramda " wird dargelegt, daß
der O sso av i ach i m , die „Gesellschaft zum Studiumder
Luft - und der chemischen Kriegsrüstung " der beste Helfer,
ja der Bruder der Roten Armee sei. Diese Gesellschaft
ist die Hauptträgerin der gesamten bolschewistischen Wehr¬
propaganda und vor allem der militärischen Ausbildung
außerhalb der Roten Armee . An der Spitze des Ossoa¬
viachim steht der frühere Leiter der Kriegsakademie, der
den Rang eines Armeekommandanten bekleidet . Jede
Republik innerhalb der Union, jeder Bezirk und jede
Stadt hat einen eigenen Rat des Ossoaviachim , in dem
die einzelnen Vereine des Gebietes zusammengeschlossen
sind . Zu seiner Aufgabe gehören die durch das Wehr¬
gesetz vorgeschriebene Ausbildung vor der Ein -
b e r u f u n g z u m a k t i v e n D i e n st, die Fortbildung
des Beurlaubtcnstandes , die Ausbildung der Neberzäh-
ligen, die Propaganda einer starken Landesverteidigung,
die Organisation von Luft - und Gaswehrgescllschaften ,
die Ausbildung von Fliegern . Segelfliegern , Fallschirm¬
springern , Fahrern , Kavalleristen, Artilleristen usw.

Aus Mitgliederbciträgen und Spenden hat die Ge¬
sellschaft in den letzten drei Jahren über 1 5 0 Milli o-
nen Rubel vereinnahmt , die ausschließlich für
die Verstärkung der Verteidigungsmittel der Roten Ar¬
mee verwendet wurden . Hunderte von Kampfwagen und
Flugzeugen und Tausende von anderen Waffen hat der
Ossoaviachim bereits der Armee zur Verfügung gestellt .
Das Ausbildungspersonal besteht durchweg aus ehemali¬
gen Offizieren der Armee.

Tie Mitgliederzahl des Ossoaviachim beträgt heute 13
Millionen ( !) . Seine Kavallericklubs, Artillerievereine ,
Fliegerverbünde usw . zählen Hundcrttausende von Mit¬
gliedern. In seinen Schulen werden die sogenannten
Woroschilow - Schtttzen. die Woroschilow -Kavalleristen,
Flieger , Fallschirmspringer usw . auSgebildct werden.
Der zweite Fünfjahresplan sicht vor , daß die Z a h l s e i -
ner Mitglieder bis 1937 auf rund 17 Mil -
lionen erhöht wird !

Von besonderem Interesse ist, daß in den rund 149
Fliegerklubs des Landes heute auch in sehr weitem Um¬
fange die russische Frau in der Flieger -, Gasabwehr - und
Bombenwurf -Tätigkeit ausgebildet wird . Der Offoavta-
chim ist die st ä r k st e Waffe i n d e r H a n d d e r R e »

Armee eine
gewaltige

g i e r u n g, um neben der offiziellen Roten
zweite inoffizielle Armee , eine
Reservearmee, zu schaffen, die nach den Plänen der Sow¬
jets das ganze Volk umfassen soll, um so den Traum von
dem „roten Volk in Waffen" in die Wirklichkeit umzu¬
setzen .

Nach seinem Vorleben befragt, erklärte der Ange¬
klagte , daß er erst mit 19 Jahren , nachdem er arbeitslos
geivorden war , auf Wunsch seiner Mutter ins Kloster
gegangen sei . Als völlig unschuldiger Mensch sei er in
die Genossenschaft der Franziskaner eingetreten. Ter
Bruder Novizenmeistcr habe die jugendlichen Klosterin-
sassen wohl in gewissen Dingen aufgeklärt und auf ge¬
schlechtliche Verirrungen aufmerksam gemacht, doch hätten
die Brüder nach der Unterrichtsstunde zweideutige
Witze darüber gemacht, und schließlich habe er auch ge¬
merkt, was eigentlich los war . Damals habe er sich kei¬
ner Verfehlung schuldig gemacht.

1932 befand sich der Angeklagte in einer Klosternie¬
derlassung in Duisburg , und nun folgte ein ebenso trau¬
riger wie abstoßender Lebensabschnitt .

Der Angeklagte kam nach Waldbreitbach, «m dort
zehn Tage lang Exerzitien mitznmachen. Gleich am
nächsten Tage näherte sich ihm der Bruder Alexan¬
der und verführte ihn. Fast während der ganze»
Exerzitienzeit hat er sich mit dem Verführer einge¬

lassen und Unzucht getrieben .
Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er sich denn gar keine
Gedanken gemacht habe , erklärte er naiv , in der Zwi¬
schenzeit hätten sie doch religiöse Pflichtübungen machen
müssen. Der Angeklagte mutz sich sagen lassen, daß er die
d : nkbar schlechte st e Auffassung von seinem
Beruf gehabt habe .

Im Jahre 1933 war der Angeklagte in Linz . Hier
hatte er als stellvertretender Abteilungsleiter einen
Saal mit etwa 25 Anstaltszöglingen zu beaufsichtigen .
Er verführte einen 16jährigen Zögling ,
der sein Zimmer zu reinigen hatte , auf die
gemeinste Weise . Als einzige Erklärung für sein
schmutziges Verhalten hat er die Antwort : „Ich bin mir
damals der Tragweite meiner - Handlungen nicht bewußt
gewesen ." Bei seiner weiteren Vernehmung gibt der An¬
geklagte an, daß er im Dezember 1933 aus der Genossen¬
schaft ausgetreten sei . Er bekam eine Zivilanstellung als
Krankenpfleger und suchte sich auch sonst als Sanitäter
zu beschäftigen, bis er am 13. Dezember 1935 verhaftet
wurde.

Der Staatsanwalt hielt den Angeklagten, der im
übrigen auch geständig ist , für voll überführt , bejahte
die Erziehereigenschaft des Angeklagten und beantragte
als gerechte Strafe zwei Jahr « Zuchthaus und zwei
Jahre Ehrverlust .

Von besonderem Interesse ist noch folgende Einstel¬
lung des Angeklagten nach seinem Austritt aus dem
Kloster . Der Staatsanwalt gab einen Brief bekannt , in
dem sich der Angeklagte um einen Posten in der deutschen
Jugend bewarb, da er durch sein Vorleben besonders ge¬
eignet sei , als Jugendcrzicher zu geltens ! ) . Dabei wies
der Schreiber auch noch auf seinen letzten Posten im
Kloster zu Linz hin, wo er als Jugenderzieher tätig
gewesen sei . Ter Staatsanwalt benierkte dazu , baß es
ii .ilde gesagt eine bodenlose Unverschämtheit gewesen sei,
einen derartigen Brief zu schreiben, besonders wo der
Angeklagte wußte, daß er

nicht imJugenderzieher , sonder« Jngendverführer
allerschlechtesten Sinne

war^ .̂ löser ^Eätbestaiiö zeigte , wie undeutsch und gemein
der Angeklagte gedacht Häven muß , als er die "Ä

'
nerhörte

und traurige Kühnheit besaß, einen derartigen Brief zu
schreiben, nachdem er selbst innerlich verdorben war und
einen jugendlichen Anstaltözögling unglücklich gemacht
hatte.

Der Verteidiger konnte in seinem Plädoyer keine Ar¬
gumente finden, die für den Angeklagten sprachen. Er
bat um eine gerechte Strafe .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen fort¬
gesetzte » Verbrechens gegen 8 174, 1 und wegen fortge¬
setzter widernatürlicher Unzucht zu einer Gesamt¬
strafe von einem Jahr nnd neun Monaten
Zuchthaus « nd zweiJahrcu Ehrverlust . Aus
Grund seines Geständnisses wurden sieben Monate Un¬
tersuchungshaft aus die Strafe angerechnet. Das Gericht
betonte, daß das Entscheidende bei der Strafzumessung
die einwandfreie Feststellung der Erzichercigenschast des
Angeklagten gewesen sei. Ein Erzieher , der sich aus solche
Meise an seinen Pslegebesohlene » vergehe, wie es der
Jlngeklagte getan habe, müsse mit der ganzen Strenge
des Gesetzes verfolgt werde«. Die Zubilligung mildern¬
der Umstände habe deshalb auch versagt werde« müsse «.

Gegenbesuch Schachts in Paris
Oer erste deutsche Mimsterbesuch seit Jahren in Frankreichs Hauptstadt

lDrahtbericht unsererBerliner Schriftleitun g)

O Berlin , 21 . August . Als vor einiger Zeit der neu -
ernannte französische Notenbankpräsident seine Ausands -
reise antrat und als Ziel Berlin wählte, ahnte er wohl
kaum , baß seine Ausnahme so freundlich und seine Be¬
sprechungen so positiv sein würden. Er fand eine Atmo¬
sphäre guten Willens nnd ansrcchter Verständigungs¬
bereitschaft vor . Was wir vom Ausland wünschen, ist ja
lediglich, daß Verhandlungen ausrecht und ehrlich von
Volk zu Volk geführt werden können , ohne Hintergedan¬
ken , ohne gegenseitige Augst nnd ohne jede Mißgunst.

Dr . Schacht rüstet nun , wie „Die Deutsche Volks-
wirtschast" berichtet , zum Gegenbesuch in Paris , der
voraussichtlich in der letzten Angustwvche
stattfinden wird . Der deutsche Notenbankpräsident besucht
den französischen in dessen Hauptstadt. Gleichzeitig erlebt
Paris seit Jahren den e r st e n deutschen Minister -
b e s u ch, denn Schacht betreut zugleich das Wirtschafts¬
ministerium und gehört in dieser Eigenschaft zu den her -
vvrragcndstcn Mitgliedern des Reichskabinetts. Zweifellos
wird man in Paris nicht nur miteinander frühstücken und
sriedliche Worte austauschen , sondern sich auch über Fra¬
gen der Nvtcnbankpvlitik, der Währungen und des Zah¬
lungsverkehrs unterhalten . Da der Zahlungsverkehr
schließlich nur die Begleiterscheinung des Warcnstrvms
ist, dürfte auch die Entwicklung des gegenseitigen Güter¬
handels zu den Themen der Unterhaltung gehören .
„Kurzum Franzosen und Deutsche werden sich an den¬
selben Tisch setzen , um von Geschäften zu reden, d . h.
um auf dem Terrain des gesunden Menschenverstandes
miteinander zu diskutieren"

, mit diesen Worten kenn¬
zeichnete Dr . Schacht vor kurzem gegenüber einem sran-
zösischen Journalisten den Weg , der am ehesten die
Schreckgespenster verflüchtigen würde. Er fügte hinzu, daß

es durchaus Mögleichkciten gebe, „wie man die Atmo¬
sphäre entspannen und sie für einen politischen Gedan¬
kenaustausch günstiger gestalten könne ".

Wenn die fortgesetzten Verhandlungen zwischen Schacht
und Labcrie zu einer Verstärkung des deutsch -französischen
Handels führen sollten , so wäre damit den arbeitenden
Menschen beider Staaten gedient und zugleich auf einem
Sondergcbiet ein wertvoller Beitrag für eine kommende
größere deutsch-sranzösische Verständigung geleistet .

Rote Früchte in Belgien
25 999 Bergarbeiter im Ausstand

A . Brüssel, 21 . Aug. (Eigene Meldung .) Die
Streikbewegung im Lütticher Steinkohlenbecken nimmt
auf Grund der intensiven kommunistischen Agitation im¬
mer größeren Umfang an. Gegenwärtig stehen 2 5 90 9
Arbeiter im A u s st a n d. Fast sämtliche Kohlen¬
gruben der Gegend sind geschlossen .

Aus anderen belgischen Jndustriebezirken mehren sich
die Meldungen , die besagen , daß eine neue marxisti -
sche Agitation entfesselt wird , die überall schon ihre
ersten Früchte zeitigt. In amtlichen Kreisen scheint man
der Entwicklung noch immer mit größter Sorge entgegen¬
zusehen , da auch gestern die schon eingeleitcten Vorsichts¬
maßnahmen der Militär - und Polizeibehörden weiter
vervollständigt wurden. Der Brüsseler „Standard "

schreibt, in den wallonischen Bergbaubezirken seien k o m-
munistische Agitatoren am Werk , die die
Massen aufputschen . In Charleroi und im Borinage sei
die kommunistische Propaganda besonders intensiv .

Reichsverweser Nikolaus von Horthy , der die Nacht
als Gast auf der ungarischen Gesandtschaft in Wien »er¬
bracht hat, empfing gestern vormittag um 9 .39 Uhr den
Besuch des Bundeskanzlers Schuschnigg . Sogleich nach
der halbstündigen Aussprache begab sich der Reichsver¬
weser mit seiuem Kraftwagen, dem ein zweiter Kraft¬
wagen mit der Begleitung folgte, zu einem Ferien - und
Jagdaufenthalt nach Tirol .

Im Jerusalemer Judcnviertel Talpioth kam es in
der Nacht zum Freitag in unmittelbarer Nähe der Mili¬
tärbaracken und der Eisenbahn, die von den Aufständi¬
schen angegriffen wurde, zu einem langanhaltendcn Ge¬
fecht . Die Bevölkerung wurde in großen Schrecken ver¬
setzt.

199 französische Freiwillige, die vom französischen
„Eomite ä Rassemblement Populaire " unter dem Vorsitz
von Victor Basch angeworben sein sollen , sind in Barce¬
lona angekommen Diese Freiwilligen seien unter Füh-
ruhng eines Mitgliedes des antifaschistischen Ueber -
wachungsansschusses in der katalanischen Hauptstadt ein-
getrofsen . Dieses Mitglied habe erklärt , weitere Frei -
willigenabtcilungen würden demnächst folgen .

Die mexikanische Regierung lehnte den Vorschlag
Uruguays für eine Vermittlung der lateinamerikanischen
Länder in Spanien mit der Begründung ab , daß Mexiko
in Angelegenheiten anderer Länder, die die mexikanischen
Interessen nicht berühren , strikte Neutralität übe .

Der Führer der irischen Grünhcmdcu O 'Dnfsy, der
soeben von einer Festlandreise nach Dublin zurückgekchrt
ist, gab bekannt, baß er eine Rote - Kreuz- Kolonne für die
spanischen Nationalisten aufstellen wolle . O 'Duffn hegt
die Hoffnung, etwa 1999 Mann , Aerzte, Krankenpfleger
und Priester aniverben zu können .

Eine Zentral- Studienstelle für Landesverteidigungs¬
fragen wird in Frankreich gebildet . Sie soll eine Art
Mobilmachungsrat sein , dem Vertreter des Heeres, der
Flotte und der Luftwaffe angehören werden, um alle
Probleme zu prüfen , die die Vorbereitung der Nation
auf den Krieg betreffen. Dieser Organismus soll also
die sofortige Mobilmachung aller Kräfte des Landes er¬
möglichen .

Die Zahl der unterstützte« Erwerbslose« in Frank¬
reich betrug am 15 . August 418 293, das sind über 3499
weniger als in der Vorwoche , aber annähernd 38 999
mehr als in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Italiens Antwort an Frankreich
* Rom , 21. Aug . Rach einer soeben ausgegebene «

Mitteilung hat der italienische Außenminister «m 19 Uhr
dem französischen Botschafter eine Note überreicht, in der
in gesnchter Form , nämlich unter Ansrechterhaltnug des
italienischen Standpunktes über die „indirekte Einmi¬
schung", b. h . über öffentliche Gcldsammlungen und Frei-
willigen-Rnmerbungen erklärt wird , daß die italienische
Regierung sich verpflichtet, „die direkte ober indirekte
Ausfuhr, die Wiederausfuhr ober den Transit von nach
Spanien, nach den spanischen Besitzungen oder der spani¬
sche« Marokkozone bestimmte» Waffen , Munition und
Kriegsmaterial wie auch von montierten oder anseinan¬
der - genommenen Flngzengen und Kriegsschiffen zu ver- J
bieten"

, nnd Dieses Verbot aus alle in Ausführung be- ->
griffen «» Verträge anzuwenden ".

„Diese Erklärung wird ", so heißt es in der Rote wei¬
ter, „für die italienische Regierung in Wirksamkeittreten,
sobald die Regierungen Frankreichs »
Englands , Portugals , Deutschlands und
Sowjetrnßlands ebenfalls beigetrete «
sein werden ." Außerdem erscheint es der italieni¬
schen Regierung wesentlich, daß diese Nichteinmischungs-
Verpflichtung auch von de» anderen nichtenropäische«
Staaten mit Kriegsindustrie übernommen wird.

Staatsrat Nicoles „spanische Politik"'
EP . Bern , 21 . Aug . Der Bundcsrat hat sich in sei¬

ner heutigen Sitzung in der Hauptsache mit der Haltung
des Genfer Staatsrats -Präsidenten Nicole , sowie mit
der Schreibweise gewisser schweizerischer Linksblätter zu
den Vorgängen in Spanien und zur bundesrätlichen
Politik in dieser Angelegenheit befaßt. Am Donnerstag
hatte Nicole in Genf während einer Kundgebung, die sich
mit dem spanischen Bürgerkrieg befaßte , eine Rebe ge¬
halten . In dieser Rede hatte ' Nicole dazu aufgeforbert,
anstatt eidgenössische Wehranleihe zu
zeichnen , das Geld lieber der spanischen
Volksfront - Regierung zu schicken .

Der Bundesrat vertrat in feiner heutigen Sitzung die
Ansicht, daß gegen derartige Aeußerungen eines verant¬
wortlichen Staatsrat - Präsidenten die erforderlichen
Schritte untcrnommn werde « müßten, und hat das Eid¬
genössische Justiz - und Polizei -Departement mit der
Prüfung der Angelegenheit betraut . Ueber die noch zu
ergreifenden weiteren Maßnahmen soll in einer der
nächsten Sitzungen des Vundesrats Beschluß gefaßt wer¬
ben.

Heute
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bschied vom Olympia - Stadion
Noch einmal blicken Hunderttausend andächtig zur Olympischen Flagge auf

Sonüerbertcht unserer Olympia - Schriftleitung

Am vergangenen Dienstag und Mittwoch fanden im Berliner Stadion die letzten Wiederholungen des Olympische -u Festspieles statt, bei

denen an jedem Abend hunderttausend Menschen andachtsvoll in der Olympia -Kampfstätte saßen , ergriffen hinauf zu der Olympia - Flagge schauten und den

Klängen der Olympia - Glocke bei dem Festspiel „Ich rufe die Jugend der Welt" lauschten . Ein Mitglied unserer Olympia -Schriftleitung schildert im naäisolaen-

den Stimmungsbild seine Eindrücke bei dieser letzten großen Berliner Olympia-Veranstaltung .

Wiederholung des Olympia-Festspiels ( Presf« -Bild -Zenrrale , fl .)

„Anmut der Mädchen" , ein Szencnbild aus dem Festspiel „Olvmpische Jugend " , das nach Abschluß der Kämpfe in
dem auSverkausten Olympiastadion wiederholt wurde .

Erinnerungen . . .
ES war am Tage nach der Schlußfeier der unver¬

geßlichen Olympischen Spiele ein merkwürdiges Gefühl
>ur uns Journalisten . Alle hatten wir uns den Abschluß
dieser aufregenden Tage mit einer höchsten Nervenbean-
spruchung herbeigesehnt , dieser Tage der ungeheuren
Anspannung der Kräfte im Dienste einer großen Idee ,
die uns bald in Griinau , bald im 25 Kilometer von Ber¬
lin entfernten Olympischen Dorf , bald im Stadion , dann
wieder bei den Schwimmkämpsen oder auf einem der
Fußball- oder Hockeyplätze sahen , immer verfolgt von
^ m Rasseln des Telefons oder dem Geklapper der
Schreibmaschinen . Es waren Tage des größten
Erlebens , aber auch Tage der unerhörtesten Arbeit
i» einem Ausmaß , von dem sich nur sehr wenige eine
Vorstellung machen können . Nur die in ihrem schmucken
blauen Dreß tätigen Telefonmädels bekamen einen für
ste interessanten Einblick in die Arbeit der Preffeleute,
sahen die abgekämpften , vollkommen erschöpften Jour¬
nalisten nach langen Gesprächen mit Tokio, Mailand ,
London , Paris , Rom, Warschau , Stockholm , Wien, Brüs¬
sel, Kopenhagen, Oslo , Amsterdam oder einer inner¬
deutschen Stadt aus den Telefonzellen kommen , hinaus¬
rennen auf die Pressetribüne, um weiter die Kämpfe zu
verfolgen. Diese Telefonmädels hatten nach all dem Ge¬
schauten großes Verständnis dafür , daß diese über 1000
Männer der Presse aus der ganzen Welt nach mehr¬
wöchiger angestrengtester Tätigkeit das Ende dieser
Olympischen Tage herbeiwünschten . Als nach der stim¬
mungsvollen abendlichen Schlußfeier am Sonntag die
Fahnen von den hohen Masten eingezogen , das Feuer
am Marathon -Tor erloschen, das Stimmgewirr der
Hunderttausend verklungen war , da wurde es uns doch
weh ums Herz . Es kam dann ein Tag , an dem man nicht
hinauseilte zum Reichssportfeld , an dem man nicht tele¬
fonieren mußte, an dem man keine Zeiten zu notieren
batte , an dem keine Nationalhymnen mehr ertönten und
keine Schlachtrufe über die Kampfstätten schallten.

ten beschäftigt waren und in aller Frühe sich vor den
verschlossenen Toren des Stadions Tausende von Besu¬
chern zur Besichtigung der Olympia-Kampfstätte ein-
fanden. So sind am Montag nicht wenigerwie
20 000 Besucher durch die Kampsstätten geführt wor¬
den und wollten wissen, wo die Siegerehrung stattfand,

wo der Führer gesessen habe , wo der Marathonläufer
hereingekommen sei und noch vieles mehr. Generalsekre¬
tär Dr . Diem, den wir nach Abschluß der Spiele spra¬
chen , erzählte uns , daß das Interesse für die Olympische»
Kampfstätten auch jetzt noch außerordentlich groß sei, so
baß täglich Tausende die Führung durch das Reichs¬

sportfeld mttmacheu , die nicht das Glück hatten , einen
der olympischen Kampftage zu erleben. Alle wollen ste
wissen, was nun aus dem Reichssportseld wird und da
kann man nur antworten , daß nun die eigentliche Auf¬
gabe des Reichssportfeldes beginnt. Die Sport st u »
dentenkurse nehmen ihren Anfang und der gewal¬
tige Sportplatz wird nunmehr eine Stätte der
Ausbildung von Lehrern und Studenten , kurz der
Jugend in den Leibesübungen. Die behelfsmäßigen Zu¬
schauertribünen sind verschwunden , die für die Reiter¬
kämpfe ausgeschachteten Gräben wurden zugeschüttet , die
Reinmachefrauen haben ihre Arbeit , die nicht leicht war ,
beendet . Bis in die Herbsttage wird man hier noch vor
den Toren des Stadions die Postkarten- und Andenken¬
verkäufer finden, denn wenn die Tage der Rundfunk¬
ausstellung kommen , dann werden die Tausende von Be¬
suchern aus dem Reich auch einen Blick auf die Olympia-
Kampfstätte werfen wollen , auf der die Jugend der Welt
in den Augusttagen unvergeßliche Kämpfe ausgetragen
hat.

Heilige Erde auf sporthistorischer Stätte

Die Dämmerung eines wunderbaren Augusttages
brach an, da gingen wir zum Abschied hinüber zur
L a n g e m a r ck - H a l l e im Glockenturm deS
Reichssportfeldes. Wir standen vor der Gedeukplatte die-
ser Halle , auf der nur das eine Wort steht : Langemarck .
Unter der schweren Platte ist ein Kasten eingemauert,
und in diesem befindet sich eine Truhe , in der heilige
Erde , Erde von dem Friedhof von Lange ,
m a r ck, enthalten ist. Generalsekretär Dr . Diem hat
diese heilige Erde in den Maitagen dieses Jahres aus
Langemarck zum Reichssportfeld gebracht . Da wir in der
Dämmerung in der Langemarck -Halle unter dem Glok -
kenturm stehen, in der die nachgebildeten Fahnen der 76
Regimenter , die im Abschnitt Langemarck gekämpft ha¬
ben , Aufstellung gefunden haben , da tauchen die Gedan«
ken an die Vergangenheit auf, und da empfinden wir ,
daß jene Jugend von Langemarck mit demselben Geiste
gekämpft hat wie in diesen Tagen Deutschlands Jugend
der Gegenwart im friedlichen Kampfe der Völker. Für
alle , für die Jugend von Langemarck und die Olympia¬
kämpfer von heute gab es nur ein verpflichtendes Wort :
Vaterland . So wie die Taten der Jugend von Lange¬
marck unvergessen bleiben werben, so wirb man in
Deutschlands Geschichte nie vergessen die großen Siege
von Deutschlands Jugend bei den XI . Olympischen Spie¬
len. Die Berliner Olympia -Kampfstätte wird für alle
Zeiten der Nachwelt künden von dem fanatischen Auf¬
bauwillen eines friedfertigen Volkes, das seinen gro¬
ßen Anteil an der Förderung des Olympischen Gedan¬
kens in der Welt beigctragen hat .

Richard Vvlderauer .

einmal ertönt die Olympia -Glocke
48 Stunden nach der Schlußfeier hängten wir wieder

unser Fernglas um, fuhren an einem prächtigen Som-
!"" abend mit der Stadtbahn hinaus zum Reichssport -
L ." ’ saßen noch einmal zwischen Hunderttausend im
. .^ urpjg-Stadion bei der Wiederholung des 8crr»

Festspieles „34 rufe d i e Jugend der
Melt ", und waren mit den Hunderttausend ergriffen,
als noch einmal die Olympia - Glocke vom Glockenturm
Wer das Maifeld berüverklang, die Matrosen die Fah¬
nen der 53 Länder hochzogen, die ihre Jugend nach Ber¬
lin geschickt hatten und über der Anzeigetafel noch ein¬
mal die Olympische Flagge im abendlichen Winde flat¬
terte . Kein Telefon klingelte, keine Schreibmaschine klap¬
perte, bas Preffepostamt war leer und ausgestorben. An
diesem Abend wurde» wir noch einmal im tiefsten In¬
nern gepackt von diesem grandiosen Bild des Stadions
Mit 100 000 Zuschauern, von der Buntfarbigkeit des Bil -
des , bas sich drunten auf dem grünen Rasen und auf der
Aschenbahn bot , von der weihevollen Stimmung , dieser
Stunde , die Hunderttausende im Herzen hinaustragen in
alle Welt als ihr köstlichstes Erlebnis . Diese letzten Wie¬
derholungen des Olympischen Festspieles am Dienstag
und Mittwoch haben noch einmal 200 000 Menschen
Glückliche , freudige Stunden bereitet ,
stundenlang standen die Menschen Schlange, um eine
Karte für diese Wiederholung des Festspiels zu erhalten
und innerhalb fünf Stunden waren die Karten völlig
ausverkauft. Es waren die letzten großen Veranstaltun -
Seu im Olympischen Stadion in diesem Jahr .

Die Namen der Olympia -Sieger werden verewigt
Wir stnd an diesem Sommerabend beim Marathon -

^ or vor den großen Steintafeln gestanden , auf denen die
^ amen der Olympia - Sieger der Berliner
Olympischen Spiele verewigt werden. Nie wurden
Olympia- Sieger eindrucksvoller geehrt, als in Deutsch-
mnds Hauptstadt. Die Steinmctze sind noch dabei , die
^ ste auf den Ehrentafeln mit den Siegern im Ruder » ,
Fußbad Hockey . Schwimmen und Reiten zu vervollstän-
" lgen . Schon gleich nach den ersten Entscheidungen wurde
uu den Innenseiten der beiden Marathon - Türme mit

Einmeitzeln der Namen der Olympia -Sieger und
-Siegerinnen auf sechs riesigen Tafeln begon -
"En . Mit Hammer, Meißel und Bohrer wurden die Na-
u>en ausgestemmt und dann die Bleibuchstaben der ein-
öclnen Namen hineingelegt und festgehämmert . Auf der
rst -n Tafel am nördlichen Marathon -Turm lesen wir
>e Sieger in der Leichtathletik . Da sind auf der Ehren-

dix Namen von Tilly Fleischer , Hein, Stück,
^ vellke und Gisela Mauermeyer verzeichnet . Weitere

yrentafeln enthalten die Namen der Olympia - Sieger
v> Schwimmen , Turnen , Fechten , Ringen . Und gerade
lt man dabei , auch die letzten Sieger einzumeitzcln , da-

den kommenden Generationen der Ruhm der Sie -

^ und Siegerinnen von den Olympischen Spielen 103h
^rkündet wird. Daß auf diesen Ehrentafeln Deutsch-
vds Sportler an der Spitze stehen, stellt man hier

°chmals mit freudiger Genugtuung fest.

Dausende pilgern zur Olympia -Kampfstätte

^ gedacht hatte, daß nach Abschluß der Olympischen
^ v ' ele bas Interesse für das Reichssportfeld vorbei sei,
li» Erlebte eine Enttäuschung. Seit Montag pilgern täg-

schon wieder Tausende hinaus zu der Olympia-
tz,,̂ vssiätte. Von dem Erlöschen des Olympischen Feuers

»um ersten nacholympischen Besucher waren nur
Stunden vergangen. Wie staunten am Montag

. Kontrolleure, als sie an diesem ersten Alltag nach
u großen olympischen Tagen mit Aufräumungsarbei¬

Chile — von einem Deutschen erlebt
Der Verfasser arbeitete mehrere Jahre in Südamerika : in Rio , hauptsächlich aber bei einer deut¬

sche » Großbank in Santiago , der Hauptstadt Chiles, das über 80 000 Deutschstämmige , Großbauern
und Kauslente, zu ihrer zweite » Heimat wählten. Das Verhältnis Chiles und Deutschlands ist durch eine
oft erprobte Freundschaft bestimmt . Wie tief dieses gute Einvernehmen i« de« Chilene« wurzelt , über
die Eigenarten und Gebräuche ihres vo« der Natur besouders begünstigten schöne» Landes — davon
erzählt unsere Artikelreihe.

l -

Das Preußen Südamerikas

Ich ritt einmal von der Korbillere kommend , auf einer
der breiten Straßen , auf denen einst die großen Vieh¬
herden von Argentinien nach Chile getrieben wurden und
die heute wie ausgestorben scheinen, als mich ein berit¬
tener Soldat einholte und sich mir anschloß. Er hatte den
gleichen Weg nach Talca , einem Städtchen Mittelchiles,
das unter Erdbeben schon viel zu leiden hatte und noch
nicht völlig wieder aufgebaut war . Der Soldat merkte

Haus an modernen flolonWUftil

mir bald an , daß ich ein „Gringo" (Ausländer ) und^dazu
Deutscher sei . Er bewunderte Deutschland , dessen Söhne
bei Coronel und den Falklandinseln so tapfer gekämpft
hatten, dessen Volk 4 % Jahre im Weltkrieg ausgehalten
hatte, das einen Hindcnburg sei eigen nannte , und jetzt
wieder Zeppeline gebaut habe . Er zeigte mir sein Ge¬
wehr, Mauser Modell 08, und meinte dabei , die Chilenen
schössen nicht schlechter als die Preußen .

Ich glaube nicht, daß dieser Soldat lesen und schreiben
konnte , aber dennoch wußte er mehr von dem Geschehen
in der großen Welt, als mancher von uns , der seine acht
Jahre zur Schule ging .

Tragen die Chilenen den Namen „prusianos de la
America del Sud " nicht zu Recht? Ich denke an den Hel¬
denkamps des kleinen Chile vor fünfzig Jahren gegen
Bolivien und Peru , in dessen Verlauf ihm als Sieges¬
preis die Salpeterwüste „Atacama" zufiel, es die Haupt¬
stadt Perus , Lima, besetzt hielt, wovon heute noch die er¬
beuteten Kanonen im Hofe des Regierungspalastes zu
Santiago zeugen ! Bei jenen Schlachten des Salpeter¬
krieges wirkte auf chilenischer Seite der deutsche General
Koerner an hervorragender Stelle mit. Heute sind
nach ihm Straßen in Santiago und Valparaiso benannt.

Während vor dem Kriege die chilenische Flotte von
Engländern aufgebaut wurde, wurde das Landhecr von
deutschen Jnstruktionsosfizieren nach deutschem Muster
reorganisiert . Chilenische Offiziere besuchten im Aus¬
tausch die deutschen Kriegsschulen , und eS gibt keinen
schöneren Beweis für die Freundschaft Chiles zu Deutsch¬
land , als daß bei Kriegsausbruch verschiedene chilenische
Offiziere, die gerade in Deutschland weilten, sich frei¬
willig an die Front meldeten und den Krieg aus deut¬
scher Seite mitmachten . Mich hat es jedesmal tief be¬
rührt , wenn ich bei der Truppenparade am National¬
feiertag, dem „Dieziocho" s18. September) höhere chile¬
nische Offiziere mit dem EK . I . sah .

^ Oder denken wir an den kurzen Aufenthalt Graf von
Spees nach der Schlacht von Coronel in Valparaiso mit
seinem glänzenden Empfang in der Landeshauptstadt!
Heute noch danken wir es dem chilenischen Volk , daß es
dem Sieger von Coronel den letzten Landaufenthalt so
schön wie möglich gestaltete . Noch jetzt erinnert Graf von
Spees Bild im deutschen Verein zu Valparaiso an den
letzten Abend mit seinen Landsleuten zusammen , bevor
er wieder in See stach dem Untergang entgegen .

*

Nach dem Kriege — Chile war immer neutral ge¬
blieben — gab es zwar keine Militärmission in Chile
mehr, aber eine Reihe von deutschen Offizieren, die da¬
mals der Weimarer Republik nicht dienen wollten, stellte
sich Chile zur Verfügung . Man erzählt sich in

^
Chile, daß

der französische Gesandte beim damaligen Staatspräsi¬
denten Jbanez eine glatte Abfuhr erlitten hätte, als er
mit dem Hinweis aus den Versailler Vertrag , der
Deutschland die Entsendung von Militärmissionen ver-
bot , die Entlassung der deutschen Offiziere aus dem
chilenischen Heer gefordert hatte. Es war kein Zufall , daß
1030 unter den Staatsministern vier Deutschstämmige
waren : von Schröder, Koch, Philippi , Frödden.

Was bedeutete es doch für uns Deutsche in Santiago ,
wenn wir jedes Jahr am 1 . April zu Ehren Bismarcks
unseren Fackelzug auf den San Cristobal machten — zu¬
sammen mit den Deutschen in fast allen Städten Chiles!

Zapfenftreidi in Santiago
Eines meiner größten Erlebnisse war der Abschied

des deutschen Militär - Musikmeisters , der die Carabinero
<Polizei ) -Kapelle zu Santiago in wenigen Jahren zu
einer der be'sten Südamerikas gemacht hatte. Das letzte
Standkonzert der Carabineros unter der deutschen Lei-
tung war angesagt. Der Kontrakt war abgelaufen, die
Heimreise des Deutschen stand bevor. Die „Plaza de
armas "

, auf der sich das Leben Santiagos nach Feier -
abend abspielt , war schwarz von Menschen . Alle wollten
ihn noch einmal sehen und hören, der ihnen mit seiner
hervorragenden Kapelle so manche schöne Stunde berei¬
tet hatte. Das Programm war durch Zeitungen bekannt
gemacht worden: deutsche Musik wie fast immer. Zum
Abschied sollten Wagner und Strauß gespielt werden,
dann deutsche Armeemärsche zum Großen Zapfenstreich

überleiten . Noch nie war der Beifall so groß gewesen :
die Menge beruhigte sich immer erst, wenn Teile des
Musikstückes wiederholt wurden. Inzwischen war es dun-
kel geworden: die Lichter der Plaza flammten auf. Längst
war der Spielmannszug mit dem schneidigen Tambour¬
major eingetroffen, um am Großen Zapfenstreich mtl-
zuwirken. Es war soweit : der Große Zapfenstreich be -
gann . Totenstille über der Plaza , kein Laut in den Pau -
sen während des „Lockens". Die Straßenbahn klingelte
nicht mehr, die Autos hielten an, alles war im Banne
der deutschesten Militärmusik, die es gibt , des Zapfen¬
streiches. Als beim „Gebet " die anwesenden Deutschen dir
Hüte abnahmen, folgten : diesem Beispiel alle Chilenen.
Neben mir hatte ein älterer Landsmann Tränen in d« n

Dar itllesle Haus In Santiago im reinen flolonialftil
(Aus der fpanifchen Ze.ri

Aufnahmen : Hellmut Wetz.

Augen, er brauchte sich ihrer nicht zu schämen . Trommel¬
wirbel rissen uns wieder in die Wirklichkeit zurück, die
mit den Gedanken weit weg gewandert waren.

*

Inzwischen habe ich in Deutschland noch oft den
Großen Zapfenstreich gehört . Jedesmal muß ich wieder
an jenen Abend in Santiago zurückdevken , wo mich diese
Musik unter Palmen und dem „Kreuz des Südens " mehr
packte als irgendwann im Leben .

(Fortsetzung folgt .)
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Schacholympia München
Wie Deutschland Schwede« schlug Eröffnung der Freiburger KammerspieleLetzte Woche - er Keichsfestspiele

vom SS. August dis SV . August

Zosef Maria Lutz : Oer Brandner -Kaspar schaut ins Paradies

E i g « n e r B e r i ch t

Dem städtischen Theater gegenüber, im Hause einer
ehemaligen Loge, haben nun die Kammerspiele Ihren An¬
fang genommen. Man konnte auf das Gewordene ge¬
spannt sein , ist es doch nicht einfach, einen schon vorhan¬
denen , für Bühnenzwecke nicht im geringsten geeigneten
Bau so umzuwandeln , daß er den Ansprüchen eines mo¬
dernen Theaters entspricht . Man betritt überaus ge¬
schmackvolle Räumlichkeiten, die einschließlich dem Zu¬
schauerraum in ihrem intimen Charakter gut zusammen¬
klingen. Auch die Bühne setzt, wie wir später sehen,
diese Linie fort . Sie ist selbstverständlich in ihrer Raum¬
gestaltung so , daß sie eben nur Dinge gefälligen, beschwing¬
ten Kleinformats zuläßt.

Vor Beginn der Aufführung — ausgewählt war
„Der Brandner - Kaspar schaut ins Para -
d i e s"

, ein Volksstück von Josef Maria Lutz — sprach
der neue Intendant der Freiburger Bühne Wolfgang
Nufer . Er unterstrich besonders die Berufung des
Theaters der Breisgaustadt als Grenzlandbühne und
wies auf die Aufgabe des heutigen Theaters überhaupt
hin, volksnahe Kunst zu bieten.

Dann begann das Stück , das in 11 Bildern das Wech¬
selspiel von Heimatliebe und Volksglaube zeigen will. Ein
Bühnengeschehen also , in dem Leben und Sterben und
Schicksal des bodenverwurzelten Menschen unmittelbar
aus seiner eigenen Vorstellungswelt heraus gezeigt wird.
Wir kennen das Volksstück besonders von Ludwig Thoma
her. Erinnern wir uns nur an „Magdalena ", wo der
Unkompliziertheit bäuerlicher Lebensauffassung erschüt¬
terndste Dramatik bewirkt. Oder an Thomas Schwänke ,
in denen Bauernleben , Bauernschlauheit und Bauernwitz
so wie ste das wirkliche Leben bietet, ausreichen, eine Welt,
die in ihrer ursprünglichsten Vitalität starke Spannungen
zu erzeugen vermag, auf die Bühne zu zaubern. Hinter
Komik und seltsamem Ernst hervor schaut bei Thoma frei¬
lich immer der Mensch und sein Wesen , so wie er breit
und wuchtig über die Spuren seiner Heimat stapft , schaut
das wirkliche Leben , so wie es sich dort in seiner Heimat

des „Führer "

in Vegebniffen , Meinungen und Glaube vollzieht, geschaut
vom Dichter, der diese farbige Erd -Welt in ihrer Wirk¬
lichkeit so in den engen Rahmen eines Dramas bringen
kann, daß es trotzdem die Spannweite ^es Lebens von
Generationen hat.

Lutz nun greift die Heimatliebe eines Volksstammes
heraus , um sie als Mittelpunkt für ein Spiel hinzustellen,
in dem Glaube und Wesen und Leben der Menschen mit
dieser Liebe zur Heimat eins geworden sind . Elf Bilder
zeigen elf Variationen dieses Themas , auf diesem Wege
verschiedene Formen wie Volks-Märchen, Posse, Bild und
Volksstück durchlaufend. Das mag mit am Rahmen der
Bühne selbst liegen, den die Bilder manchmal zu sprengen
drohen. Jedenfalls führen sie anschaulich vor Augen, wie
beim Bauern Glaube um Anfang und Ende, um Gott und
Himmel ihn nie vom Boden zu lösen vermögen, sondern
im Gegenteil ihn immer wieder zu ihm hinführen.

Die Darsteller gaben sich wacker Mühe , mit dem Dia¬
lekt des Stückes zurecht zu kommen . Der Brandner -
Kaspar war eine gutgesehene Volkstype, die Gustav
Kallenberger mit viel Lebendigkeit und Bauern¬
schläue auf die Bühne stellte. Fred Himmighosfen
packte seinen Boanlkramer mehr von der humoristischen
Seite an. Dann waren da noch der behäbige Himmel¬
pförtner Petrus des Richard Born , die ganz echt wir¬
kende Sennerin der Marta Leuze , und all die anderen,
die sich mit ihrem Spiel überaus starken Beifall des voll¬
besetzten Hauses -verdienten.

Karl L i st schrieb die Musik , die die einzelnen Bilder
einleitete und deren Stimmungsmalerei vertiefte. Er
baut an dem Charakter des Bolksstückes entsprechend auf
Volksliedsmelodien auf. Toni Steinberger und Leo
Hornecker schufen die wirksamen Bühnenbilder voller
Stimmungsgehalt und Farbe .

Den Freiburger Kammerspielen ist nach diesem Auf¬
takt , der den ernsten Versuch zeigt , Volk und Kunst ein¬
ander nahe zu bringen , ein voller Erfolg für die kom¬
mende Spielzeit zu wünschen. —ler.

Deutscher Tn'
umph auf -er Weltfilmschau

Sonderbericht des „Führer "

Deutschland — Schweden : 4Va :SH ! l (2 :2) . Ein
stolzer Sieg ! Die Revanche für die knappe Niederlage in
Zoppot 1938 ist geglückt! Im einzelnen : Richter Y* Stahl¬
berg nach wilden Kampfwenöungen: Ahues Va Lundin,
ebenfalls nach spannendem Kampf,' Engels Ya Stoltz trotz
Qualität gegen 2 Bauern : Rellstab V* Danielsson: Sä¬
misch 1 Kinnmark, eine starkgespielte Blockaöepartie: Hei -
nicke X Ekenberg trotz Bauern weniger im Turmend¬
spiel : Ernst 1 Larffon: diese schöne Angriffspartie folgt
nachstehend : Michel 0 Bergquist : unser Meister beging
«inen Rechenfehler . (Ernst — Larffon) 1 . e4, e5 3. Sf3,
Sc6 8 . Lb5, a6 4. La4, Sf6 8. 0—0, 66 6. Tfel , Le7 7. c3,
0—0- 8. 54, b3 9. Lc2 . Lg4 10. ÖS !, Sb8 11 . a4. Sbd7 12. H3 !,
LH8 13. Sbd2, Db8 14. Sfl , Tfe8 18. g4, Lg6 16. Sg3, b4
17 c4, Sc3 18. 83 , Dc8 19. LÜ2 , öS 20 . KH2, H3 ( ? ) 21 . g : h3 ,
S : H3 22. S : H3, L : H8 23 Le3 , S : e4 24. L : e4. fS 28 . Dc2 , Tf8
26. Sfd2, f :«4 27. D : e4, Df3 28 . Tgl , KH7 ( KH8 ! ) 29 . Tg2,
D :e4 80 . S : e4, Lg6 (darnach folgt ein eleganter Schluß!)
31. Tagt ! , L : e4 82. T :g78 -

, KH8 33. T : e7, Tfg8 34 . T : c7,
T : g1 38. K : g1 , Lc2 36 . f4,L : b3 37. f : e3. d :e3 38. d6,L: a4 39. c3,
Tg8t - 40. Kf2, Tgd8 41 . Ta7 , Tb8 42. Lei Lc6 43, Ta6l ,
Tc8 ( Le8 ! ) 44. T : c6 ! Schwarz gibt auf ! Falls T : c6 so
48 . d7 , 2f6 + 46 . Ke2, Tf8 47 . c6 und Weiß kommt zu einer
Dame!

Stand nach der 4. Runde : Wir führen nur die
Mannschaften mit 80 und mehr Prozent Punkten auf!
Polen 25 (H) ; C .S .R. 21 % (H) : Deutschland 20 ' /- (H) :
Oesterreich 20 (2) : Jugoslawien 19'/, (2) : Estland 17' /- ,-
Ungarn 17 (bereits einmal frei ! ) , Lettland 16 (H) : Schwe¬
den 13X : Rumänien 15 (4) : Dänemark 13'/, (H) (eben¬
falls schon frei !) : Brasilien 13 (4) .

Japan alltäglich
Große Japauausstelluug in Berlin

Die große Ausstellung japanischer Volkskunde aus
Beständen der Sammlung Marquardt - Tokio , die
soeben in der Berliner Technischen Hochschule eröffnet
worden ist, bietet einen außerordentlichen und sehr um¬
fangreichen Einblick in den Alltag des japa¬
nischen Volkes . Vom K ind erspielzeug ' und
dem Schreibgerät des Schulkindes bis zum Tee -
gerät und der Kleidung des Volkes ist alles aufge¬
baut , was dort im täglichen Leben zur Verwendung
kommt . Es sind aber keine besonderen Kostbarkeiten , wie
sie die Museen füllen, sondern Gegenstände, wie man sie
irr ganzen japanischen Reich für wenig Geld zu kaufen
vermag.

Da es sich nicht nur um Kunstwerke handelt, ist auch
Maflenware zu sehen, wie ste der Durchschnittsmensch
braucht . Jedoch auch diese Massenware zeigt , daß
das japanische Volk ästhetisch sehr verwöhnt ist. Außer¬
ordentlich schön sind die Gerätschaften zum Effen , die
kleinen Reisweinschalen, die Stäbchenbänke, die Tee¬
kannen und die Feuerbecken mit den Räucherkerzen. Nicht
weniger schön wirken die Dinge, die der schmuckbedürf-
tigen Frau den Alltag verschönen , die Gürtel , Glücks¬
anhänger , Schminkdosen , Kämme und Pantoffeln . Be¬
sonderen Eindruck macht auch das Spielzeug der Kinder,
das einfache Schachspiel, die Puppen aus Hakata, die
Klebcarbeiten aus dem Kindergarten und die Perlen¬
arbeiten.

Außer diesen mit mehr oder weniger künstlerischem
Geschick ausgestthrten Arbeiten zeigt die Ausstellung auch
mehr praktische Gegenstände, beispielsweise die mit .
Werbeschrift versehenen Hotelhandbücher, die mast

' tnit-
' nehmen darf, die langen Bildetikette der Streichholz¬

schachteln, die bunten Neujahrsdrachen und di« Puppen¬
spiele . Außerdem erblickt man wohl zum ersten Male
in Deutschland die Figurinen zum allgemeinen Mädchen¬
geburtstag im März , die auf einer Treppe den Figuri -
uen des Knabengeburtstages gegenüberstehen.

Alle diese Gegenstände sind übrigens im Austausch
gegen deutsche Volkskunst aus Japan herübergekommen,
und so hat die Sammelarbeit auch zur Förderung der
deutsch -japanische » Beziehungen in aller Still « beigetra¬
gen.

. Beuedig, August 1936.
Deutschland hat der Welt wieder einmal bewiesen , daß

es auch auf dem Gebiet des Films in vorderster Front
steht. Wenige Stunden nach der erhebenden Schlußfeier
der 11. Olympischen Spiele in Berlin wurde auf der In¬
ternationalen Filmkunstschau am Lido von Venedig ein
umfassender Sonderbericht der deutschen Filmwochen-
schauen gezeigt , der das Olympia vom Tage der Eröff¬
nung durch den Führer , über die einzelnen olympischen
Veranstaltungen bis zu jener Schlußfeier enthielt, die
vor nicht ganz 34 Stunden erst ausgenommen werden.

; . • j £eri ^nl«inaiionaIen Filmleüteu aus -der- ganzen Welt
— dem LidoiPüblikum , das den Hauptanteil an den Be¬
suchern der Filmveranstaltungen stellen dürfte und end¬
lich der gesamten internationalen Preffe bot sich wieder
einmal Gelegenheit, festzustellen , welcher Rekordleistun¬
gen das deutsche Filmschaffen fähig ist . Diese Leistungen
der Wochenschauleute — die wenige Tage vorher am Er¬
öffnungstage in einem besonderen Film gezeigt und leb¬
haft applaudiert wurden — , der Schnittmeister und Wo-
»ycnschauredgkteure , die diesen Rekord der Filmberichter¬
stattung aufstellten, müssen um so mehr anerkannt wer¬
den, als ein gewaltiges Material zusammenzustellenund

zu beschriften war , welches als Sonderdienst Deutsch¬
lands nun gezeigt werden konnte .

Bereits die Ansage , baß an Stelle der vorgesehenen
„Luce"-Wochenschau ein zusammenfassender deutscher Be¬
richt vom Olympia 1936 gezeigt werden würde, rief
lebhaften Beifall hervor, der auch die Vorfüh¬
rung selbst begleitete, so bet den Aufnahmen vom
Reichskanzler Adolf Hitler und des in seiner Be¬
gleitung befindlichen Kronprinzen Umberto von Ita¬
lien, vom Einzug der italienischen und deutschen Sport¬
ler in das Olympische Stadion zu Berlin , bei den ein¬
zelnen sportlichen Meisterleistungen und endlich bei den
Siegen de- italienischen Mannschaften. Die Anerken¬
nung des deutschen Bildberichtes war ein¬
heitlich und der Beifall bewies, daß man mit dieser
nicht erwarteten Demonstration deutscher Arbeit und
deutscher Technik zufrieden war . Es gab durchweg nur
eine Stimme : Hier hat die deutsche Technik, hier haben
deutsche Filmmänner , unbekannt und ungenannt , einen
neuen Triumph feiern dürfen.

Die Vorführung des Olympia -Berichtes fand im An¬
schluß an die des zweiten deutschen Biennale -SpielfilmS
„Ave Maria " statt, dem Venjamino Gigli seine

23. August: 16,00 Uhr: Komödie der Irrungen "
23 . August : 20,30 Uhr : „Götz von Berlichingeu"
24. August : 20,30 Uhr : „Agnes Bernauer "
25. August : 20,80 Uhr : „Pantalon und seine Söhn^
26. August : 20,30 Uhr : „Götz von Berlichingen"
27 . August : 20,30 Uhr : „Götz von Berlichingen"
28 . August : 20,30 Uhr : „Pantalon und seine Söhne"
29 . August : 20,80 Uhr : „Agnes Bernauer "
38. August : 20,30 Uhr : „Götz von Berlichingen"

wunderbare Stimme und Käthe von N a g y ihr schau»
spielerisches Können lieh. Leider enttäuschte die ReiN ?
von Johannes R i e m a n n, der es nicht schaffen konnte»
kitschige Stellen radikal auszumerzen , die dann auch
lächelt wurden . Bei einem Sängerfilm sieht man jedoch
über vieles hinweg und man freute sich über die ausge «
zeichnete Fotografie und über eine gute Musik . Der Bei¬
fall am Schluß und während des Ablaufs deS Films»
der insbesondere Gigli galt , war warm und freundlich-
Der deutsche Film hat sich an seinem zweiten Abend
stark in den Vordergrund geschoben und findet nunmehr
ein noch stärkeres Interesse als zuvor. Ft-

Kunst und Leben
Bon der UniversitSt Heidelberg. Die Pressestelle der Univerlitöt

Heidelberg teilt mit : Dozent Dr . Jensen bat den Ruf auf de»
Lehrstuhl für englische Philologie als Nachfolger von Geh.
Prof . Hoops zum Wintersemester 1936/37 angenommen . Pr »' '
Dr . August Hirt wurde zum ordentlichen Prosessor der Anatom ' '
an der UniversitSt Greifswald ernannt . — Dozent Dr . Walt- '
T h o m S wurde rum planmätzigcn außerordentlichen Professor
Betriebswirtschaftslehre an der Universität i» Heidelberg ernannt-

RllchSfestspicie Heidcldcrg. Shakcspeare ' S „Komödie der
rungen " wird im Rahmen der Reichsfestspiele zum letztenmal »m
Sonntag , den 23. August, nachmittags 16 Ubr . im Schloßhof 0«*
spielt. Am Abend um 26 .30 Uhr ist die Aufführung „Götz »»"
Berlichingen » mit Heinrich George in der Titelrolle .

Ftlmzenfur in der Türket. Die Türkei hat sich dem Vorbö ^
anderer Länder angoschlossen und eine yllmprüfstelle für m
Staatsgebiet eingeführt . Vertreter des Ministeriums für Bolk»'
« rziehung , des JnncinninisteriumS und des HcereSministeriuM»
stnd in « ine Filmkommission berufen worden , die mit sofortig"
Wirkung ihre Tätigkeit aufnimmi .

Ergebnis des italienischen Dichterwettbewerbes . Aus Rom w " d
berichtet: Außenminister Graf Eiano hat nunmehr daS Ergebne
des in Bagni dt Lucca abgehaltenen DichterwcttbcwcrbcS verkU»
bei ES konnten Gedichte eingcrcicht werden , die stch auf die Mm
folini -Epoche bezogen. Insgesamt waren 1537 Gedichte eingcreiw»
und bet der Kurv batten sich etwa 766 Dichter gemeldet.
blieben nur 25 übrig , und unter diesen mußte der Sieger auSge -

wählt werden . ES waren mehrere sehr wertvolle Arbeiten ctnflr
sandt worden , doch wurde der Preis nicht in einer Summe aus-

bezahlt , sondern fünf Dichter erhielten je 1666 Lire .
Dentsche « vhnenwerke in Italien . Wenn auch in den soeb«*

veröffentlichten Spiclplänen der großen italienischen Theater d"
Anteil der deutschen Kunst nicht sehr erheblich ist, so ist eS do«
bezeichnend , daß Richard Wagner an fast allen Bühnen von
Rang aufgeführt wird , in der Königlichen Over zu Rom d"
„ Lohengrin " und der „Parstfal - , in der Mailänder Scala „Tristan
und Isolde - und in Genna die Meistersinger - . Biel Beachtung
findet auch Humperdinck dessen Oper „Hänfek «nd Gretel
in Mailand und in Turin angekündigt wird . Bon weiteren denn
schen Komponisten kommen noch zu Wort Gluck mit der „Alccste
in Rom und der „Iphigenie - In Mailand . Mozart mit d"
„Zauberflöte - in Rom und mit „Don Giovanni - in Turin , Beet¬
hoven mit .Fidclio - in Genua und mit der „Missa solcmniS- >»
Florenz Beim Florenz « Musikfcst im Mär , will man au»
Bachs

'
„MatthäuSpassion - zu Gehör bringen , Mozar -ts „E»V

fan wtte - und Wagners „Tristan -.
Deutscher Mustkpionier in Tokio gestorben. Der in Japan f*1*

Jahrzehnten wirkende deutsche Mustklehrcr Heinrich Werkmei¬
ster ist am Sonntag in Tokio im Alter von 45 Jahren gcstorben -
Durch die Tätigkeit Werkmeisters hat die deutsche Musik in Japan
eine bedeutende Verbreitung erfahren . Erst vor wenigen Woche»
ist Werkmeister durch eine Ordensverleihung vo« der japanisch«»
Regierung geehrt worden .

Deutsch « Dichter in Südamerika . In den letzten Wochen besucht«
der Dichter des Auslanddeutschtums , Josef Ponten , die rußland -
deutschen Siedlungsgebiete in Entre RioS . Er sprach in Rosariö»
Erespo , Ramirez , Urdinarrain »nd Boncordia . Auch Siegfried von
Vegesack begibt sich auf eine große Vortragsreise nach Südamcrilo -

Lopyright »y Sarl Duncker » erlag, Berlin

■L- S//yOLf

(21)
„Sag ' gar nichts , Poß , kein Wort ! . . ." klang Hei¬

lands Stimme dumpf und erstickt in die plötzliche Stille .
Poß hatte das Radio abgestellt . Man hörte das stoßweise
Atmen des Kranken. „Mich haben sic belogen, es sei ihr
nicht daS geringste passiert . . . sie sei noch selbst mit dem
Wagen nach Hause gefahren . . . Und nun das ! . . .
Da streite ich mich mit euch herum, ob ich laufen kann
oder nicht . . . Als ob Laufen jetzt wichtig wäre, wo ich
einen Menschen auf dem Gewissen habe . . . Jawohl , aus
dem Gewissen ! . . . Denn wenn ihr Gesicht zuschanden
ist, dann überlebt sie das nicht, so wenig wie ich . . . Wrs
macht dieses Geschöpf, für die es alles ist : schön zu
sein , gut auszusehen! Was macht sie noch auf der Welt,
wenn die Scherben ihr daS Gesicht zersäbelt haben . . .
Darum kümmert mich auch diese ganz« lächerliche Olym¬
piade jetzt nicht mehr . . . Ihr habt ja alle gemeint, ihr
müßtet mich warnen vor einer Filmschauspielerin .
hättet mich am liebsten in einen Käfig gesetzt , damit sie
nicht an mich herankam . . . aber jetzt ist es umgekehrt
geworden . . . jetzt war ich ihr Verhängnis , und nicht sie
meines . .

Die kleinen gestammelten Sätze wurden langsam
schlaffer, klangen schon gar nicht mehr aus, da der junge
Mensch selbst zusammenzusinken drohte.

„Und wenn sie tausendmal ein Filmstar ist . . . . .",
rafft « er sich plötzlich noch einmal jäh aus und starrte
den . Trainer mit dunklen, fiebrig geweiteten Augen an.
„sie ist ein Mensch, Poß , . . . ein Mensch ! . . . Aber das
weiß mau ja immer erst nachher - ".

Das letzte klang kaum mehr wahrnehmbar , Poß kam
gerade noch zurecht, den Zusammenklappenden mit den
Händen aufzufangen . . .

Alles Weitere wickelte sich dann in einer für den
Trainer fast traumhaften Hast und sonderbaren Zusam-
menhanglosigkeit der Geschehnisse untereinander ab : Ein
Gespräch mit den Aerztcn, die bei Helland Schulterblatt -
riß und eine leichte Gehirnerschütterung ' festgestellt hat¬
te» . Später die halbe Stunde im menschenüberfüllten,
begeisternd tobende» Stadion » xoo er biutor #iou » Ka¬

binenfenster verborgen die 1500 - Meter -Entscheidung mit-
erlebte und den Sieg des Italieners fast gelassen hin¬
nahm. Endlich am späten Abend im Deutschen Klub die
Begegnung mit der kleinen Dolly Schwab , die zwischen
Weinen und Lachen über ihre Erlebnisse des Nachmit¬
tags berichtete .

Sie glaubte, Helland fei der verunglückten Schau¬
spielerin wegen vom Start serngeblieben. Sie war voller
Stolz auf ihren vierten Platz, den sie sich nun auch ohne
den treulosen Freund an diesem denkwürdigen Tag drü¬
ben im Schwimmstadion erkämpft hatte . . .

Als Poß gegen Mitternacht in seine dunkle Hütte
im Olympischen Dorf zurückkehrte , dachte er nur , daß er
die längste Zeit Nationaltrainer einer Olympia -Mann -
schaft gewesen sei und daß ihn eigentlich nicht das ge¬
ringste mehr hier i» Los Angeles zurückhalte .

7.
Noch einmal , am nächsten Morgen auf der kurzen

Fahrt durch das romantische San -Fernando -Valley
hinüber nach Culver - City, wo die Ateliers der Metro
lagen, hatte Christa einen Augenblick die blitzartige Ein¬
gebung, umkehren zu müssen und sich aus all diesen selt¬
same» Vorgängen und Bindungen zu lösen . Sie hatte
plötzlich Sehnsucht nach ihrem kleinen Zimmer in der
Ammcrgasse , nach ihrer verwaisten Schreibmaschine zu
Hause , nach einem abendlichen Ritt mit Alexander über
die stille, verträumte Fohlenweide im Hahnschen Park ,
nach Heimat, nach Frieden und Geborgenheit.

Dabei schwirrten ihr noch ständig Bruchstücke und
Redewendungen aus den Sitzungsberichten im Kopf
herum, an deren Uebertragung ste , um diesen halben
freien Tag auszugleichen, gestern bis in die späte Nacht
hinein gearbeitet hatte : ,„ . . Die Satzungskommiffion
beschließt als Richtsätze für Vergütungen an Wettkampf,
teilnehmer und Funktionäre . . ." AlS Sachbearbeiter
für die neuen Startvestimmungen der FJH werden vor-
gefchlagen . . ." „Der Ehrensenat des JOK behält sich im
Fall« LonLe« m»

Hatte sie nicht eigentlich immer ein wenig das Absei¬
tige, Andersgeartete geliebt und gesucht ? Säße ste sonst
hier in Los Angeles als Sekretärin eines Sportverban -
ües und ließe sich nun sogar Vorschüsse auf Filmengage¬
ments geben , statt brav und züchtig daheim auf ihre
Verbindung mit dem früheren Freund des elterlichen
Hauses, Herrn Alexander Wernicke auf Dreilinöen , zu
warten , wie ihr dies die Eltern ebenso wohlgeordnet als
Lebensprogramm hinterlaflen hatten , wie das kleine
Vermögen genau ausreichend bis zum vorgesehenen Zeit¬
punkt ihrer Eheschließung berechnet war ?

Oder lag es gar nicht so sehr an ihr selbst, daß alles
nun andere Wege ging . Dreilinden konnte längst nicht
mehr ein sicheres Alyl für ste sein , sondern es war zum
Gegenstand ständiger Sorgen geworden, die st« mit
Alexander zu teilen hatte.

Der rote Zug sauste durch die groteske Fremdartig¬
keit dieser Landschaft mit ihren Oeltürmen und Palmen¬
hainen und schien ihrem Leben selbst zu gleichen, das seit
einigen Tagen unaufhaltsam einem unbekannten Ziele
zu wie durch Traumtäler dahinschoß. Um ste herum saßen
Menschen , junge Mädchen besonders, die sich glichen wie
Puppen im Fenster und trotzdem an irgendwen erinner¬
ten, den man zu kennen glaubte. Manchmal puderten
sie sich oder lächelten einander zu . Aber auch ihr Lächeln
war von einer eingefrorenen Starre , die fast gespenstisch
wirkte inmitten des lachenden , lebendigen Blühens da
draußen vor den Fenstern.

Komparserie! dachte Christa. Sie wußte, daß sie sich
den Grenzen jener Welt näherte , von der sie — wie alle
Europäer — nur eine legendäre Vorstellung hatte.

Ein einziges Mal nur , und dann aus Nimmerwieder¬
sehen, Hollywood ! Wenn man sie überhaupt annehmen
würde. Mochte der Russe seine Handlung noch dreitausend
Jahre weiter zurückverlegen und ihr noch verrücktere Ti¬
tel geben , — daß es sich im Grunde nur um einen Sport¬
film handelte und ste ja eigentlich an jenem Abend auch
beim Turmspringen „entdeckt" worden war , beschwichtigte
immer wenigstens eines der vielen Bedenken, die sich ihr
bei jedem neuen Schritt dieses seltsame Abenteuer auf-
brängten .

Sie hatte sich vorgenommen, vom Bahnhof bis zu den
Ateliers eine Taxe zu nehmen. Nun war gar kein Bahn¬
hof da , sondern der Zug hielt direkt aus freier Straße . An
der Wagendecke leuchtet« ein Transparent auf : „Metro ".
Die Abteile leerten stch hastig . Sie war am Ziel .

Sie sah sich erstaunt um. Ein ganz anderes Bild hatte
sie erwartet . Hier gab es keinen Märchenpalast von
Empfangsgebäude mit riesiger Freitreppe und Säulen¬
halle , keine hübschen BugalowS und Zitronenhaine ! Die
Landschaft war plötzlich zur baumlosen, hügeligen Steppe

verändert , und davor zog sich eine einzige langgestreckte
Mauer , die eine Anzahl niederer fensterloser Gebäud
umschloß und als einzigen Zugang von der Straßensen
ein Gittertor aufwies , das sich in kurzen Abständen »o
den ein- und ausfahrenden Wagen öffnete und schloß .

Dies also war eine jener großen, sagenhaften Fiu "*
stätten, deren Namen jedes Kind in fünf Kontinente»
kannte! Sie stand noch immer unter dem Dach der off*?
nen Wartehalle und sah dem Menschenhaufen zu , der M
drüben langsam zu einer Schlange formierte und dur«
den schmalen Gang neben der Ausfahrt an einem Schm-
terfenster vorbeidrängte . Einige der eben Angekom^

e-
nen verweilten auch noch einen Augenblick an den klei¬
nen Obstständen oder standen müßig herum und sah *
den anfahrenben Wagen zu.

Christa wartete . Irgend etwas in ihr lehnte sich
gegen auf, stch den Leuten dort unter dem Tor anzu ^
schließen. Aber auch als sich längst die Letzten im Hinte>>
grund der Höfe verlaufen hatten, und der Eingang mem
schenverlaflen in der grellen Sonne lag , zögerte sie no"
eine geraume Weile, bis sie sich endlich zum lief* **

queren der Straße entschließen konnte.
Das breite Schalterfenster war jetzt heruntergelassc»

und trug ein verblaßtes Schild : „No positions open -
Dafür trat aus der Glastür ein athletischer Mensch 8,1
einem silbernen Löwen an der Mütze hervor und starr
sie einen Augenblick verwundert an. Christ trug wiede
jenes strenge dunkle Stilkleid und den weißen 8 ^ , »
tiner . Sie hätte in diesem Aufzug in jeden der Vie
ein- und ausfahrenden Lincolns oder Rolls -Royce 0
paßt : als Fußgängerin , nichts als ihr kleines Stn ?
köfferchen in der Hand, erweckte sie das höchste Mlp
trauen des Livrierten .

„Sind Sie bestellt ?" erkundigte er stch kurz angevum
den , nachdem ste ihren Namen genannt hatte. „Die C
sting - Office ist für heute geschloffen." ^* Christa hatte sich vorgenommen, während der ff08*
zu erwartenden Verhandlung sehr kühl und unnahv
zu bleiben. Ihre Position war vorläufig die bessere, »
wußte sie : obgleich ihr innerlich durchaus nicht ganz "
ser Ueberzeugung gemäß zumute war . Diese Unterv ^
tung mit dem Portier aber erschien ihr wie eine ,
Generalprobe für bas Kommende , und die Antwort i»
entsprechend aus . ,

„Ich bin weder bestellt noch erwartet mich Ihr
Clerk. Herr Wargs von der Varnetz Pictures hat 18
hierher gebeten ." ^Es war weniger dieser kurze , bestimmte Bescheid 1« „
als die Art , wie er erteilt wurde, die den ^ .5

^
^ «f

Mann vollständig aus der Fassung brachte . Währen
zwei neueintreffende Wagen etnließ, sammelte er st «'

(Fortsetzung
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Ideale Heimstätte der Jugend
Die Franz-Xaver -Schwarz -Lugendherberge am Titisee — alte Bauernkuttur als Borbild

300 Kilometer in 16 Tagen
Marscheinheit Baden marschbereit

Am Donnerstag wurde , wie kurz berichtet , die Franz -
Xaver - Schwarz . Jugendherberge in Titisee
ihrer Bestimmung als Heimstätte der wandernden Jugend
übergeben . Sowohl hinsichtlich ihrer Lage als auch ihrer
Bauart zählt diese Herberge mit zu den schönsten Jugend¬
herbergen Deutschlands .

S Titisee , 21 . Aug . In nächster Nähe des Titisees , am
Ausgang des Bärentales , an der alten Feldbergstratze
liegend , bietet sie einen herrlichen Blick auf das Feld¬
berggebiet und auf die Gebirgsketten , die sie nach drei
Seiten hin einschlietzen. An der Südseite der Jugend¬
herberge zieht sich weites , fast ebenes Wiesengelände hin ,
das alle Möglichkeiten sportlicher Betätigung gewährt .
Und drüben in Richtung des Titisees zeigt sich unserm
Auge der eigenartige Charakter einer Moorlandschaft ,
Bäume und Pflanzenwuchs , die demnächst unter Natur¬
schutz gestellt werden .

Ein Schwarzwälder Bauernhaus
Auf diesem idyllischen Fleckchen deutscher Erde schufen

Arbeiter der Stirne und der Faust im Verlauf weniger
Monate durch Umbau eines alten Schwarzwälder
Bauernhauses dieses Werk , das in jeder Beziehung als
Spitzenleistung deutscher ' Qualitätsarbeit angesprochen
werden darf .

Jede , auch die kleinste verfügbare Fläche dieses stol¬
zen Baues ist nämlich vortrefflich ausgenützt , und die
wandernde Jugend Deutschlands und des Auslandes
findet hier alles , was der Erholung von Geist und Kör¬
per dient .

In der Mitte des Kellergeschoffes ist die Zentralhei¬
zung untergebracht , der sich seitlich ein Koksraum an-
schlietzt. Auf der Ostseite befindet sich ein ziemlich großer
Fahrradraum , weiter die Waschküche mit Wirtschasts -
keller und einem direkten Ausgang zum Waschbleicheplatz
und Hausgarten . Auf der Westseite führt ein besonderer
Eingang durch die mit Hobelbank , Werkzeugschrank und
Bügelvorrichtung versehene Ski - Werkstätte in die Ski -
ablage . die für etwa 80 Paar Skier bequem Platz ge¬
währt . Dann folgt ein Trockenraum mit eingebauter
Trockenanlage zum Trocknen der Kleidungsstücke .

Die Wohn - » nd Schlafräume
Bon hier steigt man in das Untergeschoß hinauf , daS

auch von zwei Seiten zu ebener Erde zugänglich ist ! im
Westflügel dieses Baues sind , getrennt von den übrigen
Teilen , die Wohn - und Schlafräume der Herbergseltern
und ein kleines Zimmer für eine Helferin . Nach der
Südseite zu liegen die helle und luftige Schlafräume für
13 und 6 Betten . Die Nordseite beherbergt einen gro¬
ßen , weißgekachelten Waschraum mit drei Brausen und
ö« i Fußwaschbecken, die Abortanlage und eine Kranken¬
stube. Zwei Schlafräume mit 4 und 8 Betten schließen
diesen Teil ab . Das Hauptgeschotz ist ebenfalls zu ebener
Erde erreichbar . Durch eine massive, eichene Tür ge -
s.
an8L man hier zunächst in einen Vorraum , dem sich nach

°er Westseite hin die Verwaltungszimmer des Herbergs¬
vaters angiiedern , die durch eine Schaltcrtür mit dem
Borraum verbunden sind. Ihnen fügt sich die große ,
stattliche und saubere Küche an , von der ein direkter
Zugang zum Wirtschaftskeller führt , wo die Lebensmit¬
tel »nd sonstigen Küchenvorräte aufgestapelt sind . Auf
der Südseite stößt der große Tagesraum an die Küche
an , der durch den Vorraum zu betreten ist , so daß also
die Wirtschaftsräume wie die Wohnung der Herbergs¬
elter » «in geschlossenes Ganzes für sich allein darstellen .

Bauernstube für Jungen
Der große Tagesraum trägt ganz den Charakter

einer Schwarzwälder Bauernstube und bietet hinreichend
Platz für 50 Jungen . Wände , Türen und Decken sind mit
Tannenholz vertäfelt , an den Fenstern und den Wänden
entlang ziehen sich kräftige Holzbänke mit ebenso wuch¬

tigen Tischen und Stühlen — alles nischenartig und so
recht heimelig eingeteilt . In der Ecke fehlt auch die in
die Wand eingelaffene buntbemalte Schwarzwälder
Bauernuhr nicht, desgleichen ziert ein großer Kachel¬
ofen diesen schlichten und doch so schönen Raum , der nach
der Westseite hin mit einer sogenannten Sonnenhalle ab-
schlietzt , Farbige Vorhänge in Handbuntdruck aus
Münchner Werkstätten an den vielen Fenstern ergänzen
das gefällige Bild dieses Raumes .

Auch der kleine Tagesraum , der etwa 30 bis 55
Jungen Platz bieten kann , ist zur Hälfte getäfelt , wäh¬
rend die Decke Malerarbeiten trägt . Er hat eine ganz
eigene Note und dient hauptsächlich für Schulungszwecke .
Eine schöne Büste des Führers ist sein einziger Schmuck,
während das Bild des Reichsschatzmeisters Franz Xaver
Schwarz im großen Tagesraum hängt . Im Hauptgeschotz
nach Norden hin befinden sich weiter die Gastküche zum
Selbstkochen für - etwa 6 Partien , sauber und weiß ge¬
täfelt , ein Schrankraum für Kleider , Sportgeräte und
Tornister sowie Wasch - und Abortanlagen wie im Unter¬
geschoß . Nach der Südseite hin liegen zwei Schlafräume
für Teilnehmer von Schulungskursen .

Die große Schlafstätte
Das Dachgeschoß endlich enthält über dem großen

Tagesraum einen großen Raum als Schlafstätte für etwa
40 bis 50 Personen und auf der Südseite 4 Schlafräume
mit je 8 Betten , dabei wieder die Waschräume und
Abortanlagen , ferner zwei weitere Schlafräume gegen
Norden Breite Laufgänge , die miteinander durch Trep¬
pen verbunden sind , führen an der Süd - und Ostseite
des Ober - und Untergeschosses entlang . Sie ermöglichen
vor allem bei Brandgefahr die sichere Rettung der In¬
sassen .

So ist bei diesem Bau , der Prof . Taack zum Architek¬
ten hat , allen Gegebenheiten Rechnung getragen und ein
Meisterstück entstanden . Glücklich fügt sich di« neue Ju¬
gendherberge in ihrer ganzen Bauart in ihr « Umgebung
ein . und bald werden junge frohe Menschen diese ideale
Heimstätte beleben !

Freiburg i. Br ., 21. Aug . Das Freiburger SA -Tref -
fen vor dem Stabschef der SA am heutigen und mor¬
gigen Tag ist eine der größten nationalsozialistischen
Veranstaltungen in der deutschen Südwestmark . Di « SA
dieses wichtigen Grenzgebietes hat ihrem großen Tag
ein Programm zugrunde gelegt , das geeignet ist, «tdjt
allein die einheimische Bevölkerung in großer Masie auf¬
zubieten , sondern auch die Fremden und insbesondere die
Gäste aus dem Ausland als Besucher für den Freibur¬
ger Aufmarsch zu gewinnen .

Durch die marxistische Hetze sind im Ausland zum
Teil ganz phantastische Zerr - und Schreckbilder über den
Nationalsozialismus im allgemeinen und über die SA
aber ganz besonders vorhanden . Me Freiburger SA -
Feier ist deshalb in hervorragendem Matze geeignet , dies
Phantom zu zerstören .

Ein erlesenes Programm von kulturell - künstlerischem
Wert für die SA - Feierstunüe am Samstagabend
in der Freiburger Festhalle , die anschließende
Ehrung vor dem Stabschef der SA auf der Adolf -Hit -
ler -Straße , vor allem aber die große SA -Aufstellung in
der Universitätskampfbahn am Sonntagvormittag und
der anschließende Marsch durch die Freiburger Straßen

Wie wir bereits berichteten , verabschieden am Sonn¬
tag , 28. August , abends 20 .80 Uhr , auf dem Schloßplatz
in Karlsruhe der stellvertretende Gauleiter Pg . Hermann
Röhn und Gebietsführer Friedhelm Kemper in An¬
wesenheit der Vertreter der Bewegung , des Staates
und Behörden sowie des gesamten Standortes der HI
die 55 badischen Teilnehmer des Adolf -Hitler -Marsches .

Der Marsch der badischen Abordnung geht über Dur¬
lach —Wilferdingen —Pforzheim —Weil d . St .—Stuttgart —
Schorndorf — Schwäbisch-Gmünd — Aalen — Baldin¬
gen — Oettingen — Gunzenhausen — Limbach — Fürth
— Nürnberg . Insgesamt sind von den badischen Teil¬
nehmern des Adolf -Hitler - Marsches etwa 300 Kilometer
in 16 Tagen zurückzulegen , während das Gebiet Ostland
etwa 000 Kilometer zu bewältigen hat und bereits einen
Monat unterwegs ist .

Mefer Adolf -Hitler -Marsch , wie er nun schon zum
zweiten Male von der HI durchgeführt wird , ist ein
Bekenntnismarsch . Er ist aber gleichzeitig ein
Leistungsmarsch . Die Teilnehmer müffen auf An¬
nehmlichkeiten eines bürgerlichen Lebens verzichten, ' sie
müffen beweisen , daß sie Ausdauer haben und Härte be¬
sitzen,' sie müssen zeigen , daß sie fähig sind , mehr An¬
strengungen und Verantwortung auf sich zu nehmen wie
die Menge ihrer Kameraden .

Täglich sind durchschnittlich 26 Kilometer zu mar¬
schieren, jeder 3 . oder 4 . Tag wird ein Ruhetag sein . Für
Verpflegung ist bestens gesorgt , eine Feldküche mit einem
ausgebildeten Koch übernimmt diese nicht unwichtige
Tätigkeit . Privatquartiere sind bereitgestellt , nur zwei¬
mal werden die Teilnehmer voraussichtlich zelten . Feld¬
schere begleiten die Teilnehmer , während di« ärztliche
Betreuung der jeweils zuständige Arzt des Bannes bat ,
durch den sich der Adolf -Hitler - Marsch bewegt . Im
übrigen wird die Marscheinheit von einem Lastwagen ,
an dem Wappen badischer Städte angebracht sind, beglei¬
tet , weiter von einem Motorradfahrer , der jederzeit
schnell vorausfahren kann , um di« notwendigen Anord¬
nungen zu treffen .

Die Teilnehmer der „M a rsch e inh eit 21* sin-
bereits in Karlsruhe eingetroffen und bereiten sich unter

sind Veranstaltungen , die geeignet sind, dem Ausländer
ein wahrhaftiges Bild von dem politischen
Soldatentum des neue » Deutschen Reiches
zu geben und all die Märchen über das angebliche SA -
Radautum zu zerstreuen .

Was in Freiburg gezeigt wird , ist der politisch und
sczialistisch gleichgerichtete Schritt des deutschen Mannes
im Land wie in der Stadt , der Arbeiter der Hand nü«
des Kopfes ! Unbeugsame Zucht und Ordnung und ein¬
heitlicher Wille beseelen dies« Männer . Sie geben dem
deutschen Volk heute einen unzweideutigen Charakter :
Ein Volk , ein Führer , ei» Wille !

100 Lahre Gewerbeschule Freiburg
* Freiburg i. 8t , 21. Aug . Me Städtische Gewerbe¬

schule Freiburg , die während des letzten Sommerhalb¬
jahres in ihren beiden Abteilungen für Maschinen - und
Hochbau 1587 Lehrlinge und Gesellen unterrichtete , be¬
reitet jetzt schon di« Feier ihres 100jährigen Bestehens
vor , die voraussichtlich im März 1037 stattfinden wird .
Die 1887 gegründete Schule ist eine der ältesten in Ba¬
den und betreut den flächenmäßig größten Schulbezirk
des Landes ,

Leitung des Marschführers , Bannführer Karl Eschk «,
auf den Adolf -Hitler - Marsch vor : der Marsch der badi¬
schen HI kann also beginnen : „Auf , unsere Fahnen t»
den frischen Morgenwind , laßt sie wehn und mahnen
die, die müßig sind . . .*

Oie Parade des V . Armeekorps
Me Preffestelle des Generalkommandos V teilt mit :
Anläßlich der Parade des V. Armeekorps am 17. Sep¬

tember 1036 bei Giebelstadt findet in Anwesenheit deS
Reichskriegsminister , Generalfelbmarschall v , Blom¬
berg , die Uebergabe neuer Fahnen an die an der Pa¬
rade beteiligten Truppen statt .

Die Organisation des ganzen Zuschauerverkehrs , ein¬
schließlich Tribünenbau und Kartenverkauf , hat in dan¬
kenswerter Weise die NS -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude "

, Gaudienststelle Mainfranken , Würzburg , Frie¬
denstraße 31, Fernsprecher 3325 , übernommen . Diese
Stelle wird die erforderlichen Bekanntmachungen in der
Tagespresse ergehen laffen . Eintrittskarten können dann
durch Vermittlung sämtlicher Dienststellen der NS - Ge¬
meinschaft „Kraft durch Freude " bezogen werden .

Eine polizeiliche Verordnung über An - und Abfahrt
zum Paradefeld wird in der nächsten Zeit durch die Re -
gierung von Unterfranken in Würzburg ergehen . DaS
Generalkommando machl jetzt schon darauf aufmerksam »
daß mit Rücksicht auf die Truppenbewegungen als ein -
ziger Anfahrtsweg für Kraftfahrzeuge aller Art die
Straße Würzburg —Giebelstadt in der Richtung von
Norden nach Süden zur Verfügung steht. Diese Straße
wird voraussichtlich am 17. September 1036 ab 5.30 Uhr
für den Verkehr freigegeben werben . Kraftwagen , di«
später als 8.00 Uhr Würzburg passieren , können nicht
mehr mit Sicherheit damit rechnen , das Paradefeld recht¬
zeitig zu erreichen , da um 0.00 Uhr die Plätze eingenom¬
men fein müffen .

Der Rundfunk bei der großen Woche
* Der Reichssender Stuttgart bringt am heutigen

Samstag , 22. August , im Rahmen eines Konzertes des
Sinfonie - und Kurorchesters Baden -Baden « inen Funk¬
bericht von den Enbkämpfen im internationalen Einla¬
dungs -Tennisturnier .

Von den Internationalen Golf - Länder¬
spielen bringt der Reichssender Stuttgart am 24.
August von 22.20—22 .30 Uhr einen Funkbericht vom
Länberwettspiel Deutschland — Frankreich und
am 27. August von 22.20 — 22 .30 Uhr einen Funkbericht
vom „Großen Golfpreis der Nationen " um
die Ehrenpreise des Führers und Reichskanzlers , deS
ReichssportführerS und des Reichsstatthalters von Ba -
den.

Vom Pferdesport bringt der Reichssender Stutt -
gart im Rahmen einiger Nachmittagskonzerte aus Ba¬
den-Baden am 23. August di« Uebertragung des Für »
sienberg -Rennens , am 25. August die Uebertragung des
Znkunftsrennen , am 28. August die Uebertragung vom
„Großen Preis von Baden " und am 30. August
die Uebertragung vom Rennen um den Preis der Stadt
Baden -Baden .

Bei sämtlichen Uebertragungen , die von der Sende¬
stelle Karlsruhe der Abteilung Baden des Reichssenders
Stuttgart durchgeführt werden , ist der Deutschlandsender
angeschloffen.

Der Sprecher der Uebertragung der Pferderennen ist
Herr Friede , Berlin , für Golf und Tennis Burkharöt
Frhr . von Recznicek » Berlin .

* Ofsenbnrg » 21. Aug . (Die Friseure tagen .)
Am 23 . und 24. August findet im Hotel Drei Könige ein«
Tagung der Obermeister des Friseurhandwerks , Gau
Baden , statt .

Demonstration politischen Soldatentums
Der Freiburger Aufmarsch zerstört „Radau -GA ^ -Märchen
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IG . > er kostet weniger ais viele Vier¬
zylinder, und darüber hinaus bietet
er Ihnen Vorzüge wie :
• OPEL Synchron -Federung , die alle Unebenheiten
der Straße auffängt und damit die Fahrt, selbst
auf schlechtesten Straßen , zu einem sanften Dahin¬
gleiten macht .
• Die zugfreien Frischluftfenster der 4 tür. Lim .
und des 4 fenstr. Cabr. , die ständige Entlüftung
sichern , ohne daß es jemals zieht .
» Diesen starken 6 Zyl . Motor mit dem leisen Lauf,
seiner einsatzbereiten Kraftreserve, die ihn über¬
legen macht
• Den OPEL* Schnellstart - Fallstrom - Vergaser mi!
Beschleunigerpumpe - wirtschaftlichste Ausnutzung
des Betriebsstoffes bei allen Geschwindigkeiten •
überraschende Beschleunigung .
» Die formschöne Karosserie , ausgestattet für den
verwöhntesten Geschmack . - Reichlicher Raum und
bequeme Sesselsitze , in denen man sich wirklich
ausruhen kann . Den großzügig bemessenen Koffer¬
raum, der allen Ansprüchen genügt

Oie Probefahrt ist sein stärkstes Ar¬
gument.

von RM U % @o = an ab Werk
Autohaus Eberhardl O . m . b . H .
Karlsruhe ÄS / Baden -Baden

Autobaus Ritterstrabe G .m .b .H .
Ritterelr. 13-t7 Karlsruho Fernruf 8064
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„Fliegeralarm" in - er Gü -weststa- t
Erste unvorbereitet durchgeführte Luftschutzübung in Baden

In den frühen NachmtttagSstunden ertönen plötzlich
Direnensignale in einer der Seitenstraßen der Süd »
Weststadt. Angehörige des LuftfchuybundeS kommen im
Laufschritt herbeigeeilt und verteilen sich auf eine Häu-
iergruppe. Paffanten treten neugierig an die Häuser
heran. „Suchen Sie sofort den Keller auf ! Flieger »
alarm !" Mit diesen knappen Worten faßt ein Mann
vom Luftschutz einen allzu Neugierigen und geleitet ihn
m bas Haus .

Ueberraschend führte der zur Zeit stattfinüenbe Kurs
badischer Amtsträger des Reichsluftschutzbundes eine
Hebung durch, die durch di« Art der Durchführung
interessante Ergebniffe brachte und sowohl für die Kurs «
ieilneHmer als auch die unvorbereiteten Bewohner des
UebungSgebieteS äußerst belehrend verlief . Gegen 2 Uhr
nachmittags marschierten die Kursteilnehmer im mitt¬
leren Teil der Karlstraße auf. Nach kurzen Instruktio¬
nen ihres Führers suchten jeweils sechs Mann , mit
einem Meldungsbefehl bewaffnet, einzelne Häuser auf
und begannen mit Erhebungen bet de» Hausbewohnern,
die einen Ueberblick über de» Zustand der Häuser und
die Vorbereitung der Bewohner im Falle eines Luftan¬
griffs geben sollten . So überzeugte man sich,

ob die Speicher entrümpelt und geeignete Keller
als Schutzränme vorhanden waren.

Das Ergebnis war sehr zufriedenstellend . Ueber»
raschenderweife waren aber die Hausbewohner nur un¬
genügend aufgeklärt , wie sie sich bei Luftschutzangriffen
zu verhalten haben. Und so war es ein glücklicher Ge¬
danke, die Kursteilnehmer « ine kurze Jnstruktionsstunbe
anschließen zu lassen . Man versammelte sämtliche Haus¬
bewohner — die Frauen waren , wie das auch im Ernst¬
fälle sein wird , in der Mehrzahl — und belehrte ste
iiber das Notwendigste im Falle eines Luftangriffs .
Ruhe bewahren, ist vor allem wichtig . Die Wohnung
bat aufgeräumt , die Fenster geschlossen und die Türen
offen zu sein . Man erklärte den Bewohnern , wie man
das Licht abdunkelt, den Keller nach entsprechenden Vor¬
bereitungen aufsucht . Nach kurzen Ausführungen war
die Instruktionsstunde , die dankbar ausgenommen wurde,
beendet .

Nun wurde ein zweiter Häuserblock in der Jolly -
nraße aufgesucht und die Uebung wiederholt. Um aus

1 dem Verhalten der Bevölkerung betzn Luftangriff Er -
fahrungen zu sammeln, wurde die Sirene in Bewegung
gesetzt .

Scho» «ach wenigen Minute « waren sämtliche Fen¬
ster geschloffen und die Rolläden hernntergelassen.
Die Hausbewohner versammelte« stch in de«

Kellern.
Obwohl ste wußten, baß es sich um einen Probealarm

handelte, war ihnen die Angelegenheit doch nicht so ganz
„geheuer" . Auf die Frage : „WaS würden Sie im Ernst ,
falle tun" gab eine Frau zur Antwort : „Ich weiß es
nicht, ich wäre zu aufgeregt, um überlegen zu können ."
Man kann daraus ersehen , wie notwendig die Aufklä¬
rung in Fragen des Luftschutzes ist , um jede Panik bei
der Bevölkerung zu vermeiden.

Geringe Spuren von Tränengas wurden in den Kel¬
lern verteilt . Man nahm das Taschentuch zur Hand nud
feuchtete die tränenden Augen mit bereit gehaltenem
Wasser an. ES zeigte stch . daß Kinder dem Gas gegenüber
sehr empfindlich sind und vor Angst laut aufweinten . Als
die Sirene den Alarm beendete , verließen die Bewohner
gern den Zufluchtsort .

Die unvorbereitete und überraschende ' Luftschutz¬
übung zeigte , daß die Bevölkerung verhältnismäßig rasch
den sicheren Keller aufsuchte und den Anordnungen der
Luftschutz-Helfer willig folgte . Sie ist stch der Wichtig¬
keit derartiger Hebungen bewußt gewesen , und dürfte
nach genauer Anleitung die Gefahren eines Luftangriffs
durchaus meistern. &

GtandvrtSefehl
Am Sonntag , den 28. August , tritt der gesamte Stand -

ort Karlsruhe der Hitler -Jugend seinschlteßich Jungvolk )
um 10.18 Uhr am Bannheim zur Verabschiedung der
Bannfahnen nach Nürnberg an. Heil Hitler !

Der Führer des Standortes Karlsruhe :
gez . Efchle , Bannführer .

Jubiläum einer Karlsruher Photofirma
Am heutige« Tag begeht die Firma Alb . Glock &

Eie. in Karlsruhe ihr 75jähriges GeschäftSjnbilänm
als ältestes Photo » nud Kinospezialhaus
Deutschlands .

Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts richtete der
Urgroßvater des heutigen Betriebsführers in Karlsruhe
eine Traubenzucker- und Stärkefabrik ein, in der im
Jahre 1887 der Chemiker Xaver Beil als technischer Lei¬
ter eingestellt wurde. Im Jahre 1888 verheiratete stch
Beil mit der ältesten Tochter seines Chefs, Elise Glock .
Beil war als Chemie -Student schon früh mit der neu
erfundenen Photographie, in Berührung gekommen , und
als nun 1889 die Traubenzuckerfabrik nicht mehr
recht rentieren wollte, war er «s , der zuerst den Vor¬
schlag des Hofphotographen Schutzmann , eines alten
Freundes der Familie Glock , aufgriff, eine Handlung
photographischer Artikel zu eröffnen, um ihn und die an-

etwa 1881 vollendete Erfindung der Gelatine -Trocken¬
platten . Bis dahin wurde in der Photographie „naß"
gearbeitet, es war die Zeit des Kollodiums. Die zur
Aufnahme zu verwendenden Glasplatten wurden mit
jodiertem Kollodium übergossen und im Silberbad , einer
Lösung von salpetersaurem Silber und destilliertem Was¬
ser , lichtempfindlich gemacht, behielten die Lichtempfind¬
lichkeit aber nur wenige Minuten , nur solange ste naß
waren . Man war schon von Anfang an bestrebt , dieses
umständliche Verfahren durch ein einfacheres zu ersetzen.
Dies gelang schließlich Anfang der 80er Jahre , indem
man die Platten statt mit Kollodium mit einem Gemisch
von Bromsilber und Gelatine überzog. Das Verfahren
mit den neuen Trockenplatten gestaltete stch so einfach
und sicher , daß es auch von dem weniger Geübten mit
Erfolg betrieben werden konnte . So entstand die Ama¬
teur - oder Liebhaberphotographie, die von nun an eine
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Stammhaus der Firma

gegründet um 1815.
Archwlxld .
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^*ren Photographen von der Einfuhr aus Frankreich
Unabhängig zu machen. Bald hatte Beil Erfolg , so daß
^ lock beschloß, stch an dem neuen Unternehme» zu belei¬
hen . Am 6. August 1861 kam die erste Preisliste der
^srma Alb . Glock & Cie. heraus , und am 23. August

T
®1 erschien die Gründungsanzeige der Firma . Schon

Jahre nach der Gründung hatte sich das Unterneh¬
men derart ausgedehnt, daß der Sohn Albert Glocks,

eopolh, als weitere Kraft ausgenommen werden mutzte,
-. ^ ichzeitig wurde der Betrieb von dem Hause Bahnhof-
k -r

1 nach Langestraße 42 verlegt . Leider durfte stch
nicht mehr lange der Früchte seiner Arbeit er-

Euen , er verstarb 1867, kaum 98jährig. Die Geschäfts¬
aume reichten bald nicht mehr aus , und so wurde im

^ ahre 1872 das Haus Kaiserstraße 89 erworben. 1879
' °rb der Geschäftsgründer, Albert Glock , und die Ober-

" ung des Geschäfts fiel an seinen Sohn Leopold Glock .
^ su« Umwälzung im ganzen Betriebe brachte die

besondere Abteilung des Geschäfts bildete. Den ersten
Katalog für Liebhaberphotographen konnte die Firma
Glock im Jahre 1888 herausgeben.

Im 86. Jubiläumsjahr wurde die Firma von «inem
schweren Explostonsunglück im chemischen Laboratorium
betroffen. Der Weltkrieg und die Nachkrtegsjahre brach¬
ten auch der Firma Glock schwere Zeiten . Das letzte
Werk , an dem Adalbert Glock tätigen Anteil nahm, war
die Gründung einer Filiale Kaiserstraße 221 . Es war
itzm vergönnt , die Eröffnung dieses Geschäfts im Herbst
1928 noch kurz vor seinem Tode zu erleben. Im Jahre
1936 folgte der Filiale bei der Hauptpost eine weitere
in der Nähe des Hauptbahnhofs, Bahnhofstraße 46. Die
Wirtschaftskrise der Jahre 1930/32 wurde dank der Tat¬
kraft des Betriebsführers Heinrich Holzmann gut über¬
standen , und nun geht es seit 4033 wieder aufwärts , und
die Firma Glock gibt heute mehr Volksgenossen denn je
Arbeit und Brot .
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Aufnahme : HeuIe-NarlSruhe .

Kampf der Giganten
O ja , es war schon fol Ich hatte dem emsigen Betriebe eines Ameisenvölkchens meine ganze Aufmerk¬

samkeit zugewendet und plötzlich zogen die beiden Hirschkäfer meine Blicke auf sich. Im Vergleich zu den win¬
zigen Ameisen , mußte ich sie als Giganten ansprech«n Nicht nur die Größe war gigantisch , der Kamrf, der
zwischen beiden ausgefochten wurde, war es nicht minder . Mit einer Verbissenheit gingen die beiden schwarzen
Gesellen aufeinander los und bearbeiteten sich mit den geweihähnlichen Vorderkiefern, daß eS einem ordent¬
lich leid tun konnte .

Mehrmals trennte ich die beiden gleichstarken Gegner und setzte sie einige Fuß weit auseinander , indem ich
jedem eine Richtung gab , in der er seinen Widerpart nicht sehen konnte . Kaum hatte ich jedoch den einen nieder-
gesetzt , als er stch auch schon im Kreise bewegte und suchend die Gegend ablinste . Ebenso der andere. Kaum
hatten sie sich gesehen , als sie aufeinander losgingen . Wie sie jedesmal lauernd sich einander näherten , dabei durch
Drehen des Kopfes die Scheren von der Seite her in Angriffsstellung zu bringen versuchen , war ein derartig
packendes Bild von Kraft und Schneid , daß ich lange sinnend mich verweilte.

Als die Angriffe und gegenseitigen Verwindungen der Scheren ineinander kein Ende nehmen wollten,
nahm ich beide hübsch getrennt vom Boden auf, um sie von einem Bekannten knipsen zu lassen. Kaum saßen sie
vor der Kamera, ging der Kampf schon weiter . Es warein Erlebnis seltener Art.

Hanns Mühlig - Carolus .

Volksgasthaus Schloß Mühlberg
Schloß Mühlberg unb die Herberge zur Heimat in Mühlburg

Wer unter den heutigen jüngeren Bewohnern des
Stadtteils Mühlburg weiß noch etwas davon , daß hier
vor einigen Jahrhunderten ein markgräfliches Schloß ge¬
standen hat? Und zwar ein recht stattliches sog . Wasser¬
schloß , erbaut aus einem flachen Sandl,ügel , dem sog .
Mühleberg. Als „Feste Mühlberg " ldie Stadtbezcichnung
„Mühlburg " kam erst später auf ) , wird das Schloß schon
unter den von Rudolf von Habsburg im Jahre 1275
eroberten badischen festen Schlössern erwähnt . Die fran¬
zösische Zerstörungswut unter Ludwig XIV . hat im
orleänische

'
n Erbfolgekrieg mit so vielen anderen, darun¬

ter bas Heidelberger, das Durlacher und das Badener
Schloß , auch diesen Bau in Asche gelegt und zwar so
gründlich, daß unter den damaligen Verhältnissen an
einen Wiederaufbau nicht gedacht werden konnte . Das
auch keine Ruine mehr an das ehemalige Schloß erin¬
nert , rührt daher, daß die noch brauchbaren Steine zum
Karlsruher Schloß verwendet wurden, als Markgraf
Karl Wilhelm Karlsruhe als neue Residenz gründete.

Nur ganz unbedeutende Ueberreste lassen noch aus den
Ort , aus dem das Schloß gestanden hat, schließen. Unter
anderen Gebäuden ist auch die stattliche Herberge zur
Heimat , Hardtstraße 80, in dem zum Schloß gehörigen
Gebiet errichtet worden . Sie steht also auf historischem
Boden.

Die Herbergen zur Heimat, wie sie im ganzen Deut¬
schen Reiche verstreut bestehen, wurden in den 60er und 70er
Jahren des vorigen Jahrhunderts als Werke der Inneren
Mission gegründet, um den wandernden Hanbwerksbur-
schen eine geordnete Unterkunft zu bieten und sie vor
Ausbeutung gewinnsüchtiger Kneipwirte und Verhetzung
öurch marxistische und anarchistische Elemente zu bewah¬
ren. Ste haben oft unter sehr schwierigen Verhältnissen
sich damit große Verdienste um das Volkwohl erworben.
Durch die Folgen des unglücklichen KricgSausgangs mit
ihrer Arbeitslosigkeit hat auch die Art der Herbergsgäste
eine starke Veränderung erfahren . Die hiesige Herberge
wurde zum großen Teil von Arbeitslosen und sonstigen
Hilfsbedürftigen , die das städt . Fürsorgeamt zuwieS , be¬
nützt . Vielfach auch von sog . Tippelbrüdern , die unter dem
Vorgeben, Arbeit zu suchen , die Landstraßen bevölkerten
und sich vom Vettel ernährten . Das an sich erfreuliche
Verschwinden dieser Schicht durch hie wirksame Bekämp¬
fung des Bettels und Schaffung von Arbeitsgelegenheit
im Dritten Reich hat eine empfindliche Entvölkerung der
Herbergen mit sich gebracht , so daß manche unter ihnen
sich genötigt sahen , ihren Betrieb zu schließen.

Dafür ist in neuerer Zeit eine Einrichtung geschaffen
worden, die wieder ein geordnetes Wandern ermöglichen
soll, das sogen. Gesellenwandern . Unter der Lei¬
tung der Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk werden
junge Handwerker auf die Wanderschaft geschickt, damit
ste nach guter alter Zunftsitte Land und Leute in der
Fremde kennen lernen und ihre Kenntnisse und Fertig¬
keiten durch Beschäftigung in den verschiedensten Gebieten
des deutschen Vaterlandes vermehren . Sie werden in den

Aus den GericfUssölen
Schrecken, daß in ihrer Hand- und Geldtasche die ganze,
in einer Woche Arbeit sauer verdiente Barschaft von
acht Mark fehlte . Sie eilte vom Festplatz zur Kriminal¬
polizei . Zwei Kriminalbeamte begleiteten sie jetzt zum
Volksfestplatz , um nach dem sauberen Kavalier zu fahn¬
den. Luise hatte. Glück. Sie erspähte Otto in Begleitung
eines weiblichen Wesens . Diesmal war es nicht Liebe auf
den ersten Blick und Otto war weit weniger entzückt, als
das erste Mal . Als er das Mädchen , welches er durch
den Hardtwald begleitet hatte, plötzlich wiedersah, nahm
er schleunigst reißaus . Seine diesmalige Begleiterin —
es war seine mit ihm in Scheidung lebende Frau — gab
den Beamten Auskunft über die Persönlichkeit Ottos .
Nnn hat der Kavalier 2 Monat« „Freiaufenthalt " .

Luisens Volksfest -Abenteuer
Eines schönen Sonntagnachmittags im Juli steuerte

eine 24jährige Hausangestellte, Luise , auf dem Fahrrad
in Richtung Volksfestplatz . Sie hätte wohl ihr Ziel ver¬
fehlt , da ste wähnt«, das Volksfest finde auf dem Karls¬
ruher Meßplatz statt , wenn nicht ein junger Mann , Otto,
ebenfalls beradelt, sich ihr als Cicerone durch den Hardt¬
wald zum Volksfest aus dem Skagerrak - Platz angeschlos¬
sen hätte. Diese zweifame Fahrt ging durch mehrere
Schneisen . Unterwegs wurde auch mal angehalten und
Liebkosungen ausgetauscht mit dem netten männlichen
Wegweiser . . .

Einige Stunden später bemerkt« Luis« zu ihrem

Jugendherbergen , oder wo solche nicht vorhanden sind ,
in den Herbergen zur Heimat untergebracht und bilden
hier eine sehr willkommene Ergänzung der Belegung . Na-
türlich wird vorausgesetzt, daß diese Wanderer nicht mit
den sonstigen Bewohnern der Herbergen in einen Topf
geworfen und von diesen ungünstig beeinflußt werden.
In der hiesigen Herberge haben sie abgesondert ihre
Schlafräume mit besonderem Aufgang und auch einen
freundlichen Speiseraum bei guter sorgfältig zubereiteter
Kost. Trotzdem ist eS schon vorgekommen , daß einzelne
dieser Gesellcnwanderer sich weigern wollten, sich in die
Herberge einweisen zu lassen. Natürlich beruht dies le¬
diglich auf Vorurteil , das aus früheren Zeiten an den

da » z uver I 6 • s I g » Photo « Mat « r ' * i.

Herbergen zur Heimat nun einmal hängt. Bei der Mühk -
burger Herberge ist ein solches Vorurteil durchaus ver¬
fehlt . Sie genießt in jeder Hinsicht in den weitesten
Kreisen einen vorzüglichen Ruf und kann in bestem Sinn
als Volksgasthaus angesprochen werden. Diese Bezeich¬
nung soll das Haus denn auch in Zukunft erhalten , um
dem nun einmal bestehenden Vorurteil den Boden zu
entziehen. Es wirb dann heißen : „Volksgasthaus zum
Schloß Mühlberg mit Herberge zur Heimat" . Die Um¬
benennung schließt sich an an die Erneuerung der Wirt*-
schaftsräum« , von der im Eingang die Rede war.

Ein hervorragendes Schmuckstück erhält der allgemeine
Wirtschaftsraum durch das große , von dem bekannten
Karlsruher Kunstmaler Albert Finck. gemalte und aus
Anlaß der Umbenennung dem Herbergsverein gestiftete
Gemälde, das das frühere Schloß Mühlberg nach einer
in der Landesbibliothek vorhandenen Zeichnung nebst der
wetteren Umgebung mit ihren noch ungeregelten Wasser-
läusen und den Ettlinger Bergen im Hintergrund üar -
stellt. Das Bild wird sicher die Anziehungskraft der
Volksgaststätte erhöhen . Die Besichtigung ist von Sams -
tagabend ab ermöglicht . Sie soll mit einer kleinen Feier
verbunden werden, zu der jedermann eingeladen ist
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Hitlerjugend auf dem Skagerrakplatz
Marschtritte hallten am Mittwochabend durch die

Straßen der Stadt . Die Scharen der Hitlerjugend zogen
singend zum Skagerrakplatz, wohin sie ein Standortbe¬
fehl beordert hatte. Im weiten Rund des großen Plat¬
zes hatten sie Aufstellung genommen. Kommandos schal¬len durch das Dunkel der Nacht und im Ruck-Zuck -
Tempo legte die HI militärischen Schneid an den Tag.Die einzelnen Abteilungen marschierten dann getrenntin die nahe Umgebung des Skagerrakplatzes. Lieder stie¬
gen bald zum Nachthimmel empor, Lieder vom Glauben
deutscher Jugend , von hoffnungsfroher Hingabe an Va¬
terland , Volk und Gott. Zum Schluß wurde bekannt¬
gegeben , daß am kommenden Sonntag , 18.15 Uhr , die
Vannfahne abgeholt wird , um in einer kurzen Feier
für den diesjährigen Reichsparteitag auf dem Schlotzplatz
verabschiedet zu werden.

Ihren 75 . Geburtstag feierte am 21 . August Frau Karoltn «
Weder Witwe . Georg-Friedrichstr . 4. Wir gratulieren .

Beglückwünschung. Ter Oberbürgermeister hat der Firma Albert
Glock & Cie. , Photo -Spezialbaus hier, anlätzlich ihres 75jährigen
Bestehens herzliche Glückwünsche übermittelt .Die nächsten Städtgarlenkonzertc . Die Kapelle Theo Hollingerwird am kommenden Sonntag das Morgenkonzert von 11 —12*4 Uhr,bei dem Mustkzuichlag nicht erhoben wird , und das Nachmittags -
konzert von 16—18% Uhr im Stadtgarten auSfübren .

Motorradsahrer durch BcrkehrSunsall verletzt. Gegen 18 Uhr er¬
eignete sich gestern Ecke Karl - und Kaiserstratze ein Zusammenstoß
zwischen einem Auto und einem Motorradfahrer . Der Motorrad¬
fahrer trug erstliche Verletzungen am Unterschenkel davon . Nach
sofortiger Behandlung durch den herbeieilenden Arzt , Dr . Schletppcn,wurde der Verunglückte in die Klinik überführt . Beide Fahrzeug «
sind schwer beschädigt. Die Ursache des Unfalls wuck>e sofort an
Ort und Stelle ermittelt .

Oer Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für den 83 . August

Aerzte: Dr . Martin , Tel . 6555 , Karl -Friedrich -Str . 18; Dr .
Braun , Tel . 2907 , Leopoldstr. 49 ; Dr . Ncrlich, Tel . 3569 . Werder-
Platz 29 . Zahnarzt : Dr . Kurz , Tel . 640 , Wcftendstr. 52. Dentist :
Helmut Schotlmüllcr , Tel . 3830 , Robert -Wagncr -Allee 18. Tierarzt :
Di . Grebe , Tel . 2258 , Leopoldstr. 40, Karlsruhe . Apotheken: Bcr -
thold-Apothcke , Tel . 885 , Rintheimer Str . 1 ; Internationale Apo¬
theke Tel . 438 , Adolf-Hitler -Platz , Kaiierstr . 80 : Apotheke am Karls -
Platz,

' Tel . 4650 , Karlstr .115 : Adler -Apotheke. Tel . 1331 , Schützenstr.21,
Ecke Wilhclmstr . ; Rhein -Apotheke , Tel . 1302 , MUHldurg, Rheinstr . 41.

Gewinnauszug
6 . Klaff« 47 . Preußlsch - Südbeulfch«

(273. PreuH .) Klaffen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogen « Nummer find zwei gleich
hohe Gewinn« gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

11 . Ziehungstag 20. August 1936
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 158 RM gezogen
2 Gewinn- zu 10000 RM. 293949
4 Gewinne zu 3000 RM. 87881 283138

22 Gewinne zu 2000 RM. 4830 84308 135709
169964 176629 188307 190899 232997 331313
364983 384075

86 Gewinn« zu 1000 RM. 3789 7666 9023 13015
33597 49348 54384 55112 66317 59362 74868
86529 89010 90612 106845 107626 116132 123238
128607 137043 143280 154117 157068 168475
185407 189003 193137 195875 201894 209734
211212 238804 247847 263723 265791 272778
273164 284246 311362 324737 344333 356067
375153
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinn «

über 150 RM gezogen
2 Gewinne zu 5000 RM. 236127
4 Gewinn« zu 3000 RM. 76142 363600

16 Tewinne zu 2000 RM. 7220 13632 72814
.105079 268271 309969 344104 346201

50 Gewinne zu 1000 RM. 571 25016 35099
38371 53188 61312 65185 91726 105021 109446
160428 174013 186812 206112 234203 239688
259331 270234 298133 307679 323062 333462
361353 385743 367088

Im Gewinnrade verblieben : t Gewinn « zu
je 1000000 , 2 zu je 300000, 2 zu je 100000, 2 zu
je 75000 , 2 zu je 50000, 6 zu je 30000, 8 zu je
20000, 66 zu je 10000, 110 zu je 5000, 224 zu je
8000 , 610 zu je 2000 , 1826 zu je 1000, 3124 zu
je 500, 12288 zu je 300 RM .

Sondcrzug zur Rundfunkauöftellung nach Berlin vom 27. bis
SO August. Fahrt Nr . 66 . Der Preis beträgt einschließlich Bahn¬
fahrt , 2 Uebernachtungen mit Frühstück in Berlin , Verpflegung
durch die Mitropa aus der Hin - und Rückfahrt 24.— RM .

1 Woche an den Deutschen Rhein vom 29 . August bis 5. Sep¬
tember . Fahrt Nr . 43. Die Urlauber werden in den Orten Nie¬
derwalluf , Eltville . Erbach und Hattenheim untergebracht. Der
Preis beträgt einschließlich Hin- und Rückfahrt, Verpflegung und
Unterkunft sowie einer Rheinsahrt 28 .56 RM .

Heute Samstag laufen folgende Kurse:
Leichtathletik: Männer und Frauen : 15.36 Uhr MTD .-Platz ,

Klosterweg.
Reiten : Männer und Frauen : 19 Uhr Fortgeschrittene Reit¬

schule des Westens: 26 Uhr Anfänger .
Schwimmen : Frauen : 26 Uhr FriedrichSbad .
Morgen Sonntag lausen folgende Kurse:
ReichSsportabzeichcn: Männer und Frauen : 10 Uhr MTV .-Platz ,

Klosterweg.
Kleinkaliberschießen: fällt aus .
Schwimmen : Männer und Frauen : 19 Uhr Städt . Schwimm-

und Sonnenbad , Rhcinhafen .
Schwimmen tn EttNngenk

I« Uhr Städt . Badeanstalt .
Beginn neuer TcnniSkursel Am Montag beginnt daS Sportamt

wieder mit seinen Tenniskursen aus den Plätzen des Hochschul-
StadionS . — Anmeldungen : Montag , 20 Uhr, im kleinen
Saal der Stadions .

Tagesanzeiger
Samstag , 22. August 1936:

Ulm :
Schauburg : Nevada
Union -Lichtspiele : Waldwinter
U . -T. MUhlburg : Mädchrnräuber
Atlantik : Der schüchterne Casanova
Gloria : Soldaten — Kameraden
Kammer -Lichtspiele : Ein Walzer um den Stefansturm
Pali : Der verkannt« Lebemann
Rest: Wenn der Hahn kräht
Durlach : Skala : Max Schmelings Sieg
Markgrafcntheater : Liebesträume
Ettlingen : Union : Ein Teufelskerl

Konzert/Llnterhaltung:
Bauer : Konzert ; Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Kafsec des Westens : Konzert und Tanz
Läwenrachen : Familien kabareit
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Stadtgartcn -Rcftaurant : Tanz tm Freien
Parkschlhtzle Durlach : Konzert und Tanz

IWISCHEN RHEIN. PFINS UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Nächtliche Fahrt durchs Albtal
v. Bewölkter Himmel in lauwarmer Augustnacht be¬

wegt mich zur „Fahrt ins Blaues Die ausströmenben
Gase am Brenner der 'Karbidlampe werden entzündet
und so geht es hinaus in rabenschwarzer Nacht, unbe¬
stimmtem Ziel entgegen . Lichterglanz in meinem Rücken
ist der letzte Abschiedsgruß der Landeshauptstadt, wäh¬
rend strahlenförmig der Scheinwerfer des Karlsruher
Flugplatzes mir „Gute Fahrt " zublinkt. Es ist so zwi¬
schen 0.00 und 1 Uhr. Beim Rüppurrer Schlößchen ver¬
nimmt man das Blöken einer dort untergebrachten
Schafherde , die anscheinend durch den nächtlichen Kraft¬
sahrbetrieb nicht zur Ruhe kommen kann . Der Hüter des
Gesetzes steht bei der Kurve, um anscheinend nächtliche
„Verkehrssünder" zu erspähen . Die letzten Motorwagen
der Albtalbahn schlängeln sich mit abgeblendeten Lichtern
auf dem Schienenstrang gen Ettlingen . In kurzen Ab¬
ständen huschen Autos und Motorräder vorüber , deren
„Gepäck " vielleicht einer Abendveranstaltung in der Vä-
öerstadt Baden-Baden oder im Kurort Herrenalb bei¬
wohnten. Müde von langem Weg und harter Arbeit
trottelt auf der Straße Rüpurr —Ettlingen ein Pferde¬
gespann , das irgendwoher aus dem Schwäbischen eine
Fuhre Holz zur Stadt brachte und die Nacht zur Heim¬
kehr benutzen muß, um nach kurzer Rast wieder zur All-
tagsarbeit eingespannt zu werden.

Ab und zu tauchen in der Fern « auf niederen Anhöhen
Lichter auf . die das in dunkle Nacht gehüllte Ettlingen
andeuten. Und gleich einem richtungweisenden Leucht¬
zeichen erhebt sich aus der Ferne gesehen der Turm der
Ettlinger Kaserne, dessen beleuchtete Uhr die Zeiger mi.
nutenweise vorwärts drehen, um Stunde an Stund « zu
reihen, bis wiederum der anbrechende Tag irgendwo
durch Klingelzeichen den müden Schläfer weckt.

So ganz verträumt und verschlafen ist Ettlingen denn
doch nicht. Beim Lauerturm ziehen auf hellbeleuchteter
Straße Autos schnittige Kurven . Die letzten Lichter der
Lokale werden infolge Polizeistunde gelöscht , während
ein Teil der Ettlinger Industrie , vornehmlich die so be¬
kannten Papierfabriken , die ganze Nacht hindurch in
Gang ist . Am Ende der Stadt klappert lustig drauf los
die Mühle , stoßweiße schnaufen noch die Dampfmaschinen
der Sägewerke und Straßenlichter spiegeln sich in den
Fluten der Alb .

In tiefen Schlaf gehüllt ruhen die großen Werke der
Spinnerei und Weberei Ettlingen , nur die Portierhäus¬
chen zeigen Licht. Der Gang des Nachtwächters verrät

durch aufblitzendes Licht in den Gebäulichkeiten seine
Tätigkeit.

Weiter draußen im Tal aber ist Abendfrieden. Ange¬
nehm duftend wirkt das Oehmd der Wiesen , während sich
im Lichtkegel der Karbidlampe vor dem Rad ein Mäus¬
chen am Straßenrand tummelt, um irgendwo Unter¬
schlupf zu finden. Da taucht wiederum aus der Ferne
grelles Licht auf, das bei abgeblendetem Herannahen sich
als schwer beladener Lastkraftzug entpuppt. Die abge¬
dämpfte Verkehrsruhe der Nacht wird ausgenutzt, um
mittels Ferntransporte das Holz der Schwarzwaldberge
auf hochbeladenen Fahrzeugen nach irgendeiner Stelle
zu bringen . Die unteren Häuser von Busenbach tauchen
aus.

Links gehts hinauf gen Reichenbach. Vereinzelt trifft
man Leute , die von der Schichtarbeit heimkehren . Doch
halt, da unten im ruhigen Tale zeigt sich ein sonderbarer
Lichtschein . Jst 's möglich, daß irgend ein Kraftfahrer
die Herrschaft über seine Steuerung verlor und die Bö¬
schung hinabfuhr ? Menschenpslicht gebietet Nachsehen.
Den Berg hinab, über die Schienen hinweg , dem Licht zu.
In weißen Gehäusen zelten Pimpfe in friedlicher Ein¬
samkeit des Wiesentälchens, abseits der Landstraße. Auf¬
wärts gehts wieder und das Krähen der Hähne, die
Lichter der Landstraße künden Reichenbach. Zwischen¬
hinein räuspelt es im Waldesdunkel. Aus den Wipfeln der
Bäume löst sich ein Zweig, fällt zur Erbe , wobei ängstiche
Gemüter leicht beunruhigt werden könnten .

Auf der Höhe der Straße Reichenbach—Langensteinbach
spiegelt sich halblinks am stockfinsteren Himmel die Helle
des Söllinger Hammerwerks wider. Und vorwärts in
der Richtung der Straße kündet heller Schein die Gold¬
stadt Pforzheim an. Am Straßenrand mit abgeblendeten
Lichtern steht eine Limousine , die anscheinend eine
„Panne " hat. Langensteinbachs Sägewerk macht sich durch
seinen „Diesel" bemerkbar. Und endgültig beschlossenes
Ziel ist nun die Barbara -Kapelle . Die laue Sommer¬
nacht lädt zum Verweilen bei „Mutter Grün " ein, sollte
ein „Nassauer" kommen , bietet die Ruine Schutz. Nun
darauf losgesteuert. Seelenruhe herrscht an diesem herr¬
lichen Fleckchen Heimaterde. Die Blicke schweifen in die
Gegend und hinauf zum nächtlichen Firmament . Schlaf¬
trunken nicke ich ein, noch umgaukelt von den eigenartigen
Eindrücken dieser nächtlichen Fahrt durchs liebliche Alb¬
tal. Im neu erwachenden Tag erst trete ich die Heimfahrt
an. —n.

kommt der überall mit Erfolg vorgeführte Tonfilm
„P o l e n b l u t" mit der beliebten Hauptdarsteller!»
Anni Onöra . Da der Film bis jetzt nur volle Hä»'
ser gebracht hat, ist es zu empfehlen , sich Karten im Vor¬
verkauf zu lösen . Die Vorstellung für Erwachsene be¬
ginnt abends um 8 Uhr.

W . Söllingen , 22. Aug. (Vom Sport .) Der hiesig^
Fußballverein macht am Sonntag , den 23. August , * “
seinen Mitgliedern einen Vereinsausflug nach Stupfe-
rich , wo zwei Mannschaften zum Freundschaftsspiel au-
treten. Nach dem Spiel findet ein gemütliches Beisaw-
menseiu mit Musik und Tanz statt.

ßus der unteren fjorftt
sch . Durmersheim , 22. August . (ZehnjahreS -

feier .) Am Sonntag , den 6. September , begeht der bet
der hiesigen Einwohnerschaft sehr beliebte Feuerrvehl-
Musikverein die Feier seines 10jährigen Bestehens. Die
Kapelle des Vereins , die ja als einzige im Orte sich be>
allen Veranstaltungen der Gemeinde und der Partei tat¬
kräftig zur Verfügung stellt, hat sich deshalb für diese«
Tag besonders gerüstet . Eine Anzahl auswärtiger Bet-
eine werden an dem abends stattfindenden Konzert teil¬
nehmen. Es ist deshalb für alle Musikfreunde ein aus¬
erlesenes Programm zu erwarten . Außer den Musn -
vorträgen wird noch eine weitere Anzahl schöner Pr ->-
grammpunkte den Abend wesentlich verschönern .

L . Forchheim, 22. Aug . (Unfall in der Fremde .)
Eine Forchheimerin, welche während ihrer Ferien a»l
Reisen ging, ist in der Bodenseegegend mit dem Fahrrad
gestürzt und wurde ins Meersburger Krankenhaus «in¬
geliefert. Man hofft , die 18jährige in 2 Woche » wieder
auf „freien Fuß " zu setzen .

L . Neuburgweier , 22. Aug . (Erhängt . ) Der in den 45er
Jahren stehende Zimmermann Johann Köchele, aus Op¬
pau bei Ludwigshafen stammend und hier wohnhaft, &»*
sich am Donnerstag gegen 11 Uhr erhängt. Was densel¬
ben hierzu getrieben hat, ist noch nicht bekannt. Köchele
war verheiratet , hatte aber keine Kinder.

sch . Neureut . 22. Aug . (F i l m a b e n ö. ) Heute abend
*/*9 Uhr gelangt im „Lamm " der als staatspolitisch und
künstlerisch wertvoll bekannte Tonfilm „F r i e s e n n o t*
zur Ausführung. Mögen sich recht viele Volksgenosse»
diesen Film ansehen .

Blankenlocher Notizen
Of. Blankenloch, 22. Aug. (Was die Leinwand

brachte . ) Am Donnerstag führte die hiesige Ortsgruppe
der NSDAP im Bahnhofsaal ihren allmonatlichen Filvi-
abend durch. Die »Gaufilmstelle brachte den bekannte »
Tonfilm : „Der Springer von Pontresina " zur Vorfüh¬
rung . Dieser Film , der ein Stück frischen Sportgeist i»
sich birgt , wurde von den Besuchern sehr freundlich aus¬
genommen. Der Besuch war zufriedenstellend.

(Vom Sport .) Am kommenden Sonntag wirb de«
hiesige Fußballverein nach der Owöchigen Sommerpaüft
erstmals wieder auf eigenem Platze ein Freundschafts¬
spiel austragen gegen den Fußballverein 1821 Karlsruhe-
Da wir gewohnt sind , daß der Verein auf eigenem Platze
schöne Spiele liefert , sind wir auf den Sonntag gespannt -
Die Sportfreunde sind zu diesem Treffen freundlich ein¬
geladen. Es spielen die erste und die zweite Mannschaft -

(Beerdigung .) Am Donnerstag wurde der f»
rasch an einem Schlaganfall gestorbene Steuereinnehmer
Wilhelm Kämmerer zur letzten Ruhe geleitet. Käm¬
merer hatte seit 1930 die hiesige Steuereinnehmerei inn«
und die Geschäfte zur Zufriedenheit erledigt. Er star^
im 53. Lebensjahre. Am Grabe widmeten der Vereins¬
führer der Feuerwehr , der der Verstorbene 25 Jahre lang
angehörte, sowie ein Vertreter des Landesfinanzamts
und ein Vertreter der Gemeindeverwaltung dem Verstor¬
benen Worte treuen Gedenkens.

(8 8. Geburtstag .) Dieser Tage konnte die älteste
Einwohnerin unserer Gemeinde, Frau Karoline See «
g e r , Witwe, Adolf -Hitler -Straße 62, ihren 88. Geburts¬
tag begehen. Frau Seeger ist zu ihrem Alter noch seb«
rüstig, und kann trotz des hohen Alters noch beim Taba^einfäöeln Mitwirken. Wir wünschen der Hochbetagten noch
einen recht frohen Lebensabend.

Gottesdienstordnung in Graben
Sonntag , den 23 . August . Vormittags halb 10 Ub»

Gottesdienst, nachmittags 1 Uhr Christenlehre.

Rund um den Turmberg
Naturtheater Lerchenberg

„Ehestreik " wird morgen wiederholt
Des großen Erfolges wegen und um all denen, die

durch den großen Andrang am vergangenen Sonntag auf
dem Lerchenberg wieder umkehren mußten, den Besuch
zu ermöglichen , wird das ausgezeichnete Lustspiel „Der
Ehestreik -- von Julius Pohl am Sonntag , den 23.
August 1936, nachmittags 4 Uhr wiederholt.

Leichtathletik -Vereinswettkampf
Tsch. 46 Ourlach — Tv. 34 Pforzheim

A . Durlach, 22 . August . Am Sonntagvorurittag trägt
die Leichtathletikabteilung der Tschft 46 Durlach auf
ihrem Turn - und Sportplatz an der Grötzinger Straße
einen Klubwettkampf gegen die Leichtathleten des Turn¬
vereins 34 Pforzheim aus . Es ist dies der Rückkampf.
Den Vorkampf im Sommer letzten Jahres konnten die
Durlacher für sich entscheiden. Es ist seither ein Jahr
vergangen und wer weiß , ob die Pforzheimer in dieser
Zeitspanne nicht kampfkräftiger geworden sind . Können
sich die Gäste an die Aktiven des letzten Jahres halten,
dann wirb der Kampf um den Sieg hart werden. Dur¬
lach hat diesmal nicht die vollständige erste Garnitur zur
Stelle . So fehlt der ausgezeichnete Mittelstreckler HanS

Schmidt , Badischer Meister 1936 über 800 Meter , der
an diesem Tag beim großen Sportfest in Bremen an den
Start geht . Die Frage nach dem Sieger steht offen . Die
Kämpfer messen sich in folgenden Disziplinen : 5000 Meter ,
1500 Meter , 400 Meter , 200 Meter , 4X100 Meter , 10X1
Rundenstaffel, Speer -, Hammer- und Diskuswerfen , Ku¬
gelstoßen , Drei -, Hoch- und Stabhochsprung. Die Kämpfe
beginnen um 8 Uhr.

ss . Weingarten, 22. Aug. (Landwirtschaft¬
liches .) Trotz der teilweise sehr ungünstigen Witterung
wurde die Ernte noch gut unter Dach und Fach gebracht .
Auf den Tabakfeldern ist bi« Grumpenernt « so ziemlich
beendet , mit dem Sandblatt wird bereits begonnen. Die
Bodenfrüchte stehen im allgemeinen gut. Nur der Obst¬
ertrag läßt durch bas schlechte Wetter in der Blütezeit zu
wünschen übrig . Dagegen versprechen die Reben, wenn
die Sonne sich jetzt nicht mehr verbirgt , einen vollen
Ertrag .

b. Stupferich» 22. Aug. (Vom Sport .) Am kommen¬
den Sonntag steht den hiesigen Sportfreunden wieder ein
besonderer Genuß bevor. Die 1. Mannschaft von Söllin¬
gen hat sich bereit erklärt , gegen die 1. Elf von Stupferich
ein Propagandaspiel auszutragen .

W . Sölliuge «, 22. Aug. (Filmabend .) Die
Gaufilmstelle führt heute abend in der Turnhalle ihre
allmonatliche Filmveranstaltung durch. Zur Aufführung

Kirchenanzeiger
Evangelischer Gottesdieustanzeiger

Sonntag , den 23. August 1936 (11. San . n. Tritt .) .
« tadtkirche: 19 Uhr Vikar Unholtz.
Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Unholtz.
Schlotzlirche ; 8.39 Uhr Vikar Schweikhart. 19 Mr Vikar Schwetk -

hart .
Grabkapclle (Fasanengarten ) : 6 Uhr Kirchenrat Fischer.
JohanniSktrchc : 8 Uhr Vikar Lang . 9.30 Uhr Vikar Lang . 11 Uhr

Ktndergotlesdienst .
ChristuSktrch« : 8 Uhr Vikar John . 19 Uhr Pfarrer Dr . Schilling .
Markuskirche: 9 .30 Uhr Vikar MechlerSheimer. 10.45 Uhr Kinder-

gotteSdienst, Vikar Schmidt.
Lutherkirche: 8 Uhr Vikar Menacher. 9 .30 Uhr Vikar Menacher.
Matthstuskirche: 8.30 Uhr Christenlehre , Vikar Füller . 10 Uhr

Vikar Füller .
Karl -Friedrich Gcdstchtntsktrche : 9 .30 Uhr Pfarrer t. R . OhnSmann .
Beiertheim : 9.30 Uhr Vikar John .
Ststdt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarer Ulzhöfer.
Diakontstcnhausktrchc Karlsruhe . Rüppurr : Vorm . 19 Uhr Pfarrer

Kahser.
DiakoiiisfcnhauSklrche Karlsruhe , Toftenstratz« : Bonn . 10 Uhr

Kirchenrat Hindenlang .
Dazlandcn (Turnhalle ) : 9 .30 Uhr Ktrchenra« Weidemeier.
Rüppurr : 9.30 Uhr Vikar Adler.
Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Fehn . 11 Uhr KindergotteSdienst. Pfr .

Fehn .

Evangelischer Gottesdieustanzeiger für Durlach
Sonntag , 23 . August (11 . So . « . Trin .) .

« tadtkirche. 9.30 Uhr Hauptgottesdtenft . 10 .45 Uhr Christenlehre
(Südpsarret ) . 11 .15 Uhr JugendgotteSdienst (Ktrchcnrat Renner ) .

Lutherktrche. 9 .30 Uhr HauptgotleSdienst. 10.45 Uhr Christenlehre
(Neumann ) .

Wolfartsweier . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienft . 19.30 Mr Christenlehre.
11 Uhr Jugendgottesdienst (Schneider).

Evaug .-luth . Gemeinde
Kastell « Lutherplatz. 8 .30 Uhr Pfarrer Schmock aus Jspringen .

Katholische Gottesdieustorbuugne »
12. Sonntag nach Pfingsten

FrsthgotteSdienst für Wanderer am Bahnhof 4. 10 Uhr.
St .Stephan . 5 .15 Uhr hl . Meste . 6 Uhr hl . Mess« und Monats -

kommunion der Hausangestellten . 7 Uhr hl . Messe und Monats -
kommunion der Mütter . 8 Uhr deittfche Singmess« und Predigt .
9 .30 Uhr HauptgotteSdienft mit Hochamt und Predigt . 11 .30 Uhr
deutsche Singmesse. Abends 7 .30 Uhr Belper für dr« hl.
Pfingstzeit .

S «. Binzentiuskapclle . 6 .30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Singmesse mit
Pedigt ; Betstunden . 5 .30 Uhr Andacht zu Ehren des allerheilig -
sten Altarsakramentes mit Segen .

St . Elisabeth . 6 .30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Singmesse. Monars -
kommunion der Frauen und Mütter . 9.30 Mr Hochamt, Pre¬
dig«. 11 .15 Mr KindergotteSdienst. 7.30 Mr Andacht zur HI.
Familie .

Liedfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kom.-Messe »ri Monats -
kommunion der Frauen . 8 Uhr deutsche SiNgmesse mit Predigt .
9 .30 Uhr HauptgotteSdienft mtt Hochamt und Predigt . 11.15 Uhr
KindergotteSdienst. 7 .30 Uhr Andacht zur Erhaltung der Feld»
früchte (Magnif . Set, « 818) .

St . Bernhardusktrche . 6 Uhr HI. Mess «. 7 Mr hl . Mess « mit
Monatskommunton der Mütter und Frauen . 8 Uhr deutsche
Singmesse mtt Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt . 11 .15
Uhr Schülergottesdienst . 2 .30 Uhr Herz-Jesu -Andacht. 4 Uhr
3. Orden .

St . BonisattuSkirch«. 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kommunionmesse,
Monatskommunion der Frauen und Mütter . 8 Uhr Singmesse
mit Predigt . 9.30 Uhr HauptgotteSdienft mit Predigt und Hoch¬
amt . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst. 19 .30 Uhr Vesper.

Herz-Jesu -Kirche . 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt .
St . Peter - und PaulS -Kirche . 6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegen-

heit . 7.45 Uhr Monatskommunion des christlichen MüttervereinS
und der Frauen . 8 Uhr deutsche Singmesse mtt Predigt . 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predig «. 11 .15 Uhr KindergotteSdienst. Abends
7 .30 Mr Vesper.

Ststdt . Krankenhaus . 8 .30 Uhr Singmesse mtt Predigt .
Heiltg -Gcist-Ktrche Darlanden . 6 .45 Mr » ommuntonmesse, Monats -

kommunion für die Männerwelt . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt .
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt. 7 .30 Mr Andach « zur Hl. Fa¬
milie ,

St . Josephs -Kirche Grünwinkcl . 7 Uhr Generalkommunion der 3»#'
ter. 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst . 6 Uhr Rosenkranz. 9 .30 Uo
Andacht zur Hl. Familie . .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach. 6 Uhr hl . Kommunion «n
Beichtgelegenheit. 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion v>.
Frauen . 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt . Abends 7.30 U»
Andacht zu Ehren der allerheiligsten Dreifaltigkeit .

St . MichaclSkirchc Beiertheim . 6 Uhr Wanderermess«. 7 Uhr Fruo-
messc mit Monatskommunion der Frauen . 8 Uhr hl . Mess« 0s
Hilde Lehmann . 9 .30 Uhr Hochamt. 11 Uhr Kindergottesdieni
7 Uhr Andacht um Segen für die Feldfrüchte.

Sl . Franziskus Wriherfcld -Dammcrstock . Monatskommunion
Frauen , Austeilung der hl . Kommunion in der Bruder -Konrai«'
Kapelle 6 .30 Uhr und 7 .15 Uhr ; 8 Uhr und 9 .30 Uhr Singmem
mit Predigt im Weierhof. 8 Uhr abends Andacht in der Brno «
Konrads -Kapelle.

Heiltg -Kreuz-Kirche Knielinsen . 9 Uhr Amt und Predigt . 12 .30 u»
2. Andacht zu Ehren der allerleligsten Jungfrau Maria .

« t. Konrad . 6 .30 Uhr Beichtgelegcnhett. 7 Uhr Frühmesse mit J»
natskommunion der Mütter und Frauen . 9 .30 Uhr Amt m
Predigt . 1 .30 Uhr Rosenkranzandacht. - «qSt . Nikolaus Kirche Karlsruhe -Rüppurr . 6—8 Uhr Beichte. “•*£
Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Frauen . 8 Uhr h?
sche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr HauptgotleSdienst
digt (11 Uhr : fäll« auS) . Abends 8 Uhr Andach « zur Erhau » -
der Feldfrüchte. „».m.St . Marttnskirche KarlSruhe -Rintheim . 6 Uhr Betchtgelegel" ^
7 .30 Uhr Frühmesse; Monatskommunion der Jungfrauen . »•
Uhr Amt mit Predigt . 7 Uhr Andacht.

Evangelische Freikirche« v
Methodistenkirche, Karlstr . 49b . 9 .30 Uhr Inspektor Pal « , SA

"
-, ,

zenberg. 11 .15 Uhr Englischer Gottesdienst , Rev . Parnabv
20 Uhr Evangelisation ; Prediger Kehrer . Mittwoch, -u
Bibelstundc . . §er

Evangelische Gemeinschaft, Beicrthetmer Allee 4. 9 .30 Uvr ^ ,, «1«.
Mistel«. 10.45 Uvr SonntagSschul« . 19.30 Uhr Prediger Am
Donnerstag , 20 U| i GebetSverfammlung .

Altkatholifche Stadtgemeiude ^
» uferstebungskirch« (Hertzstr . 3) . 9.30 Uhr Deutsches

Predigt .

Gemeinschaft der Siebeuteu -Tags -Adoeutiste » ,,
Gemeindehaus KricgSstrahc 84. Samstag -Vormittag 9 Uhr ^ , 1,

lehre und Ktndergotlesdienst . 10 Mr Predigt , Dr . W . *
Darmstadt .
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Musterdörfer in der Grenzmark
Als Ausdruck bäuerlicher Kultur — Lin Werk nationalsozialistischer Gemeinschaftsarbeit

YtMJlkA stdßt deutschen und tuhOjpaheJkoxd
Neckermann schnellster Sprinter — Walasiewicz vor K. Kraust — Internationales

Leichtathletik -Sportfest in Frankfurt

* Ueber des Reiches Grenzen hinaus sinö die schö¬
nen und freundlichen Dörfer unserer Heimat bekannt.
Dft kann man in großen Zeitungen und Zeitschriften
des Auslandes die typischen jahrhundertealten Schwarz¬
waldhäuser oder Bauernhöfe abgebildet sehen. Ein Ruf ,
der von Baden ausgeht , lockt alljährlich viele Tausende
in dag Land am Oberrhein und noch kein Fremder ist
enttäuscht über das Geschaute und Erlebte , in seine Hei -
wat zurückgekehrt . Ferientage in Baden waren
Tage reinen Erlebens , eine Fundgrube unge .
irübter Freude . Die Dörfer sind Sinnbilder ge .
iund entwickelter bäuerlicher Kultur . Auf den Sonnen¬
matten unserer Schwarzwaldberge ducken sich die Höfe,
die Natur war das Vorbild der Bauweise, die Farben
hat die Landschaft gemalt, das Holz wurde von den na¬
hen Wäldern geholt, die Steine aus dem Herzen der
Berge gebrochen.
Verschandelungen durch Geschäftstüchtige

Jahrhunderte war es so gewesen . Dann war eine
Zeit gekommen , in der man keinerlei Verständnis hatte
für Schönheiten im Dorfe selbst, wo die Heimatliebe nie,,
in den Hintergrund gedrängt wurde. Man wollte nicht
rückständig sein und bald verschwanden die herrlichen
Fachwerkbauten unter einer Decke , Umbauten wurden
vorgenommen, die schön sein sollten , aber an Häßlich¬
keit nicht zu überbieten waren und auch nicht in das
Landschaftsbild hineinpaßten . In den grellsten und bun-
testen Farben leuchteten die Häuserfasiaden und manches
Dorf mutet einem heute noch an, als sei es eben in
eine Farbenschachtel getaucht worden. Geschäftstüchtige
Vertreter irgendwelcher Unternehmen waren eifrig da¬
mit beschäftigt gewesen , Plakate und Emaillschilder auf-
»uhängen, die das Dorfbild verschandelten .

Die schlimmste Zeit war für den Bauern gekommen ,
als er u m s e i n e E x i st e n z kämpfen mußte wie kein
anderer Stand . Der Hof verpfändet, die Ernte wurde
auf den Feldern versteigert, ein Bild grausamen Jam¬
mers . War «s da ein Wunder , daß mancher Bauer sich
nicht mehr um Dinge kümmerte, die nicht unmittelbar mit
feinem Lebenskampf zu tun hatten ? Was fragte er nach
schönen und guten Dingen , nach überliefertem Volkstum
Und Bräuchen. Von den Häusern bröckelte der Verputz
ab, Gartenzäune halb verfault , standen am Straßen¬
rand, auf den freien Plätzen innerhalb des Dorfes , wo
früher die Jugend nach des Tages Arbeit sich versam¬
melte, wucherte bas Unkraut , in den Straßen lag der
Schmutz, die Dorsbäche waren zur Abfall .
gr « be geworden .
Die neue Aktion

Seit Wochen und Monaten wird von der NSG
"Kraft durch Freude ", in der Deutschen Arbeits¬
front in Gemeinschaftsarbeit der Partei , Reichsnährstand
und Behörden eine Aktion durchgeführt, die dazu dienen
fnü, das Dorfbild zu verschönern .

Z» dieser umfassenden Umgestaltung wurden folgende
WfyJtäm ausgestellt : Ordnung des WohyiyeseM . .—j
Gestaltung des Bauernhauses — Innere Ordnung der
Wohnungen — Innere Ordnung der Vtehställe , Unter¬
bringung der Geräte und Ernte — Gestaltung der Vor¬
plätze und Höfe — Unterkünfte der Landarbeiter —
Feldbereinignng und -Bestellung — Gestaltung des
Wirtschaftslebens (Beratung d . Reichsnährstand) —
Schaffung von Anlagen für Sport und Baden — An¬
legen einer Dorfchronik in Verbindung mit dem Volks¬
bildungswerk — Singvögel -Hegen (Vogel- und Natur -
schutzeinrichtnngen ) , würdige Anlagen der Friedhöfe —
Erhaltung der Trachten und des Brauchtums .

Zur Wiedererweckung des Gedankens
der bäuerlichen Sippe sowie als wertvolles
Hilfsmittel für volks-, kultur - und heimatkundliche For¬
schungen soll die Dorfchronik dienen. Dieselbe soll

im Einvernehmen mit den Referenten des NS -Bolks -
bildungswerkes beschaffen werden, um bas reiche Ge¬
schehen des Alltags der Gemeinde einmal als Vergan¬
genheit zur Zukunft sprechen zu lassen . Volkstumsarbeit
soll also gleichzeitig innerhalb der Dorfverschönerungs¬
aktion gepflegt werden.
Jedem Kreis sein Musterdorf

In jedem Kreis soll vorerst nur ein Dorf
als Musterborf herausgestellt werden, das an einer
Durchgangshauptstraße liegt . Ausgangspunkt und zu¬
gleich Kraftzentrum soll es sein für die gesamte Aktion in
dem Kreis . Das Ziel ist, die Idee überall hinzutragen ,
bis jedes Dorf nach diesem Musterort umgeschafsen ist,
und wir von dem „schönen deutschen Dorf" sprechen
können .

Zielbewußt wird der Boden vorbereitet , auf dem sich
die arteigene bäuerliche Kultur voll entwickeln kann. Die
Arbeit wird sich auf Jahre hinaus erstrecken. Doch wer¬
den unsere Dörfer erst einmal schön von außen und
innen sein , dann werden unsere Bauern nicht mehr ihre
Heimat verlassen , um sich in der Stadt ihr Brot zu ver¬
dienen. Denn in den schlechten Verhältnissen auf dem
Lande ist mithin ein Grund der Landflucht zu suchen .

Bereits sind die Musteröörfer für die Kreise in Baden
festgelegt : Kreis Bruchsal : Heidelsheim ;
Kreis Donaueschingen: Wolterdingen , Kreis Freiburg :
Wolfenweiler ; Kreis Karlsruhe : Weingarten ;
Kreis Konstanz : Allensbach ; Kreis Lahr : Eichtersheim;
Kreis Lörrach : Steinen i. W. ; Kreis Mannheim :
Schriesheim ; Kreis Mosbach : Neckargerach ; Kreis Müll -
heim : Schliengen; Kreis Offenburg : Dundenheim;
Kreis Rastatt : Oetigheim : Kreis Säckingen:
Oeflingen ; Kreis Sinsheim : Bad Rappenau ; Kreis
Stockach : Stahringen ; Kreis Ueberlingen : Hagnau ; ,
Kreis Billingen : Mönchweiler; Kreis Wertheim : Mond¬
feld.

In Aufrufen und Anschlägen in den Heimatblättern
und an den Rathäusern wurde auf die Aktion aufmerk¬
sam gemacht. Eine Kommission war durch das Dorf ge¬
gangen und die Bauern wurden auf das Rathaus ge¬
laden, wo ihnen der Bürgermeister jeweils strgte , was
gemacht werden muß. Erfreulicherweise konnte festge-
stellt werden, daß alle freudig ihre Mitarbeit
zugesichert haben, und jedes seinen Teil zur Verschöne¬
rung beitragen will. Freiwillige Arbeitsge¬
meinschaften wurden gegründet zum Zwecke gegen¬
seitiger Unterstützung. Die Bezirksbauämter stehen mit
Rat und Tat bei baulichen Veränderungen zur Seite
und heute schon kann man mit Gewißheit sagen , daß das
Ziel erreicht werden wird. Diese Aktion ist um so höher
zu schätzen , als von keiner Seite aus Geldmittel zuge¬
schossen werden, sondern einzig und allein von den Dorf¬
gemeinden selbst getragen wird . Ein Werk rechter natio¬
nalsozialistischer Gemeinschaftsarbeit.

Wetterbericht
hei RtUl >8tt>cttcit >ttn |te& « ü- aadeort etuttaart

Voraussichtliche Witterung : Um West schwankende
Winde, zunächst noch zeitweise stark bewölkt und verein¬
zelt gewittrige Regenfälle, bann wieder öfters aufhci -
ternd, tagsüber immer noch verhältnismäßig warm und
zeitweise schwül.

RheinwafferstLnde von 6 Uhr morgens
Waldshut 853 + 14
Rheinfelben 847 + 12
Breisach 27V + 13
Kehl 960 — 5
Karlsruhe 539 — 9
Mannheim 470 — 11
Caub 833 — 15

Ein großer Teil der deutschen Olympiakämp »
fer in der Leichtathletik und der japanischen Spit¬
zenklasse stellte sich am Donnerstag im Franksurter
Sportfeld bei einem Internationalen Leichtathletik -Sport -
fest vor, das leider nur sehr schwach besucht war . Erfreu¬
licherweise erreichten dafür die Leistungen alle eine über¬
durchschnittliche Höhe, so daß die Zuschauer ihr Kommen
keineswegs zu bereuen brauchten .

Die größte Leistung vollbrachte unser Olympiasieger
im Kugelstoßen , Hans Wöllke, der seinen deutschen
und Europarekord recht beträchtlich auf 18,60 Me¬
ter verbesserte und damit gleichzeitig seinen Olympiasteg
eindrucksvoll bestätigte . Ter Ostpreuße Erwin Vlask kam
im Hammerwerfen auf 53,70 Meter , der Mannheimer
Bernhard Greulich aus 51,42 Meter und der Japaner
Abe stellte hier mit 51,30 Meter einen neuen Landes¬
rekord aus . Das Diskuswerfen siel an Lampert-Saar -
brücken) , der 48,32 Meter erreichte , während Blask mit
48,14 Meter hier noch Zweiter werden konnte . Im Hoch¬
sprung kam der Kölner Weinkötz allein über 1 .90 Meter.
Leichnm sicherte sich den Weitsprung mit 7,35 Meter, nach¬
dem er bis zum letzten Sprung nicht über 7 Meter hin¬
ausgekommen war . Den Dreisprung gewann der Japa¬
ner Haraba mit 14,85 Meter .

Einen Doppelerfolg feierte der Mannheimer Sprinter
Neckermann , der sowohl die 100 Meter als auch die 200
Meter sicher gewann. Ueber die kurze Strecke siegte er in
10,7 Sekunden vor dem Japaner Suzuki,- Leichnm und
Hornberger , die alle 10,8

' Sek. liefen . Mit 21,9 Sek. wurde
der Mannheimer über 200 Meter vor Hornberger (22,3
Sek. ) Sieger . Meister Hamann (Berlin ) gewann die 400
Meter in 48,8 Sek. vor den beiden Japanern Kihara
( 49,8) und Jmai (50,3 ) . Dr . Dessecker lief über 800 Meter
ein sehr gutes Rennen und siegte in 1 : 55,8 Min . noch sehr

' avp vor dem zum Schluß stark aufkommenden Kasseler
Seiferth , der nur um eine Zehntelsekunbe schlechter war .
Ueber 6000 Meter sah man drei Darmstädter in Front .
Haag wurde mit 15 :43 Min . nur Dritter .

Sehr gut besetzt waren auch die Frauenwettbewerbe .
Ueber 100 Meter gab es wieder ein großes Nennen zwi¬

rn der Polin Stella Walasiewicz , die in 11,9 Sekunden
siegte , und der Dresbnerin Käthe Krauß ( 12,1 ) . Die
Wuppertalerin Albus belegte mit 12,5 Sek. den dritten
Platz . Die 80 Meter Hürden waren der Duisburgerin
Anni Steuer mit 12,4 Sek. nicht zu nehmen . Die Meiste -
rin Eckert (Frankfurt ) wurde mit 12,6 Sek. Zweite. Im
Diskuswerfen siegte in Abwesenheit von Gisela Mauer -
meyer die Hambnrgerin Mollenhauer mit 89,91 Meter
vor Käthe Krauß.

Llenn euntMom lief Weltrekord
Hei» siegte im Hammerwerfen — Stockholmer Spiele

Der zweite Tag der Stockholmer Leichtathle¬
tik - Spiele hatte am Donnerstag einen weit größe¬
ren Erfolg zu verzeichnen wie der Vortag . Das Wetter
war bedeutend besser und dementsprechend auch die
Bahnverhältnisse. Im Mittelpunkt der von 15 000 Zu¬
schauern besuchten Veranstaltung stand der 800 -Meter -
Lauf, in dem öer Amerikaner Glenn Cunningham
nach einem mörderischen Kampfe mit 1 :49,7 Minuten
einen neuen Weltrekord aufstellte und vor dem
Engländer Powell (1 :61,8 ) und dem Italiener Lanzi
( 1 :62,4 ) durchs Ziel ging. Der Schwede Erik Ny belegte
mit 1 :62,8 den vierten Platz, mährend der Dresdner
Harbig in diesem schweren Rennen mit 1 :55,2 nur
auf den sechsten Platz kam. Olympiasieger Karl Hein
(Hamburg ) bestätigte im Hammerwerfen seine große
Klasse, er siegte mit einem Wurf von 64,96 Meter . Wie
scharf der Kampf mit der skandinavischen Spitzenklasse
war , ging schon daraus hervor , daß keiner unter 50 Me-
ter blieb. Den 110 Meter Hürdenlauf gewann der
amerikanische Olympiasieger Forrest Towns in 14,2 Sek.
vor dem Schweden Lidman. Im 200 -Meter -Lauf, den der
Amerikaner Draper in 21,1 gewann, belegte der Ber¬

liner Voigt mit 22,6 den sechsten Platz. Mit Meadows
im Stabhochsprung siegte ein weiterer Olympiasieger.

Larattiola fährt Rundeimkort
Erstes Training zum Schweizer Auto -Preis

Der erste TrainingStag zum Großen Auto -
Preis der Schweiz , der am Sonntag im Berner
Bremgartenwalö ausgefahren wird , sah die Teilnehmer
schon eifrig bei der Arbeit . Das gute Wetter begünstigte
die Zeiten und so konnte Rudolf Caracciola (Mercedes-
Benz) mit 2 : 41,7 Min . und 161 .082 Stdkm . einen neuen
Rundenrekord herausfahren . Bernd Rosemeyer (Auto-
Union) war nur zwei Zehntelseknnben langsamer, er
drehte eine Runde in 2 :41.9 Min . Die übrigen deutschen
Fahrer erzielten folgende Zeiten : Lang (M . B .) 2 :46 .3
Min . Chiron (M .B .) 2 :48 .5 Min . Delius (A .U .) 2 :52 .1.
Fagioli (M .B .) 2 :54 .0 . Varzi (A .U .) 2 :56 .2 Stuck (A .U .)
8 :00, Brauchitsch (M .B .) 8 :05 .6 Min . Die Fahrer der
„Scuderia Ferrari " waren am Donnerstag noch nicht
auf der Strecke .

In der kleinen Klasse, die um den Preis von Bern
kämpft , erreichte der Engländer Seaman (Delage - 1500
ccm) mit 3 :02.6 Min . ( 143.533 Stdkm.) einen neuen
Klassen-Rekord.

AuswMviel in Saxlanben

Im Rahmen der vom Fachamt Fußball Gau 14 (Ba -
den ) am Sonntag , 2 3. August , im ganzen Gau-
gebiet zu veranstaltenden Auswahlspiele wurde sür
Karlsruhe ein Bezirksklassen . Auswahl¬
spiel angeseht und die Durchführung desselben dem
FB Daxlanden übertragen . Es wird aus der einen Seite
eine Kombination Daxlanden—Beiertheim—Frankonia
Karlsruhe antreten und als Gegner wird dieser Mann¬
schaft eine Auswahlels, zusammcngestellt aus den Be-
zirksklassenvereineu des Kreises Murg gegcnüberstehen .
Das Vorspiel bestreitet eine Jugend - Auswahlmannschaft
des Kreises. Die Einnahmen aus diesem Spiel sind zur
Förderung der körperlichen und geistigen Ertüchtigung
unsrer badischen Fußballjugend bestimmt .

Karlsruhe spielt in solgendex Aufstellung :
Gültlinger

(Frankonia )
Holl Kutterer E.

(Beiertheim) ( Daxlanden)
Dannenmeier W. Polenz Vollweiler

(Daxlanden ) ( Frankonia ) ( Beiertheim)
Bamberger Knoch Höser Kohrmann Licht E.

(beide Beiertheim ) (Frankonia ) (beide Daxlanü .)

Richard Solmann btannMat
Aus Anlaß der großen deutschen Erfolge bei den

Olympischen Spielen hat Fachamtsleiter sür Fußball ,
Felix Linnemann, die gegen den bekannten Fußballspie¬
ler Richard Hofmann (Dresden ) ausgesprochene Strafe
auf Ausschluß aus dem Fachamt Fußball aufgehoben .
Richard Hofmann kann also dem Fachamt Fußball als
Mitglieh beitreten und wird am 2ö. Dezember 1936
spielberechtigt .

JpOAtßunk
Gottfried von Gramm ist von seiner Grippe- Erkran- .

kung wieder genesen und wird zum ersten Male wieder
beim Lido -Turnier in Venedig in den Kampf gehen .

Der Hauptkampf der Berufsbox-Veranstaltung am 4.
September in der Stuttgarter Stadthalle wird von Adolf
Heuser -Bonn und dem Amerikaner Joe Zeeman be¬
stritten.

Auto -Union und Mercedes-Benz gaben je vier Mel-
düngen für den am 13. September auf der Monzabahn
bei Mailand stattfindenden Großen Auto -Preis von
Italien ab.

Midi«»
Dienstag , den 25 . August 1936

Qb#nds 20 . 30 Uhr im staatlichen Kursoal einmaliges Gastspiel

Indisches Ballett MENAKA
Eintritt RM. 2 .—, 3 — und 4.—. Kartenvorverkauf bei
Kurt Neufeldt , Karlsruhe, Waldstraße 81 63817

Warzen
alle lästigen Haare , Leberflecken
Mitesser , Pickel , Sommerspros -

haol J *n sowi ® Hühneraugen , Horn -
o « * Frostbeulen u . s . w . entfernt unter^f&ntie für immer .

ŝ Bomemann *“ ? '
ien *55**’ *n : Pforxhelm , Bahnhofpl . 2,
JJ? ' Mittw . 9- 19; in Bruchsal , Kaiser -
U *£7»jed . Dienstag 9—19 Ohr ; in Dur -
inJr' , »Ad .Hitlers tr .76ajed .Samst .9—19 U .,
^ retten . Gg .-Wörnerstr .5jcd .Montag .

Zu vermieten
chöner Laden

Qm gto | , S Schaufenster . Sou »
ntaum , am Ludwigsplatz , auf 1.
*r ober später zu vermieten . (60480
UNchäf« Wilhelm Siete « ,
suppurrertzratze 13. Telephon 87
*• Mansarde' • . Siebt , nur" ürt H , b .litt. pari

(2045)
Hause
Zimmer

" ob . darüber .

Ott
*1 vermiet .

_ (2047 )
Euer , ruhiger

( 64994

W . 3im .S-ntraiheizg.,• Tklefonben .,auf Garten ,
Ulst Herrn

°b - später
- „Daischstr. 8.°a<lerpiatz.

Hell. , möbl . Ztmm . ,
Nähe Bahnhof , el.
ß ., Ztr .-Hzg., fof.
ob . l . Sept . zu dm.
llarlstr . 138, 4 Tr .

(2055 )

Schön ( 2030 )

möbl. Zimmer
m. fl . Wass., in gu.
lern Hause zu der -
mieten , Mathhstraste
Nr . 20a , II ., Ils .

Schöne

2Z.-WokMl1I18
mit Küche , ruhige
Lage, in Albtalort ,
Nähe Spinnerei zu
vermieten .
Zu erfrag , u. 6ÜSL6
im S ührer .

Nähe Hauptpost
2 möbl . Zimmer ,

evtl , mit Küche , zu
vermieten . ( 2037)
Htrschstr. 7. 2 Tr .

SZ.-
ll . Küche , 2 . Stock ,
an 1—2 Damen auf
1. Olt . zu v . Preis
45 MI . Angcb . unt .
2057 an b . Führer .
Schöne ( 66378 )

3-4 Zimmer-
Wohnung

auf 1 . Olt . zu ver¬
mieten . Nieger ,
ßauteubach/Neuchtal .

Tiermarkl

Hasen
mit Stall und Heu
zu Verlauf . ( 206l )
Rastatter Str .103,1 .

Kaufgesuchc

MMendrM
gcSr., zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u .
2041 an v . Führer .

Lexikon
Meyers , 12 Bb .,
neu , letzte Ausgabe
zu 80 Mk. zu Verl.
Heck, « arlftr . 8.3.

( 2034)
Wegzugshalber

» üchenbüfett
Neuwert., z. Preise
von 80 RM . sofort
zu verlaus . ( 2003)
Walvftr . 42, 3 . St .

Sieiiengesucne
Fleitz..
ehrl .
mit gut . Jeugniss .,
sucht Stellung zur
Mithilfe im Haus¬
halt per sofort ob .
l . Sept . Ang . mit
ßohnang . u . 60389
an den Führer .

Stellungsgesuch !
Oledild . Frt . , Bütte
23 , sucht bei vor¬
nehm . Herrschaft a .
1 . Stept . Stellung .
Angebote unt . 2064
an den Führer .

Kraiilahrzeuge
An - und verhau!

M-M Mklolkl.
1 Ltr . . -1/25 PS .. Borsührwagen ,
6000 Km. gelaufen , tadellos erhalten .
15% unter Listenpreis zu verlausen .

« . L W. Göhler , Walvstrahe 40t.
Telefon 1519 . (63819

3Rad-
LieserwWn

Tempo , steuer . und
sührerschetnfret ,

( ßieserkasten mit
Teckel ) , sür Bäcker
ober Metzger geeig,
net , billig zu ver¬
lausen . H u n n ,

Autoblechnerei ,
GotteSanerstr . 6,

Tel . 4187 . (66328 )

Oiiene Stellen

Verschiedene
kleine Anzeigen

Geb . Frau , in Kin¬
derpflege erfahren ,
nimmt arisches

Amtliche Anzeigen
^ Karlsruhe

*

^ |
Ja das Vereinsregister Band XII

03 . 11 Seite «9 ff. ist eingetragen
worden zum Verein Verband der
Gcmeindebeamte » und ^ «gestellten
Badens in Karlsruhe :

Spalt « 8 : Durch rechtskräftigen
Rcschlub des Amtsgerichts Karls¬
ruhe vom 19 . Mär , 1936 wurde dem
Verein die Rechtsfähigkeit entzogen.
Die Liauidation des Vercinsverinö-
gens findet durch den Vorstand
statt . Ansprüche sind umgebend zu

richten an den Liouidator: Adolf K .ftt . Snpper , Karlsruhe , Saar¬
brückerstrabe 84 . (68687

Kehl

/ £ aii5eI8 rcfltftcr : Firma Gebrüder ,
Eide ! in Kehl. Die offene Handels- ll
gcfcllfchaft ist durch den Tob des >
(Gesellschafters Johann BaptistEidel aufgelöst . Der bisherige Ge¬
sellschafter Ferdinand Eidel führtdas Geschäft unter Beibehaltung
der Firmcubczcichnung als alleini¬
ger Inhaber weiter . <66664

Kehl, den 12. August 1036.
Amtsgericht .

Kind

Zu verkaufen
Damen , u . Herren¬
rad , gut erh ., z. v .
Jrion,Tchützenftr .40
Fahrradh . ( 1860

Funkers GaSauto -
mat , Waschbecken m.
2 Hahnen u . Gruve -
herv Imperial weg.
Umzug billig zu ver¬
lausen . (1986)
Gus>av-Binz -Str .12.
Hardtwalbsiedlun « .

Bledermelar -
Zimmsr

u . grober reichge¬
schnitzt . Schrank zu
verlausen . ( 2049)
Nitterstratze 18, I .

D-> » . H. -Fahrrav ,
sowie weiß . Herd ,
staun , bill . abzug .

Zirkel 1^ Part .,
Fahmchh^, S3068)

Bestecke
K Messer

R
A

Waldstr . J
41 » >

Komplette , weihe

Küche
mov. Sofa u . 2 Ses .
sel , alles gut er -
halt ., zu verkaufen .
Kriegsstk . 98, III .

(2044 )

Abonniert
de « Führer

Gute- ^ abrikuntcrnebmen sucht stille
oder tätige

Gesellschafter
mit Einlagen von mindestens

RM . 30 000.—.
Is Rentabilität . Ernsthafte Zu¬
schriften unter Nr . 66531 an den
Führer .

Existenz !
bietet sich d . Betet -
ligung an Geflügel -
zucht u . Obstbau , a.
Verdienst . dch. Be¬
teilig . v . 3000 9IM.

ln Karlsruhe .
Hhpothek. Sicher¬
heit an erst. Stelle .
Zuschriften u . 1995
an den Führer .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
dar kochen kann ,
fof. gesucht: Bäckerei,
Rudolfstratze 11.

Suche f . sof . ob. 1 .
9. weg. Heimberfg .
des ich . Mädchens
sleib., ehrl . ( 1982)

Mädchen
sür Küche u . Haush .
Metzgerei Marie -

Merandra -Str . 11.

Mir einspaltige
» «lege»heit».

Aazetgea
von Private » ve-
oechnen wir nur

» Pfg .

, . Pflege ov. Erhol ,
in wllb . Schwarzw .
Angebote u . 66388
an den Führer .

mondaln
Dauerwellen
Haarfixatiu

zum Selbstlegen
der Wellen

Flasche Mk.- .50
Tube Mk. - .20

muuer 's Bazar j
| Kalsarltr .241 |

Der

MM !
HerauSgegede» von
Perlag i . Standet ,
amtwese» , soll t»
ieder beutschen Fa
mille angelegt wer¬
den Preis nur tzi
Pfennig , kart. tn V
Leinen geb. 1 RM
Bet Poreinfendum
15 Pfennig i . Port -
beilegen ) .

Führerverlag
« St . Buchhandlung
Karlsruhe , Lamm,
str. Id . Eck« Ltrlel j
ferner kn unseren ;
« xscbästSstellen tn ;

ldffenburg und [
Baden -Baden . I

Nachruf
Unser früherer Werkmeister,

Herr

Joseph Fömpe
ist heute nach langem, schwerem Leiden verschieden .
Der Verstorbene trat am 1 . April 1913 bei unserer
Firma ein und mußte seinen Beruf Milte 1930 wegen
seines Leidens aufgeben.
Wir bedauern das Hinscheiden unseres Arbeitskame¬
raden, dem wir ein gutes Gedenken bewahren werden.
Gaggenau , den 21 . August 1936

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Daimler - Benz Aktiengesellschaft
Werk Gaggenau .

Die Beerdigungfindet am Sonntag, den 23 ■August 1936
nachmittags 4 Uh . . . . -~s-
aus statt

Ihr von der Friedhof kapelle Gaggenau
63818

Nachruf
Ein tragisches Geschick entriss uns am 16. 8 . 36 durch
einen Unglücksfall unseren lieben Kameraden

Gustav Geiss
aus Liedolsheim , Unteroffizier der 1 . /Batterie Art. Regt 5
Bei Vorgesetzen und Untergebenen sehr beliebt, wer¬
den wir seiner vorbildlichen , treuen, von kamerad¬
schaftlichem Geiste getragenen Pflichterfüllung stets
gedenken.
Freiburg , den 18. August 1936

1. / Batterie Art. Regt. 5
Häfker

Major and Batterie-Chef
6381«

Todes-Anzeige
Mittwoch abend entschlief sanft nach kurzer Krank¬

heit unsere liebe srute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Sofie Ullrich
Wwe , geb. Schmitt

im Alter tob 78 Jahren .

Karlsruhe , den 20. Augnst 1936 .
Sofienstraße 105.

Heinz Ullrich , Landgerichtsrat , und Frau
Dr, Artur Ullrich , Patentanwalt in Berlin .
Frau und zwei Enkelsöhne .

Die Feuerbestattung findet am Samstag , 23 . Angust ,
M Uhr statt . (2066 )



Handel lllldWirtschaft
Oie süddeutschen Märkte Oie Wertpapiermärkte

Mannheimer Getreidegroßmarkt
* Mannheim , 20 . Aug . (Eigenbericht . ) Die Preisbewegungen

*n den Weltweizenmärktcn waren im Verlaufe der Woche nicht
emheitlich : während beispielsweise in Ehikago geacnllbcr der Vor¬
woche ein Gewinn von mehreren Punkten erzielt werden konnte ,blieben die meisten Übrigen Märkte unter Schwankungen im End¬
ergebnis stabil , und nur die argentinischen Plätze gaben nach .
Befestigend wirkte weiterhin die Wetterlage sowie die Nachricht ,
daß in Kanada « ine Festsetzung von Mindestwcizcnpreisen für di«
Farmer ersolgcn soll . Auch die Knappheit an Futtergetreide beein¬
flußte die Stimmung . Aus der anderen Seite machte sich rin
Nachlassen der AuSsuhrnachsrage geltend bei weiterhin reichlichen
Licfcttlngen an die kanadischcn Kiistenplätze sowie Weizcnverkäuse
der Spekulation zugunsten von Maisetnkäusc » . Di « wahrscheinliche
Verzögerung der kanadischen und eines Teiles der amerikanischen
Ernte blieb dagegen ohne merklichen Einfluß .

Am Markt für Jnlandswcizcn hielt sich das Angebot in recht
engen Grenzen : die Gründe dasllr sind mannigsach . Zunächst ein¬
mal stnd die Bauern zur Zeit vielfach durch Feldarbeiten in An -
spruch genommen , so durch die Ochmd - Ernte und die Aussaat von
Zwischenfrucht , so daß ste kaum zum Dresche » kommen . Aber auch
die Tatsache , daß man mit der Lieserung von cinwandsrcicm
Weizen aus frühere Abschlüsse zur Lieferung August vielsach Schwie¬
rigkeiten ha «, sllhrte zu einer Verringerung des Angebotes . Tie
Ablader wollen setzt erst etnmal abwarten , welche Mengen über -
Haupt an den Markt kommen . Verschiedene HerkUnfte , die sonst
dem Mannheimer Großmarkt in den ersten Augnst -Tagcn zur Ver -
sügung standen , stnd heut « nicht angebote » , da die Ernte sich hierin
um etwa 14 Tage verzögert hat . Schließlich «r » g auch die Anord¬
nung des Gctreide -Wirtschasts -Verbandcs Saarpsalz , laut der zum
Verkehr mit Kontingentsgctrcide außerhalb des GWV -Gcbietcs
die Genehmigung erforderlich ist , dazu bei , das Angebot in en¬
geren Grenzen zu halten . Jedenfalls haben die Mühlen bisher » och
keinen pfälzischen Weizen angcboten bekonimen , während dieser
früher immer zum August und September geliefert wurde . Aus
der anderen Seite darf nicht übersehen werden , daß bei »lanchcu
Mühlen die Neigung , « inzukauscn , größer als notwendig ist . Es
wird daraus hingewiescn , daß es ja auch in früheren Jahren
nicht üblich war , sich schon im August bis zum Dezember oder
gar noch darüber hinaus einzudeeken . Es ist genügend Weizen
vorhanden , um die Mühlen mit entsprechendem Mahlgut zu ver¬
sorgen , und die Marktordnung ist doch dazu bestimmt , eine gleich¬
mäßig « Verteilung der Vorräte zu sichern .

AuS den bisher vorliegenden Mustern kann man sich »nnmehr
«In Bild über den « ussall des süddeutschen Weizens machen . Dabei
ist festzustellen , daß das tatsächliche Ergebnis doch wesentlich besicr
ist, als man vielfach zuerst annahm . So liegen aus Hessen und
der Wetterau Weizcnmustcr mit einem Naturalgewicht von 76— 77
Kg . vor und auch die Baycrnweizcn stnd besser als ursprünglich
erwartet : aus Thüringen wurden Muster mit einem Hektoliter -
Gewicht von 77—78 Kg . gezeigt . Das Angebot für nahe Termin «
bat sich im Lause der Woche weiter verringert . So waren ansangs
für Lieferung zweite Hälfte August einige , wenn auch unbedeutende
Fuhren Weizen erhältlich , sür die man 6 RM . Spanne sordert «
und auch bewilligte , da die Mühlen die Möglichkeit , ihre alten
Bestände zu ergänzen gerne benutzten . Ende der Woche waren
Angebote für diesen Termin nicht mehr zu hören . Für September
waren zunächst einige Mengen Pommern , Mecklenburg , Holsteiner
und reiner Mecklenburger mit 6 RM . Spann « am Markt ; schließ¬
lich beschränkte sich aber das Angebot auf wenige Mengen Hesse» ,
Wctteraucr , die gern gekauft wurden . Selbst sür spätere Lie¬
ferung verkleinerte sich dar Angebot ; so war Bayern - Franken -
Weizen nicht mehr zu haben , und sür die wenigen hcrauskommen -
de» Partien braunschweigischen und holsteinischen Weizens ver¬
langte man S RM . Handelsspanne . Für Pommern , Mecklenburger
bestand Sauslust , die jedoch kaum bcsriedigt werden konnte .

Ansangs der Woche wurde etwas norddeutscher Roggen , meist
ostpreußischer Herkunft , zum Festpreis September und Oktober
gehandelt . Im Verlauf ließ jedoch das Angebot nach , da die
Bauern vielsach noch mit Erntearbeitcn beschäftigt sind . Sowest
man noch einige Partien bekommen konnte , bezahlte man dasür
bis zu 6 RM . Handelsspanne sür Lieferung September . In den
meisten Fällen ging jedoch der norddeutsche Roggen nach dem
Nirdcrrhein und nach Nordwcstdculschland , wohin sich dank bil¬
ligerer Frachten bessere Absatzmoöglichkciten ergaben . Auch solle»
von Berlin aus günstige Zahlungsbedingungen cingeräumt wor¬
den fein .

Für Braugerste wurde ein amtlicher Preis von 20 bis 22 RM .
notiert ; doch kann es sich dabei nur um Gersten bandeln , die von
Mälzereien aus der allernächsten Umgebung , also ohne Fracht¬
kosten . gekauft worden sind . Im allgemeinen bat sich das Geschüst
noch wenig eingespielt , da die Brauereien und Mälzereien noch
keine Bezugsscheine haben , und auch die ersten Muster noch nicht
voll besrtedigen konnten . In der Zwischenzeit stnd recht gute Mu¬
ster aus der Rheinpsalz und aus Hessen an den Markt gekommen ,
doch dürsten pfälzische , sränksche und Taubergersten kaum vor
September lieferbar sein , da die ersten geernteten Gersten zu viel
Wasser aufwiesen und noch psleglichcr Behandlung bedürfen . —
» icrzeilige Jndustriegcrfte , 65— 66 Kg ., war anfangs der Woche
für 19,30 RM . zu haben , zuletzt verlangte man dafür 19,40 RM .,
da am Niederrhein sich die Preise erhöht hatten . Auch für zwei¬
zeilig « Jndustriegcrstc , 68— 69 Kg ., zogen die Preise von 2U
auf 20,10 RM . an . Für Ausstichqualitätcn wurden auch 20/20 RM .
bezahlt . — Fuiicrgerstc blieb gesucht , war jedoch nicht erhältlich .
Ebenso war auch »euer Hascr kaum zu haben .

Obwohl die Mühlcnverarbeitungsauotcn für den lausenden Mo¬
nat sür Roggen von 7 auf 8 Prozent und sür Welzen von 8 aus
g Prozent des Grundkonlingcnts erhöht wurden , ist keine wesent¬
liche Veränderung aus dem Mchlmarkt seftzustcllen .

Karlsruher Großmarli
Die Großhandelspreise aus dem Karlsruher Wochcngroßmarkt

am Freitag stellten sich nach Mitteilung des städt . Statistischen Amts
salles je Ztr ., wenn nichts anderes vermerkt ) wie folgt :

Kartoffeln gelbe 3 .60—3,80 RM ., Blumenkohl jnl . 20—25, Blu -
mcnkohl inl . Stück 0,20 — 0,70 , Rotkraut 3,50 —5, Weißkraut 3—4 ,
Wirsing 4 —5, Spinat 8—12 , Bohnen grüne 4 —10 , gelbe 8—10, Ka¬
rotten Bund 0,04 — 0,05 , Rüben gelbe 3,50—5, rote 4—5 , Kohlrabi
Bund 0,08—0,10 , Erbsen grüne 15, Kopssalat Stück 0,03 —0,10 , En¬
diviensalat Stück 0,<>3— 0,08 , Meerrettich 50, Sellerie Stück 0,03 bis
0,10 , Salatgurken inl . Stück 0,03 — 0,20 , holl . Stück 0,16—0,19 , Ein -
niachgnrkcn 100 Stück 0,40 — 0,50 , Zwiebeln 4,50 —5,50 , Tascläpfcl
inl . 10— 24, tirol , 30— 32, Tasclbirncn 8—26 , Trauben ital . 25—34,
holl . 60— 90, Bananen kamerun . 20— 22, wcsiind , 24 , Orangen afri¬
kanische 35— 40, Zitronen Hat . Stück 0,01 — 0,08 Tomaten 8—18,
Zwetschgen 20—23, Mirabellen 28—30, Pfirsiche inl . 26—35, ital .
35—48, Brombeeren 25 RM .

Berliner Geireidegroßmarli
Berlin , 21 . Aug . (Funkspruch .) Die Marktlage erfuhr auch heute

keine nennenswerte Acnderung . Abschlüsse kamen immer noch nur
» l begrenztem Umsang zustande , da das Angebot sich noch nicht
verstärkt bat . Tic Nachfrage nach Botgetrcide war weiter
lebhaft . Das Hauptaugenmerk richtete sich nach wie vor auf
Ware zur kurzfristigen Lieferung . Auch der Futtcrgetrcidcmarki
bot ein ziemlich unverändertes Bild . Fu «(erhafer blieb bei geringem
Angebot gesucht . Fullcrgerslcn kamen nur vereinzelt heraus . Feinste
Branwarc ist lausend untcrzubringcn .

Berlin , 21 . Aug . (Funkspruch . ) Frühmarktnotierungen : Haser ,
mittel , neuer 173— 180, Fnttercrbscn 230—260 , Taubenerbsen 340
bis 380 , Peluschken 270—280 , Ackerbohncn 250—280 , Wicken 215—390,
Torsmelasse 90—96 ( alles per 1000 Kg . ex Waggon oder frei
Wagen ) .

Schlacht - und Nutzvieh
Berlin , 21 . Aug . (Funkspruch .) Schlachwichmarkt . Austrieb :

31 Ochsen , 45 Bullen , 531 Kühe , 67 Färsen und Fresser , 1112 Käl¬
ber , 5381 Schase , 5002 Schweine . Verlauf : Rinder verteilt , Kälber ,
Schafe glatt , Schweine verteilt . Preise : je 50 Kg Lebendgewicht :
Ochsen A 44, B 40, E 35, Bullen A 42, B 38 . C

'
33, Kühe A 42.

B 38, (5 32, D 24, Färsen A 43, B 39, C 34 , Kälber : Doppellender
105— 115, A 82—88 , B 72— 80, E 65—70 , D 58—63 , Lämmer und
Hammel A 1 66— 67, A II 63— 65, B I 63—65 , B II 58—60, C
58—62, D 45— 57, Schafe E 52—54, F 48— 51 , G 40— 47, Schweine
A 54 %, BI 53 %, B II 52k , 6 50% $ 48% , Sauen GI 53%,
G II 50 %.

Hamburg , 21 . Aug . (Funkspruch . ) Schlachtviebmarkl . Auftrieb :
2683 Schweine . Verlaus : Schweine zugcleilt . Preis « ( je 50 Kg ,
Lebendgewicht ) : Schweine : A 55 , BI 54 , BII 53, E 51 , D 49,
Sauen : G I 54.

Kniellngen , 21 . August . Auftrieb : 22 Ferkel , 27 Läuser . Ver¬
kauft : 16 Ferkel , 17 Läufer . Preise je Paar : Ferkel 24—34 M . ,
Läuser 42—54 M . Verlaus lebhaft .

Zucker
Magdeburg , 21 . Aug . (Funkspruch .) Weißzucker ( einschließlich

Sack und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32 .50/50 RM . August
32 .45/50 . Tendenz ruhig . Terminpretse sür Weißzucker unverändert .
Tendenz ruhig .
Baumwolle

Bremen , 21 . Aug . (Funkspruch .) Bauwolle -SchlußkurS . Ame -
rican Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Psund
14,41 (14,35) Dollarcents .
Metalle

Berlin , 2k . Aug . (Funkspruch .) Mctallnotierunoen sür je 100 Kg.
Elektrolvtkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
( Not , der Verein , s, d. Dt , Elektrolvtkupsernoiiz ) und , 55.50 RM .
Originalhütlenaluminium , 98 bis 99% in Blöcken unv . 144 RM .,
dcsgl . in Walz - oder Drahtbarrcn 99% unv . 148 RM ., Reinnickel
98 bis 99% unv . 269 RM ., Feinstlbcr <1 Kg . sein ) 37 .60—40.60
(38—41 ) RM .

Bekanntmachung KP 183 der Ueberwachungsstclle für unedle Me -
takle vom 19. 8. 19,36 betr . Kursprcts « für unedle Metalle . Ab
21 . August treten folgende neue Kurspreise in Kraft für : Zinn , nicht
legiert ( Klasse 20A ) 221 .50—241,50 ( -i- 1 .50) , Banka -Zinn in Blöcken
243 .50—253 .50 (+ 1 .50) RM .

Berlin , 21 Aug . (Funkspruch .) Metallnotierungen . Kupfer :
Aug .—Okt . 49 .75 G . und Br . nom ., Nov . 50.50 G , De, . 51 .25 G ,
Jan . 51 .75 G . Tendenz stetig — Blei : Aug .— Okt . 22.25 G . und
Br . nom ., Nov . 22 .50 G , De, . 22.75 G , Jan . 23 G . Tendenz stetig :
— Zink : Aug .—Okt . 18 .25 G . und Br . nom ., Nov . 18 .50 G , Dez .
13 .75 G , Jan . 19 G . Tendenz stetig .

London , 21 . Aug . Mctattschlußkurse . Kupfer (£ P . To .) Tendenz
ruhig , Standard p . Kasse 37 " /, »—38, 3 Monate 38' /,, —% , Settl .
Preis 38, Elektrolvt 42—% , best selected 41 %—43, Elektrowirebars
42% . — Zinn (£ p . To .) Lendcnz ruhig , Standard p . Kasse 183 %
bis %, 3 Monate 180% — % , Settl . Preis 183% , Banka 186% ,
Stroits 188% . — Blei (£ p . To .) Tendenz stetig , ausld . prompt ossz.
Preis 16% . tnossz . 16%— " /, . , «nts . Sicht ossz. Preis 16% , inofsz .
16 ' »/, . —% , Settl , Preis 16% . — Zink (£ p . To . ) Tendenz ruhig ,
gcwl . prompt ossz . Preis 13' /, «, inofsz . 13%— ’ / " • ciWf. Sick» . ossz.
Preis 13 " /, «, inossz . 13%— % , Settl . Preis 13% . — Antimon
(£ p . To . ) Wolsramcrz c . t . f . ( sh . ver Einheit ) 27— 28. Silber
(Pence p . Lunze ) Tendenz träge , Fcinstlber , prompt 20 °/, «— " / „ ,
dito Lsg . 20°/, »— " / >». Settlement 20% .

Berlin : Allgemein stark abgeschwächl
Berlin , 21 . Aug . (Funkspruch .) Nachdem das Kursnivcau am

Schluß der gestrigen Börse auf Grund von Interventionen der
Großbanken noch eine gewisse Widcrstandssähigkeit gezeigt hatte ,
gingen die Notierungen zum Beginn der heutige » Börse allgemein
weiter und zwar in sehr starkem Ausmaß , zurück . Während es an ,
jeder Ausnahmencigung fehlte , kam wiederum einigermaßen uner¬
wartet erhebliches Material an den Markt , das offenbar aus den
Kreisen des nervös gewordenen kleineren Bankcnpublikums stammt .

Aktie« im Verlaus ruhiger , Reute » unverändert
Im weiteren V . rlaus unterlagen die Kurs « mehrfachen Schwan¬

kungen , im allgemeinen machte sich aber tcndcnzinäßig doch eine
gewisse Beruhigung bemerkbar die namentlich daraus zurllckge -
sllhrt wurde , daß die Auslandsbörscn überwiegend ruhig blieben .
Gegenüber den ersten Notierungen stellten sich u . a . Dt . Linoleum ,
BMW und Dl . Erdöl weiter ' bis 1 niedriger , ferner Schubert und
Salzer bis 1 .50 und Aschassenburger bis 2.50. Andererseits waren
Aku und Gcssürel um 0 .50, Klöclner um %, Daimler um 0 .75,
Mannesmann um 1% , Hocsch um 1.50 und die ansangs besonders
stark gedrückten Slöhr um 1.75 erholt . Die Farbcnaktic konnte sich
gegenüber ihrem tiefsten Kurs gleichfalls um 1.25 aus 158.50 erhole » .

Am Kasiarcntenmarkt war zwar das Angebot ebenfalls etwas
größer als in den Vorlagen ; da es jedoch in den meisten Fällen
willig ausgenommen wurde , ergaben sich keine wesentlichen Kurs -
veründerungen . In Hypothekenpsandbriesen und Kommunalobli -
gationen hielt sich das Geschäst etwa im Rahmen der Vortage .
4 %proz . 39er ReichSpostschatzanweisungcn waren % höher . Jndustrie -
obligationcn schwächer : Farben 0 .25 , Aschinger %, Daimler 0 .75,
Harpcner 1 schwächer .

Schluß weiter beruhigt.
Zum Schluß der Börse hielt die im Verlauf bereits eingctretene

Beruhigung an und die letzten Notierungen waren in den mei¬
sten Fällen gut behauptet oder leicht erholt . Gegenüber der An¬
fangsnotierung waren Budcrus , Hocsch und Klöckner um je 1 er¬
holt , dagegen lagen am Schluß der Börse Farben um 0,25 , Rhein .
Stahl um 1 und Siemens um 1,50 noch unter der Ansangsnotie¬
rung . Umgesetzt wurden in Ver . Stahlwerken 360 000 , in Hocsch
300 000 , in Farben und Mannesmann je 210 000 , in Klöclner 200 000
und in Reichsbank , die zum Schluß 0,75 über dem stark gedrückten
Anfangskurs lagen . 100 000 RM . Nachbörslich blieb das Geschäft
ruhig .

Im Freiverkehr
wurden folgende Kurse genannt : Inländische Aktien ; Bank für
Landwirtschaft 82 .25—83.75, Dt . Granimophon 44.25—45 .75, Dt .
Petroleum 95 .25—96 .75, Karstadt 85—86 .5, Mix & Genest 108—110,
NSUD -Rad 144—147, Oberschl . Eisenbahn 38 .62—39.87, Scheide -
mandel 64 .25—65 .75, . Ufa Film 58 .75—60 .25, Burbach - Kali 72—73.5,
Wintershall 115.75—102.75 . — Bonds und sonstige Werte ; 6%%
Usa BondS abg . 101 .75— 102.75, 5°/. Bahernwerk 98 .50 G , 5% Bah .
Großwasierw . 98 .50 G , 4 % Walchensee 2 .61 G , — Ausl . Aktien
und , Renten : 5% Polnische Eisenb . Kv . 37— 38,

'
4 Rust . Anleihe

1902 0 .62 , 4 + 4 % dito Gulde »Prior 0 .65, 4 % dito Jüdwestb .-Pr .
2 .12 , 7 % TUrkcnanl . 33 1 89 .87—91 .12, 7% dito 3311 96 .12—97 .37.
Tendenz schwach.

Frankfurt : Aktie« sehr schwach.

Im Verlauf verstärkte sich die Neigung zu kleinen Rückkäufen,
und da auch seitens der Arbitrage Kausneigung bestand , überwoge »
bei eiwas lebhafteren Umsätzen gegenüber dem Berliner JKwtz
Bcsicrungcn von %—1 %. An den Rcntcnmärkten ergaben sich keine
wesentlichen Veränderungen . . Zertifizierte Dollarpreutzen wurde »
mit 67% in kleinen Posten umgesetzt .

Nachbörse : J .G . Farben 158% , Stahlverein 102%—103, Wes »«

deutsche Kaufhos 50 % , Mclallgescllsohafl 124% Geld .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 21 . Aug . (Funkspruch . ) An den internationalen DeviI «P

Märkten lagen heute die Goldvalutcn wieder etwas ftster . 8
London stellten sich der französische Franc auf 76 .38 nach 768 +
der Schwelzcr Franken aus 15 .43 nach 15.44 % und der ®u _

'

aus 7 .40% nach 7.41 . Der Dollar kam aus Amsterdam mit l .s - * '
aus Zürich mit 3 .06% und aus Paris mit 15.18% durchweg etwa
schwächer , während er sich in London mit 5 .02 " /i » nach 5.03 / >'
eine Kleinigkeit scstcr stellte . ,

Am Geldmarkt blieb die Lage nahezu unverändert . Blan -^
tagesgcld crsordertc wie in den letzten Tagen 2 .75—3 Pr "zew'
vereinzelt auch darunter . Ter Markt ist eher etwas flüssiger , oh "
daß jedoch eine ncnncnswcrte Nachfrage nach Diskonten zu de
zeichnen ist . Der Privatdiskont wurde unverändert bei 2% Proze »'

in der Mitte belassen . ,
An den internationalen Devisenmärkten traten keine besonder -

Verändcrungen ein . Der Dollar zeigte in Amsterdam und Züft "
eine mäßige Wiedcrv « scstigung aus seinen gestrigen Stand v"
1.47' /i « bzw . 3.06%.

* Reorganisierung
genehmigt

Berlin , 21 . Aug . (Eigenbericht .) In der ao . GV . der Allgemei¬
nen Elektrizilätsgcscllschaft wurden die bekannten Reorganisations -

Vorschläge einstimmig genehmigt . In der Aussprache statteten einw
Aktionäre der Verwaltung , insbesondere aber Geheimrat Büche»
dcn Dank dasür ab , daß es gelungen sei , nach der nunmehr durw
zuführcnden Bereinigung aus der AEG ein absolut krisenfest^
Unternehmen zu machen . Auf verschiedene Anregungen erklärt «
heimrat Bücher danach , daß er es sür nicht tragbar halte , für
allen Aktionäre einen Bdnus einzuschalten , da das Unternehme
eben erst fundamental reorganisiert worden sei . Es sei richtig , do °
das der Gcssürel unterbreitete und von ihr angenommene Angeb »
günstig sei. Man dürfe dabei aber das Risiko der Gcssürel niw
vergessen , das sie eingehe , indem sie gewissermaßen einen Renten
wert abstoße und hier in das Risiko eines konjunkturempfindlich «»
Unternehmens eintrcte . Als besonderen Glückssall bezeichnet «
beimrat Bücher die Tatsache , daß cs gelungen sei , die RcorgoM
sation durchzusührcn , ohne den össcnllicken Markt in Anspruch »eo
men zu müssen . Seine tiesstte Ucbcrzeugung sei , daß nunmehr m
die AEG ein Zeitabschnitt voller Leben und Hoffnung beginne .
Geschäfte im lausenden Jahre haben sich weiter aufwärts entwickew
Die Umsätze sowohl des Inlands - als auch des Auslandsgeschäfts
sind so gestiegen , daß in dem am 30. September 1936 ablaufendc »
Geschäftsjahr mit einem Umsatz von 300 Mill . RM . gerechnet tt* **
den kann .

Frankfurt , 21 . Aug . (Drahtbcrtcht .) Tie Börse cröffncte am
Aktienmarkt in ausgesprochen matter Haltung . Durchschnittlich lie¬
ßen die Kurse 2 bis 3 Proz . nach . Eine große Zahl von Spezial¬
papieren erlitten darüber hinaus Einbußen bis zu 5 Proz . Sehr
schwach Reichsbank mit 177,50 (186) . Abgaben des Publikums und
der Börse stand keine Aufnahme gegenüber . Erst später zeigte sich
aus der stark ermäßigten Basis etwas Kausneigung , so daß die Ab¬
schwächungen zum Stillstand kamen . Die Rückgänge vollzogen sich
bei im allgemeine » sehr kleinen Umsätzen . Flau waren besonders
Montanwerke . Klöclner verloren 5,25 , Hösch 4 , Vereinigte Stahl
und Mannesmann i« 3,50 , Rheinstahl 2 und Harpencr 1 .

Von chemischen Werter ermäßigten sich IG . Farben auf 157,75
(160) ,

' Scheideanstalt aus 269,50 bis 168,50 (271 ) , Mclallgcscllschaft
auf 123 (127,75 ) und Deutsche Erdöl aus 122 (123) . Am Elektro -
markt betrugen die Abschläge ziemlich gleichmäßig 2 bis 3 . Be -
kula minus 1, AEG minus 0,50 . Sehr schwach auch Zellstoffwcrte .
Waldhos 141,75 (146) , Aschassenburger Zell minus 2,50 , Feldmühlc
Papier 126,50 (131,50 ) . Stark gedrückt außerdem Gcbr , Jnng -
hans mit 94 (W ) , Daimler mit 117,50 (122) . Ferner büßten BMW
2,50 , Deutsche Eisenhandcl 3 und Muag 2 ein . Im einzelnen Holz¬
mann 4 , Aku 2%, Westdeutscher Kaushof 1,75 , Rhcinmetall 2,50
schwächer . Behauptet lagen lediglich Schissahrtswerte .

Der Rcntenmarkt lag sehr still , die Kurse etwa behauptet . Rur
Altbcsitz etwas schwächer mit ca . 112,75 <113% ) , Reichsbahnvorzugs¬
aktien unverändert 123 . Von Auslandsrenlen 4 %proz . Ocstcrrei -
chische Tilberrcnte mit 2,80 (3) , 4proz . Mexikaner 9 .50 (9,60 ) , 4proz .
Rumänien unverändert 5,50.

Abendbörse beruhigt
Rückkäufe bringen Befferungeu bis 1 %

Frankfurt , 21 . August . (Drahtbcricht . ) Tic Avcndbörfc brachte
eine wettere Beruhigung , wenn auch nennenswerte Erholungen nach
der stärkeren Abschwächung nicht ciniraten . Kleines Angebot der
Kundschaft wurde ausgenommen . Von wirtschaftlichen Momenten
fanden di« Aussübrungen auf der aoGV der AEG sowie der Ge -
schäftsbericht der E . A . Lorenz AG Beachtung . Zur Notiz kamen
zunächst Mannesman » mit 101 % ( 101% ) und Westdeutsche Kaushof
mi « unverändert 50 . Die Rcntenmärkte lagen vorerst geschästslos .

Maunesmann -Röhre « gut beschäftigt
Berlin , 21 . Aug . (Eigenbericht . ) In einer AR - Sitzung d>ft

ManneSmann -Röbrenwerke Düsseldorf berichtete der Vorstand
über dar zweite Vierteljahr 1936 . Die Beschäftigung war lebhaft
wie bisher . Rohstablerzeugung , Kohlenförderung und Korserftü '

gung hiclicn sich aus der Höhe des Vorguartals , übertrafen jedo»
bedeutend die im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Ter gesam »
Austragszugang in Blechen ist gegenüber dem Vorquartal zurück'

gegangen ; der in Röhren aber sowohl vom Jnlande als auch »o»
Auslande ganz erheblich gestiegen .

Deutscher Bergbau im Juli 1936 . Nach dem Bericht der W" ^
schastsgruppe Bergbau stellte sich die Kohlengewinnung des Dew '

scheu Reiches im Juli 1936 wie folgt : Im Juli war die Förde -
,

ruiig des Steinkohlenbergbaus , geniesten am arbeitstäglichen
gebnis , um 1,8 •/. geringer als im Vormonat , lag damit aber iw'

mcrhin noch um 11,6 % über der des glcichen Monats im Vorst »»«'
Die Gefolgschaft konnte etwas vergrößert werden . Die Lagerbestän »
zeigten keine Abnahme . — Tie Gcsamtförderung Januar —Iw
war um 9,8 % höher als im gleichen Zeitraum des Vorjahres
A »ch die Braunkohlcngewinnung war rückläufig . An Rohvro »»
kohlen wurden arbeiistäglich 5,2 '/» weniger gewonnen , an Preß
kohlen 8,8 % weniger , Ter Rückgang traf bauptsächlich das west
lichc Revier , das ostelbische Revier verzeichnet sogar eine H*' " .
Steigerung . Die Braunkohlengewinnung Januar —Juli übertrai
die des Vorjahres um 10,3 % .

Internationales Koköabkoinincn noch nicht abgcschlosten . Ander¬
weitige Meldungen , die von einem Abschluß des internationale
Koksabkommens wissen wollen , treffen nach Informationen » »

y:
maßgeblicher beteiligter deutscher Stelle nicht zu . Der Absöb̂
der Verhandlungen , die durch die Ferien unterbrochen sind , dürst
wohl erst im Oktober zu erwarten sein .

Lustpoftbricssendungen nach Portugal . Luftpostbriefscndunge
nach Portugal können bis aus weiteres mit den Flügen der T+ ü
scheu Lufthansa befördert werden , die vorläufig jeden Donners »»»
nach dem Plan : ab Frankfurt «Main ) 5 Uhr , an Lissabon 14 J 1

,.,
Verkehren sollen . Die Schlußzeit für diesen Flug tritt beim P » ' ,
amt . Berlin E 2 am Mittwoch um 21 Uhr , beim Postamt Franks »»
( Main ) (Flughafen ) am Donnerstag um 2.45 Uhr ein .

Berliner u. FrankfurterKurse r
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Di « Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzte Div.)

20 . S.
113.25
102.25
103.62
103.25

139.00
1874)0
112.75
136,25
123 12
14.37
41 .00
14,5

200.00
60 .00
37,12

118.00

21 . 8*
112,87

103.62
103. 12

136.00
179.00
109.62
134.00
122.87

14.37
40 .12
14 25

196,75
60 .25
37 .00

113.00

Bar . Motor t
J.P .Bemberg 0
Berger Fielt ». 6
Berl .Karlar. 6
Bewag 8
Beri . Masch 5
Braunk .Brik .10
Brem.Wolle 10
Budenw 4
CharlWas «.5%
Chem .Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGummi 11
do .Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt .ContiGan4
Dt. Erdöl 5
Dl . Kabelw . 6
Dt .l .iooleumlO

20. 8 .
135.5
83 .60

134.75
138,12
153.00
126.5
204 .00
150.5
111.5
111,87
120.00
399 .00 .386,
383.00 )373,
173.00 '170,
181,60 176,
123 001113,
118.5 -
10C,00!10
123. 121122,
143.5 142,
165.75 163,

Dt . Tetefon
Dt.F. isenhdl .
3h. Dierig
Dtm.Unioo
tintr . Brk.
Eisb . Verlc
EL Liekrg .
E.W.Schles .
El.Licht Kr.
Engelhardt

14J,
107,
110.,
119,37 I.G.Farben

Feldmühle
Feit , üuiile
Oe«. *. el . U.
Goldschm .
Hamb .El .W.
Harb .Gummi 8
Harpcner 2%
Hoeach 3

.00 Holtmann

.75' Hotelbetr . fl

| 20 . 8.
139.00

1131.00
1157.5
1198.00
1169.5
1128.5
1125.CO
>117.12
,147,00
I 93,75
1160.5
!129.75
,128.25
133.87
110.5
142.00

1125.00
1106.5
1124.02

62,62

21. 8,

128.5
155.00

187.00
126.00
122 37
116.5
143.00
93 .00

158.00
126.25
124.5
132.0
110.00
141.00

124.5
103.5
121,CO
80 .00

Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschen
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm .
Mansfeld _
Maschb .lTL Ö
Max ’hüttr 8
Vietallge«. 5

Montecatini8 ^ |
Ndt Kohle 8
Orenstein 0
Rh. Braunk . 12
do . Elektr . 6
Rheinstahl 6

20. 8.
161.5
135.75
97 5

137.00

109.25
127.25
139,12
20.37

111.00
104.25
149.00
116.00

128.5

82.75
216,25
127.00
134.00

21 .8.
162,1
133.25
94 .5

116.25
106.06
123,62
136.5

19.5
110,00
101.5
143.5
114.5

123.5

80 .62
215.00

130.87

Rh.W.Elktr . 6
Rhein .Met . 6
Rütgerswke . 6
Salzdeti . 7V6
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
SchubSalzer 6
Schucker b
Schultheiß 4
Siera. liatske 8
StöhrKatnmg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein .Stahl3 %
Vogel Draht 6
W.Oelsenk . 8!4
West . Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZetlWaldhof 6
Otava Minen 0

20 . 8. |
129.12
143.00
126.12
174.00
37.25

133X0
138.00
152,75
106.5
186.5
112.00
76 .00

211.00
132.5
105.62
150,12

52.00
116.00
145 5
33 .5

21. 8. öReichwuil 27 101.40
127.12 6Baden 27 97 .00 !
140 00 bfiessen 29 98 .75 .
123.0z, Altbesitz 112,75
172,00 i Schtrtzg 06 10,62

36.5 dto . 09 10,Gl
131,5 dto . 10 10 62
136.75 dto. 11 10.62
148.0t dto . 13 10,62
103,76 dto . 14 —
182.75
102.75
74 .00

210.UO
132,Ou
102. 1-
150,0 .

50 1.
116,5
142.0t.
29,3

BeninerKassahurse21 8
Fr . Ztr .-Sudtsch .

Reihe 5 o. 1 97.00
Reihe 22 97,00

25 27 97.00

SienerguMcheüie
Or .lCaKura 109.60
dto . oh. 1934 111.00
dto . oh. 1935 112.12
dto . oh . 1936 112.40
Or . UH1 . 1934 103,75

_ _ _ 1935 107,75
: : : 1936 in .« »“

_ _ 1937 112/0
Z „ „ 1938 112.30

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.40
4H , Schatz % M .8T
4 Reichs 1934
Younganleihe
6 PreuB. 28
6 „ Sehatz31 II —
tVh .. Schatz34l 100.40

„ Schatz 36 99,60
4Vi Baden 27 —
4H Bayern 27 98,00

Post 34 1 100,12
Itt Post 35 —

Pfandbriete
Pr . Laadpf .-Aost .

Reite 4 —
- 21
~ 22

Körnen. 16
Pakosaa .

97 87
102 50
109,00

28

98 .00
95 .00

Berl . Hyp .-Batik
Reite 15 96.25
Liqui . 101.50
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd . Grnndkr.
Reihe 14, 21 96 .25
R 8. 11, 13 96 .25
Komm 23 94 .25

Pr . Zentralboden
Reibe 24 96.25

„ 26 Uq . 101.40
Komm . 26 . 28 94 .50
dto . Liq. 29
Gold

Komm .
Pr . Plaodbriefbank

Reihe 47 97 .00
„ 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rh. W. Bodenkredit

Reite 4 n. w. 97 .00
„ 16 97 .00

7, 9. 17 97 .00

Vestd . Boden
Reihe 20 u. 22 96,50

„ 24—26 96,50
(Comm. 21/33 94,50

Obligationen
5 D&imt . Benz 106.00

97 .00I9 Klöckner 101,00
6 Mitteid .Stahl —
6 Mont Cenis 103.00
5 RhMainDoo —
68,em . Schuck . 102,12
6 Viag 101,25
6 Farbenbonds 125,00

Bankaktien
Bad. Bank 6 —
Bayr .Vereinib5 97 25

100.25
97.00
95 00

120,251 Komm . 7

ßerl .Handelsgb 123.00 BrownBov 4 —
Commerzb . 4
Dt.Asiatisrb 0
DD -Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk
Dt .HypB 4%

Ueberaee 0
Dresdner
Luxb .lnt
RhHjrpo
RhWBod
WestdBod

99.00
751.00
98 .00
94 .75

88.00
124.00
98 .25
11,50

136.75

93,75
Verkehrswerte

DEiseabB 4 76 0̂

SUdEisenb 3 68,00 t.nzUmon 6 —
Indus'.neaktien | ErlBambergl 132,5

AlscnZem 8 l 0 .00 EschwBergl4 —
Amm Pap 4 77,87iFahlbList 8 158.5
Anh .Kohle 0105 .00 | ÜebhardCo 8 132.00
AugsbNb . 4 121,25j GerresGlas 4 111,00
Basalt 0 10.25 iGldbWollelO —
BastAÜ 12 — tGritzn -KaysO 32.00
BayrSpieg 0 43.50 , GriinBiliinl5 —
Bergm .EI. 4 108,50 Oruschw 104,00

IGChem .v .7 —
.. 50'~bez ." 150.0

Ch.OrUnau 5 —

.. Oelsenk4H .~Z
Alber , '

ConcBerg

BIGubHuf 8 152,00 tiünthSohn 5 83
BerthMess 0 64 .25 Hackethal6 14 132,5
Bet Monier 6 122.00 Hageda 6 112.00
BrschwAG Hemmoor 12 185
I. lndust .6 M. 143 00 HilgersVerz5 102.75

RremB*«lg 5113,00 tlirschbLed 6 *“
- Hoch-uTfb 6 121,5

HoümStk 141,00
LHutschenr .O 74.25
Jskobsen 2 85,87
fohnhiiurt 0 60 .00

5 119,75 KahlnPorz .3 85 .5
0 82,75 Keramag 5 112,00

Dt . Sniege ! 6 - iKeramVtert 5 123

„ Steinz . 8 — CHKnorr 10 —

Tafelffl 7 — iKollmJourdO —"
Ton «tein 6 118 25 KölnerGas 3 74.00

DortmAktIO 170.00 , KötitzLed . 6 119.25
DflrenMet . 6 139,75 Küppersb 6
Dyckerhoff 8 — 'Lindes Fis 8 154.00
DynNJobel3% 83.00 MaBuckau 6 118,00

Miag 4 110.00
Mimosa 8 144
MittdStaW 5 _
MiihlBerg 6 _
Natronzelle 4 113,75
Neckarw 5% 116,00
PhönixBrk 4 —
JulPintsch 10 —
PittlWerkz 9 —
PgsZahn 10 —
RadepExp 11 163
RasqFarbe 0 46100
RathWagg 0
ReicheltM 8
Reinecker
Rhetnield
RhSpiegei
RhNXKalk
RiebMon4 1;*
1 D Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw . 28
SWebst . 4Vi
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5 127.5
SchBgBeuth4 94 .00

Porti 6 133.00

74 .25
ö 139
6 130,50
6 123.00
3 91
6 130,5

94.5

77.5

90 25

97

95,0Ö| HambHoch » 84,75iElektra Dr . 6 130,00 ; MeiA .-G. % — Schbiierli U 173

SiegcrsdW 5 H5,h0
SiemensGl 4 107.00
SinnerAO 4 88,50
SteatMag 8 136,00
Stock &Co 8 —
GebStollw 5 109,00
TackSchuh 7 —
Thörl Öl 5120 .30
ThElGas 7% —
Triumphw 7 —
Tuch Aach 7 101,25
Unioochem 5m .00
VerSpielk 8 —
„ BöhlerSt 6 _
.. Dt .Nick 8 157.5,
„ Glanzst 0 —
.. HarzZem 6125 .0C

MetHall 0 34,8
SchimZ 71HI67 5<

Ultramar 7145 ,
Viktoriaw 0 69.0t.
Wanderer 8162 .0
WiOnerMet 6121,75
Zeiß -Ikon 5123 Oi
Kolonialw .

Dt .Ostafr . 4 —
Kamerun 0 88,0
Neuguinea 0 213,00
Schantung 0 140,0^
Amnestie An 103.7
KonunUmsch 88,3 i

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

21. 8.
20. 8.
101.00
95 .00
98 .25

Liquidation »
G .Komm . R. 4
Würt .H.B .1—2
Würt .Kredit t

dto . R. 3

Sachwertanleihen
öBadenHolz 23
5Frklt .Go !d 1
6Grkr .M ‘hm.23
5 SücLFestwbk .

21. 8.
101. 12
95 .00
98 .25

Stadtanteihea

tBadenGold 26 92, (£

2.77
17.40

2.77
17.40

Anslandarentea

dßerlinGold 24
öDarmst .G. 26
6DresdeoG . 26
öFrankf.G. 26
oHeidelb .O. 26
oLudwigsh . 26
6aMajnzGold 26
öMannh .G. 26

dto . 27
oPforzh .G. 26

dto . 27
>Pirmes .O. 26

5Mex .inn .abg .
6dto .Ooldäuß
3dto .kons .mn.
4V̂ dto .lrrig .
5% Rumän. 03
4V2% Rumäa . l3
4%Rum4n.
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2%Anatol .1u.2

94 5̂0' öfehuantepec
93 .0o ! ♦Vh dto .

96 .5°
93 .2®
94,0 ®
94 .50
91 .50
94 .00
94 .00
94 .50

6,20

10.10
5 00

45.00 44.25

92 .25
94 .75' Industrieaktien

Bad. Kom . Landesb .

Pfdbr , O. 29 1
dto. II
dto . 30III

6 üoldanl . 30
dto. 26 A—D

Pfandbrief «

PUlz . Hypoth .-Bank

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94.50

Gold R. 2— 9
dto . R. 13- 17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto . R. 10

iquid. 26+ 28
lto .m.Ant .3—4

Rhein. Hypofb .*Bank

97 .75
97 .75
97 .75
97.75
97 .75

101.87

Gold R. 5- 9
dto . R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35—39

dto. R. 10—15
dto . R. 17
dto. R. 12—13

Adt. Gebr . 0
A.E.Ü . 0
Aschaff .Zell .3
BdMaschDurl4
Bay .Brauh.Pf .O
Bay .Spiegelg 0
BrKlcinlein

Br.Besigh Ol
BrownBov
Buderus
Cem.Hdlbg .
Daiml .-Benz
DL Erdöl

„ GoldSilb 9
do .Linoleum 10

„ Verlag 3
DurlachHof 4
^yckerh \Vidm8
Eichb.W.Br . 5
El.Lieferung 6
El Licht Krit 7
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
EßlingMascb 4
Fab. ft Schl 0
Fahr Gebr . 10
IG Farben 7

97 .OOjFeinm. Jettet 3
97 .00 Feit ft Quill
97 .00lfrki . Ho«

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

47.25
37 .12

117.50
124.50

44 .00
95.00

112.50
103.50
112,00
144.75
122.50
124.00
271.00
166,37
97 .-0
88.00

107.51
125.50

1( 0.50
71 .50

131,00
160.62
97 .00

6 :129,00
ol —

47.00

44.00
95 .00

112,00
101.50
108.25
140.00
118.00
125.75
268.50
164.00
97.50
88 .00

108.00
123.00
143.50

71,50
128.25
158.00
96 .00

125.00 .
73.001

|
20 . 8.

Gesfürel 6 133.25

21. 8- ,
| schuck .Co . 6

131.25 , Schw .Storcb 6

27 . 8.
152.50
117.00

Gcldschmidt 5 111,00 - Seil . Wo!ff 5
GritznerKays .O 37.12 32,25 Siem .Halske 8 187.00
GkraftM VA10 „ Reinig . 5
GrünBilt . 15 SinaicoDetm , k 129.0 )
Hafetunühl 5 4̂ 120,50 119,50 Sinner A.G. 4 89 .25
Haid ft Neu 0 32,00 32,00 Südd .Zucker 10
Hanf»Ftissen 4 84,00i Tellus Berg . 6 112,00
HarpenBerg2V«i 125.75 123.25 Thilr .Liefer . 5 122.0.
HilpertM . 0
HochtiefAG . 6 123.00 121,00

Ver.Dt .Oelf . 6
w Faß .KasselO 4.50

Holzmann 6 —- 120.00 n Gianzat . 0 138.0t
Ilse Berg . 6 — 9* Stahlw . 3^ 106,37
Inag 0 », Strohst . 3
Jungtet » 0 99,00 94,00 VoigtHäffner 0
KaliAschersl . 5 116,50 Voltohm 0
Klein .Schanzl .O, 1,4'w Westeregeln 5
Klöcknerw . 3 109.50 104.25 WürttElektr4 5̂ 105.00
KnorrHeilb . 10 220.00 220,00 Wulle -Brku 0
KolbSchüle 6 ZellstVtaldhSlö
KonsBraun 4 88,00 87.00 Zellst .Memel 0 .55 .00
Lahmeyer 7 19.00 Bankwerte
Laurahiitte 0 20,50 ADCA 0 84.62
Lech Elektr . 5 113/0 112.00 Bad. Bank 0 117,00
Lok .Krauß 5 119,00 117,00 Bankf.Brauöty 139.50
Löwenbräu 9 BayBodenkr . 9 162.00

Ludw .AktBr . 4 Bay .Hypo 4 90 .00
„ Walzmiih .6 131,00 130.00 Berl .Handg . 6

Mamkraftw . 4 DD -Bank 4 100,50
Mannes .Röhr 3 104.75 101.00 Dresdner 4 100.25
MaostAO 6U — Frankfurt 6 106.00
Metallgea . 5 123.00 ». Hypotb . 5 95,00
MezAGFreib .O Lux. Intern . 0 12,50
Miag 4 111.00 i09 .00 Mein . Hypo 5 95,00
MoenMasch4 1/<? 93,00 92,75 Pfalz .Hyp . 4 87.o0
Mot .Darmst . 5 Reichsbank 12 186,00
NeckarwerkSH 116,CO 116.00 Rhein .Hypo 7 138.25
Odw .Hartst . 6 — W.Notenb . 5 103.00
Ost . Eisenb . 0 18.50 18,50 Verkehrswert «
Pfälz .Mühle 7 Bad. AG . 1.

„ Preßhefe 7 154,00 154.00 Rhein See 6
Rh.Braunk . 12 215.50 Reichst). Vz. 7 123.12
.. Elektra 6 126.50 Hapag 0

Vorz 6 130,00 130,00 Heidelb . Str . 3
Rheinmiihle 6 83,00 83.00 Nordd .Lloyd 0 H .50
Rheinstahl 6 133.87 130.37 Baltim .Ohio 0 84 .00
RiebMonl 4Vh 115,00 — Versicherungen
Röd .Darmst . 5 92.00 90 .50 All .St .Ver.lO'li
Rütgerew . 6 133.75 Bd. Assekur 0
Salzdeti . 7^ Frk.RÜck. 300 414.00
SalzHeilbr . 14 dto . 100er 7H —
SchlinckCo 6 116,50 116.50 Mannh.Vers .2

Sehr .Stempel 0 — — Wtt.Transp . 2 —

21. 8.
149.00
117,—
90,75

183.50

129.00

207 .00
112.00

102,50
109,00

105.00

142.50

83.75
117.00
138.00
162 00
89 .75

122.25
98 .00
98 .75

103.50
94.50
12.00
95 .00
86 .00

178.25
136.75
103,00

123 00
14. 12

14,50
34,00

414,00

i repar .; f axkL Div.; Q Ziehung :

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl .
Holland

Island

jugoslaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

Berliner
21. August

Geld Brief

12,810 12,840 U.S.A . gT.
0,692 0.696 do . kiem

41.970 42.050
0 .146 0.148
3,047 3.053 Brasilien
2.488 2.492 Bulgarien

55,850 55 970
46,800 46.900 D&nemark
12,510 12,540 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .

5,515 5.-526 do . klein
16.380 16.420 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,960 169.300
15,550 15.590 Holland
56,100 56.220 Italien gr .
19,570 19.610 „ klein
0,732
5,654

0,734
5,660

Jugoslaw .
Lettland

80,920 81.080
41,94 ) 42,020 Herweg .
62.870 62,9 .40
48,950 49.050 „ klein
46,800 46.900 Polen
11,375 11,395 Rum. gr .
2,488 2.492 klein

64.503 64.623 Schweden
81.053 81.210 Schwz . gr .
31 .470 31,530 , klein
10,270
1,978

10.240
1,982 Spanien

Tschech .gr
„ klein

1.269 1.271 Türkei
2.488 2,492 Ungarn

21. August
Sei«k

2.49°
2.40J
0.68s

42.C00
0,142

1 .450
56.87°
46,8t «
12.53S
12 53*

Geld

2,440
2,440
0.664

41,840
0. 122

2.430
55 .650
46+ 60
12.475
12.475

_
5.450 5.40°

16.330 16-39°
168.540 169.22*

19,210 19.^
°

5.640 5.680

41.700 41.860
62.650 62.910

46,660 48.840

64 .28 ^ -̂ 2
80,590 81.210
80.89J
31. 14J

10,410
1,840

81.210
31,260

10,450
1.860

Berliner Deviiennotierungenam Ulancenmarirt
London : 21. 8. 20. 8.

Kabel 5.02 % , 5.03-".«
Paris 76.385 76.440
Brüssel 29,8 IU 29,82 *4
Amsterd . 7.40^ 7.41H
Mailand 63 .870 63 .930
Madrid 40,000 40.000

Kopenhag .
Oslo
Kabel New York
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

22. 400
19.900

r 3.06^,
l,47 5/»e

2.490

Züricher Devisennotierungen

Paris
21. 8.
20 ,20% Wien

21. 8.
57 .050 Belgr»*

London 15.43% Stockh . 79 .603 Athe«
New *Vort 3.06% Oslo 77 .55 ) Konst» ' -
Belgien 51 .77% Kopenh 68 .900 Bular .
Italien 24. 17Vs Sofia ktet-togi
Spanien Prag 12. 17H Buenos
Holland 208.37H Warsch . 57,700 i»p—
Berlin 123,450 Bwiap . 61»000

22,400
19.900

3.06’»
1.47 °i»

2,480̂

» ■‘

7,00»
2.900
2,f5j-.500
6.80°

45-500
I
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\BadLe*ie\ JannCstuhnlek
Bor dem Abschluß der Turniertase - Leute Samstag Schlußsvtele

Eigener Bericht des „Führer "

K . Mehr und mehr steigt die olympische Stimmung der
Stadt an der Oos . Wo man hinkommt , hört man die
sprachen aller Welt. Wer vom Bahnhof einwärts fährt,
oem weht die Parade der Fahnen von 52 Nationen ent¬
gegen , sie begrüßt ihn an der Auffahrt zum Golfplatz und
ue umsäumt die Tennisplätze , die gegenwärtig der Schän¬
itz spannender Kümpfe sind . Es gab durch die Besonder¬
heit der Zusammensetzungvon der ersten Runde an span¬
ende Treffen und diejenigen, die als besonders „Kluge"
den ersten Tagen fernblieben, haben vieles versäumt. In¬
zwischen ist der Zustrom von Zuschauern stärker geworden,
Man weiß jetzt, daß auf allen Plätzen erstklassiges Tennis
geboten wird . Das Ganze spielt sich im Rahmen der
wundervollen Anlage an der Lichtentaler Allee ab , die
w diesem Jahre bedeutend verbessert wurde und einen
besonders festlichen Charakter trägt . Neberall sind Blu -
wen, Blumen aller Farben und Arten , die zusammen
wit der Buntheit der Fahnen , dem leuchtenden Rot der
Plätze und dem sanften Grün der Bäume und des Klein-
öolfplatzes einen besonders einprägsamen Ausschnitt aus
°em Gesamt- Festbild Baden -Badens vermitteln .

Der Freitag -Vormittag sah Spiele im Männer -,
Frauen - und Gemischten Doppel. Im ersten erleben wir
leider durch die Niederlage der rein deutschen Kom¬
bination Henner Henke l—D e n k e r gegen die Eng¬
länder Oliff —Peters eine Enttäuschung. Die Gäste
waren bester aufeinander eingespielt, waren auch von
vornherein mit großer Aufmerksamkeit dabei und sammel -
lrn stetig Punkte . Henkel —Denker hatten keinen großen
Tag. Sie zeigten periodenweise einige Glanzleistungen,
vergaben aber mehr an totsicheren Bällen , so daß die eng¬
lische Paarung zu einem verdienten Sieg gelangte. Da-
wit ist k e i n e r e i n d e u t s ch e Zusammenstellung mehr
rm Herrendoppel . Der Chinese Cho Sien Khie ,
»er mit dem Polen Tlocinski zusammengestellt ist,
letzte sich in einem erbiterten , schweren Ringen gegen
Famain — Journu ( Frankreich) durch. C a s k a—Dr .« u ß (Tschechoslowakei — Deutschland ) kamen durch einen
^ ieg über die Polen Heböa — Tarlowski gleichfalls in die
Vorschlußrunde und ganz unten setzten sich Kukuljcvic ~-

(Jugoslawien ) sicher gegen die Italiener Quinta -
valle—Taroni durch.

Im Frauen -Doppel schlugen Horn — Jedrzejowska
erwartungsgemäß die italienisch - englische Paarung Dear -
man -Tonolli . Das schöne Spiel der Italienerin muß
dabei besonders hervorgehoben werden.

Im Gemischten -Doppel ist die rein deutsche Kom¬
bination Frau Schneider - Peitz - Kuhlmann eben¬
falls ausgeschieden und zwar gegen Frl . R o st ( Deutsch¬
land ) — del C a st i l l o ( Argentinien ) . Außer diesem
einen Paar sind nur noch rein ausländische Zusammen¬
stellungen in der Konkurrenz.

Ergebnisse :
Männer -Doppel : Oliff/Meters (England ) — Henkel/Denker

(Deutschland) 7 :9 , 6 : 3, 6 :3 , Ebo 3t » Khle/Tlooinskl (China —Polen )
— Jamain/Journu (Frankreich) 6 :3 10 :8, EaSta/Dr . Butz (Tschecho¬
slowakei — Deutschland) — Hcbda/Tarlowski (Polen ) 9 :7 , 6 :4,
Mitic/Kukuljevie ( Jugoslawien ) — Taroni/Quintavalle ( Italien )
6 :3, 6 :4 .

Frauen -Dovbel : Horn/Jedrzelowska (Deutschland — Polen ) —
Tonolli/Deannan ( Italien — England ) 6 :3. 6 : 4 , Yorke/Peters (Eng¬
land ) — Ertl/Somogyi (Tschechoslowakei — Rumänien ) 6 :4 , 6 : 4 .

Gemischtes Doppel : Ertl/EaSka (Tschechoslowakei ) — KrauS/Me -
tara (Oesterreich) 6 : 4 , 6 : 4, Yorke/Oliss (England ) — Sarkanh/Tta .
lios (Ungarn — Griechenland) 6 :3, 6 : 4 , Rost/dcl Eastillo ( Deutsch ,
land — Argentinien ) — Schneider-Pcitz/Kuylmann (Deutschland)
6 : 3, 6 : 4 .

2U & JC& npßa <atn X -ac ^ mittag .
K . Badeu -Bade» , 21 . Aug . Der Freitagnachmittag

brachte mit der Ermittlung der Schlußrundengeg¬
ner im Männer - Einzel, Frauen - Einzel u. Männer -Dop-
pel sportliche Höhepunkte . Einen großen deutschen, mit
Begeisterung aufgenommenen Sieg gab es im Frauen -
Einzel . Fräulein R o st hatte als Gegnerin die Welt¬
ranglistenspielerin I e d r z e j o w s k a - Polen . Nach einem
taktisch außerordentlich klug durchgeführten Spiel , bei
dem sich die Deutsche mit all ihren Kräften und ihrem
Können einsetzte, siegte sie mit 6 :8 , 3 :6, 7 :5 . Leichter
wurde in der unteren Hälfte Marie Luise Horn der
Sieg über die Holländerin Couquerque . Die End¬
runde im Frauen - Einzel um den Ehrenpreis des Reichs¬
sportführers ist also eine rein deutsche Angelegenheit.

Im Männer - Einzel hatte Henner Henkel
den Polen Tarlowski zum Gegner. Henkel war , ob¬
wohl er den zweiten Satz abgab , seinem Gegner durch¬

aus überlegen und gewann sehr sicher . Sein Gegner in
der Schlußrunde ist Gras Babarowski . Babarowski
hatte den schwersten Kampf des Tages gegen den Chi¬
nesen Cho Sin Khie zu bestehen , ehe er sich die
Teilnahme am Endspiel sicherte. Sein außerordentliches
Laufvermögen, feine bis zum Letzten gehende Aufopfe¬
rung sicherten ihm schließlich gegen den zäh , geschickt und
sehr flüssig spielenden Chinesen den Sieg.

Im Männer - Doppel ist dagegen leider kein
deutscher Meister in Konkurrenz, da das tschechisch-deutsche
Paar Caska - Buß leicht von den Jugoslawen Ku -
kuljvic - Mitic ausgeschaltet wurde. Kukuljvic und
Mitic treffen am Samstag auf die Engländer Oliff-Pe-
ters , die di« chinesisch-polnische Kombination Cho Sin
Khie -Tloczinski nach schwerem Kampf 6 :4, 8 :6 schlugen.
Bei diesem Ergebnis ist zu berücksichtigen, baß die chine¬
sisch-polnische Paarung durch die vorhergehenden schweren
Spiele , die beide Partner gehabt hatten , etwas behin¬
dert war.

Im gemischten Doppel wurden die letzten Bier
ermittelt . Frau Schreder- Kukuljvic hatten einen leichten
Sieg über das holländische Paar Couquerque-Knotten-
belt- Weiterhin sind in der Vorschlußrunde die Italiener
Tonolli - Taroni , die gegen Jedrzewska -
Tloczinski ein langwieriges Treffen hatten, bei dem
das bessere Verständnis des italienischen Paares schließ¬
lich den Ausschlag gab . Von den Deutschen ist allein
Fräulein R o st noch im Gemischten Doppel u. zwar zu¬
sammen mit dem Argentinier del Castillo .

Der Nachmittag zeichnete sich durch einen außerordent¬
lich zahlreichen Besuch, durch große sportliche Begeiste¬
rung und durch die Anwesenheit zahlreicher prominenter
Persönlichkeiten aus .

Der Samstag bringt vormittags Vorschlußrunden und
nachmittags die Schlußrunden . Um 16 Uhr treffen
sich im Frauen -Doppel Yorke -Peters , England , mit Cou¬
querque — Schneider- Peitz , Holland — Deutschland . Im
Gemischten Doppel treten Tonolli -Taroni . Italien , gegen
Schröder -Kukuljvic an, weiterhin Yorke -Oltff — England
gegen Rost - del Castillo , Deutschland — Argentinien , di«
um den Eintritt in die Schlußrunde kämpfen .

Am Samstag nachmittag 2.15 Uhr beginnen die
Schlußrunden . Es treten an : im Männer -
Einzel : Henner Henkel , Deutschland , gegen Graf
Babarowski, Oesterreich . Frauen - Einzel : Fräu -
lein Rost, Deutschland , gegen Fräulein Horn, Deutsch¬
land.

Herren - Doppel : Oliff -PeterS , England , gegenKukuljvic- Mitic , Jugoslawien .JANKERE
ki>. _ . _ ™

Frauen - Doppel : Horn -Jedrzejowska, Deutsch¬
land -Polen , gegen den Sieger aus dem Treffen Aorke -
Peters , England , gegen Couquerque-Schneider- Peitz»
Holland-Deutschland .

Die genaue« Ergebnisse waren:
Männer -Einzel : Babarowski, Oesterreich , gegen Cho

Sin Khie , Chiizg, 6 :4, 4 :6, 8 :6,- Henkel , Deutschland , gegen
Tarlowski, Polen , 6 :2, 2 :6, 6 : 1.

Frauen -Einzel : Rost , Deutschland , gegen Jedrze .
jowska , Polen , 6 :3 , 3 :6, 7 :5,- Horn, Deutschland , gegen
Couquerque, Holland, 6 :2, 6 :2.

Männer -Doppel : Kukuljvic Mitic , Jugoslawien , ge¬
gen Caska-Dr . Buß , Tschechoslowakei- Deutschland , 6 :2
6 :2,- Oliff - Peters , England , gegen Cho Sin Khie -Tloc»
zinsky, China- Polen , 6 :4, 8 :6.

Gemischtes Doppel : Schröder-Kukuljvic, Ungarn -
Jugoslawien , gegen Couquerque- Knottenbclt, Holland,
6 :3, 7 :5,- Yorke - Oliffs , England , gegen Ertl -Caska, Tsche -
choslowakei 6 :3, 6 :4 : Tonolli - Taroni , Italien , gegen
Jedrzejawska-Tloczinsky, Polen , 6 :4, 4 :6, 6 :4.

Frauen -Doppel : Schneider- Peitz - Couquerque. Deutsch.
land-Holland , gegen Hollis-Kovac, Dänemark -Jugosla¬
wien, 6 :1, 6 :1.

MMbura - Eintracht Frankfurt
Zu dem am Damstag , den 22 . August 1636, nachmittags

18 Uhr, auf dem Sportplatz des VfB . Mühlburg an der
Honsellstraße stattfindenden Privatspiel gegen Eintracht
Frankfurt werden die Mannschaften in folgender
Aufstellung antreten :
Frankfurt : L . Schmitt

Jüttner Stubb
Grämlich Lei ? Knapp

Monz Möbs Ebmer Kratz Kemmerich
Oppenhäuser Fach Rastätter Schwüler Batschauer R.

Gruber Maser Jaram
Rink Batschauer A.

Mühlburg : Becker

Sanmeltterschaften im Nlngtennls ln Kartsruße
Nach einiger Verzögerung der Kreis - und Bezirks¬

spiele finden nun am kommenden Sonntag in Karls¬
ruhe auf dem Spielgelände der Karlsruher Ringtennis¬
vereinigung an der Bannwaldallce die b a d i s ch e n G a u-
meisterschaften statt. Aus allen Bezirken liegen
ca. 160 Meldungen vor , Konstanz , Freiburg , Pforzheim,
Karlsruhe , Weinheim und Mannheim entsenden ihre
besten Kräfte, die sich auf den 6 gut gepflegten Spiel¬
feldern spannende Kämpfe liefern werden. Tr .

. • *t1®n « r Fabrikation

9 .00 8 .- 0 .50l2 -50 11 ..

*e^1' grolle Auswahl
4 .95

64 ?46

Pakt
ftQ pnurrertornlatz

Amtliche Anzeigen

Ettlingen

^ Handelsregister A OZ . 421 .
x- Bielefelds Verlag, Ettlingen,
ikotümanditgesellsckaft. Der Sitz der
Atrmg ist nach Berlin -Gatow 1,,-atowcrstr . 231 verlegt . Verlags-
Buchhändler Dr . Otto Bielefeld ist

Tod aus der Gesellschaft aus-
kMieten . An seiner Stelle ist
Zeilen Witwe Leoaie Bielefeld geb .
L „̂ ler , Verlagsbuchhändlerin in
n!" lln -Wilmcrsdors in die Gesell-
s,,?Z als persönlich hastende Ge-

Bchafterin eingetretcn . (66684
Ettlingen, den 13. August 1936.

_ Amtsgericht .

Heidelberg J
Arbeitsvergebung .

Für den Neubau der Chirurg.
Klinik Heidelberg II . Bauabschnitt
Krankenbau sind nachstehende Ar¬
beiten öffentlich zu vergeben :

Schlosterarbciten lAnschlaaen der
Türen und Trevvcngeländerl,
Boden - und Wandbcläge (Platten -
arbeitcn) .

Angebote sind bis zum EröffnungS-
termin Montag, den 31. Aug . 1938,
vormittags 11 Ubr , verschlossen ,
vostfrei mit entsprechender Aufschrift
versehen , einzureichcn . Unterlagen
bis Samstag , den 29 . Aua . 1936,
aus Zimmer 31 erbältlich . ZuscklagS-
srist 4 Wochen. (666971

Bad . Bezirksamt
Heidelberg .

c Lahr

Handelsregister Lahr: A . II 03 .
188 : Firma Müller & Mutzler in
Lahr. Die Kommanditgesellschaft ist
aufgelöst . Der bisherige Gesellschaf¬
ter Michael Müller in Lahr ist
Alletntnhaber der Firma . (66693

Lahr, den 14 . August 1936.
Amtsgericht .

C Ottenburg 1
Oeffentliche Mahnung .

Es waren fällig am :
1 . 8 . 1936 : das II . Viertel der Um¬

lage -Vorauszahlung für
das Jahr 1936,37 .

1. 8. 1936 : Wobnungömtete Juli
1936.

5. 8. 1936 : die Gebäubesoudersteucr
für den Monat Juli 1936,

19 . 8 . 1936 : das 3 . Viertel Bürger-
stencr 1936 .An diese Zahlungen wirb erinnert .

Nichtzahlung innerhalb einer
Woche hat Betreibung zur Folge .
Für die bereits fällig gewesenen
Steuerzahlungen ist überdies ein
einmaliger Säumniszuschlag von 2
vom Hundert des rückständigen
Stcucrbctragcs verwirkt, wenn die
Zahlung nicht spätestens am 26.
August 1938 erfolgt . (Die Stadtkassc
ist von 8—12 Ubr geöffnet .) Per¬
sönliche Mahnung erfolgt nicht
mehr . <639821

Offenbnrg, den 19. August 1936.Stadtkast« Offenburg.

L Mosbadi 1
Eine gediegene Ausbildungin allen Zweigen der Hauswirt¬

schaft vermittelt die staatlich aner¬
kannte , neuzeitlich eingerichtete
KreisbanshaltungsscknleMosbach

im Neckartal (Baden) .
Mäßiges Schulgeld . Prospekt .
Kursbegtnn : 8. Oktob . 1936 . (63860

Amtliche
Uersieigerungen

c Baden -Baden u
Zwangs -Versteigerung.

Im Zwangsweg versteigert dasNotariat am DieuStag, den 2S Aug .
193« , vormittags 9 Ubr , in seinenTicnsträumen in Baden - Baden,Vtncentistratze 3 , Zimmer 27 , das
Grundstück des Hermann Steinlc.
Architekt in Baden-Baden, auf Ge¬
markung Baden-Baden.

Die Versteiacrungsanordnnng
wurde am 12. Februar 1933 im
Grundbuch vermerkt .

Grundstücksbeschrieb.
Grundbuch Baden-Baden Bd . SS

Heft 553 :
Lab .-Nr . 2338a : 5 a 46 qm Hos -

rcite mit Gebäulichkeiten n . HauS -
aarten in Baden-Baden, GernS-
backer Strahe 72. <54668
Schätzung ohne Äub . 69
Schätzung mit Zubeb . 69 nOQSMC

Baden-Baden, d . 18 . Mai 1936.
Notariat I,

als Bollstreckungsgericht.c Durladi 1
Zwangsversteigerung.

Im Zwangsweg versteigert
Notariat am

das

Mittwoch , den
vorm .

199«.14 . Oktober
9H Ubr .

in seinen Diensträumen in Durlach ,Amtsgertchtsgcbäude . I . Stock, Zim¬mer Nr 9, die Grundstücke de«Karl Jock, Fuhrmann in Dnrlach-
Aue . des Karl Friedrich Jock. jung.Landwirt und Karl Kraut. Taglöh-
ner Ehefrau, Lina geb . Jock . ebenda ,auf den Gemarkungen Dnrlach ,Wolfartsweier und Ettlingen.

Die Vcrstetacrungsanorünuna
wurde am 28. November 1933, 14 .November 1933 und 27. Dezember
1935 im Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren, find spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
»um Bieten anznmelden und bei
Widerspruch - es Gläubigers glaub¬
haft zu macken : sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
hat , mutz das Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen
cinstellen lassen : sonst tritt für das
Recht der BerstetaerungSerlöS an
öie Stelle des versteigerten Gegen¬
stands.

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann cinsebcn.

Grundstücksbeschrieb:
Grundbuch Durlach Band 11 Heft

28 A :
1 . Lgb. Nr . A 766b : 10 a 02 qm

Acker , Oberkillisfeld , Steuerwcrt
501 RM ..

Jalmsabsdiluft der BezirK§$parka$$e Stodfadi
Aktiva Bilanz für den 31 . Dezember 1935 PASSIVA

fremde Geldsorten nnd fällige Zins - nnd
^

u *vldendenseheine .
Guthaben bei der Reichsbank , bef Noten - o . Ab »

3 I ®c*mu nes -Banken sowie auf Postscheckkonto . .
? ^ obseI , Schecke u . unverzsl . Schatzanvrelsungen
** Wechsel (darunter Einzugs - I

Wechsel 1 325 .96) I 60 652 .20
*

st end .«tsch. Geld¬quellen .
ei «. Giro -

jJ-entrale

innerhalb 'darüber hin* nach mehr

fällig
I aus bis zu 9
Monat, fällig

320 783 .1 320 000 .-

^ Privatbk . I 1 433 .61 [ —

als 3 Mo-
natenjllllg

Summa

50 000.— 690 733419

1 438 .61
50 000 .-Summe | 322 222.20 ; 320 000 .—

a \
**?ne Wertpapiere

. { .Anleihen des Reichs . . . . . .
Anleihen der sonstigen Länder . .

1 Schuldverschreibungen d . Umschul -
. dunvsverbanden d-tsoh . Gemeinden

( > s° ustige kommunale Wertpapiere .
®° ustige Wertpapiere . . ,

»fCkfristlge Darlehen geg . Hypothek
b) lan dwirtschaftl . Grundstück , .
. { fuf städtische Grundstücke . . .' ynslose Zusatzfurderungen gemäß

},j . v - O . vom 27. 9. 1932 . .
«emleKlen (» nt . Ans - IKontokorrent
fcjduß v . 6. 8 , 9 u 3iG I -Kredite

Jf-. sonst . satznngs -
c) Sicherheit

onst . (ohne weit .“ Icherh .) (ohne M

K
*
rt!e,,en

, an
lan d*fl eins

435 476 .-
1 250 -

45 752 .—
61 987 .50
99 317 .—

1 540 412 .22
1 354 339 .—

7 225 .77

Summe
‘*re°htl . an den eie

E'M.d firfffi* ^en Bewlnr^ l(i3>95
U
j
**ertun9| Vorhand

371 868.31

4 809 .04
376 677 .35
an sonstige
Gemeinden

u.Gemeinde
verbände

155 052.81 ! —10. *■(,„
lehen

U. §0 Zlnstorderunffen
23 p Forderunsen . .

OrnndstUcks n.
^ m. Vai*1p flAhnnrlft /4i

Darlehen

391 159.79

391 159.79
an sonstige
OfftUechtl .

Körper¬
schaften

29 700.-

Summe

763 028 .10

4 809 .04

8JL
16 873 .38

6 198.86

60 652 .20

Summe

Elnrlchinnsreffegenst -
Ä Verw .-Gebäude der Sparkasse 20 000.

t ) g ?n®tiß :e Gebäude und Grundstücke 50 003. -
ör^c^tungsÄegenstände . » t .—

. 2 «u!M5 ,,n « bei der eigenen Girozentrale n. beim
K . p

“
ledigen Sparkassenverband . . . . . . .

der Bechnungsabgrenzong . . . . . .

Summe der Aktiva

692 222 .20

643 782.50

2 901 976 .99

767 887 .14

184 752.81

131 886 .97
2 494 .34

70 004 .—

74 200 .
11 476 .41

5 564 357 .80

1. Spareinlagen :
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
hl mit besonders vereinbarter Kiindig ._

2. Depositen , Giro - n . KontokorrentelnL
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . . . ._

7. Rückstellungen . . . .

3 336 573 .9
1 507 320 .-

284 563 .53

8. Sicherheit «- nnd sonstige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage .
b) . Kursrücklage . . . .

235 811,02
67 300.—

10. Gewinn

Summe der Passiva

JUL

4 843 893.93

284 563 .53
80 000.—

303111.02

52 789.82

5 564 357.80

Bürgschafts (aval )verprilchtangen

S t o ck a ch , den 18. Februar 1936.

Der Verwaltnngsratsvorsitzende :

Hermann .

S t o ck a eh , den 18 . Februar 1936.

Der Sparkassenleiter :

Sorg .

7 800 .—

Gewinn -undVerlustrechnung
AUFWAND fürdas Jahr 1935 ERTRAG

1. Zlnsaufvr . :
a ) Sparein -
. . lagenzs .b) Zinsenf .

Giroeinl .n . Depos .d) sonstige
Zinsen

2. Verwaltg »..
Kosten :
a ) persSnl .bi sächl .

8. Grnndst .-
Aufwand :
a ) Unterh .-

kosten
5. Rückstel¬

lungen . .
9 . Sonstige

Anfwendg .
10. Gewinn . .

Summe

SU SU

148 906.20

1. Zinsertrag .
! . Gebühren n.

230 854.45

Verwaltgs .«
elnnahmen . 6 882 .08

2 052 .49 S. Grund -
stttckaertrag 5 609 .—

3 609.17 6. Sonstige Er -
18 702. 18träge

25 550 .74
13 202.20 /
6 375 .93 /
5 777.26 /
3 704 .40

52 788.82 /
262 057 .71 Somme 262 057 .71

2. Lgb. Nr . A 766d : 1 a 80 qm
Acker, Oberkillisfeld, Steuerwerl

86 RM ..8. Lgb. Nr . A 770 : 12 a 40 qm
Acker , Oberkillisfeld , Steuerwert
« n m „ 624 RM .Grundbuch Wolfartsweier Band 2

Heft 21 :
4. Lgb . Nr . 872 : 8 a 81 qm Acker imBrühl . Dteuerwert 817 RM .,Grundbuch Ettlingen Band S4

Heft 21 :
5. Lgb. Nr . 2999 : 18 a 28 qm Acker ,Werrenhag. Steuerwert 211 RM .,Grundbuch Ettlingen Band 20

Heft 22 :
6. Lab. Nr . 2989 : 19 a 08 qm Acker .Werrenhag, Steuerwerl 848 RM .

Durlach, den 12. August 1986.
Notariat I

als Bollstreckungsgericht . (66886 )

Zwangs -Versteigerung.
3m Zwangsweg versteigert dagNotariat am

Mittwoch , de« 14. Oktober 1986.vorm . 8 Uhr .in seinen Dtensträumen in Durlach ,AmtSgerichtsgebäude , I . Stock, Zim¬mer Nr . 9 , die Grundstücke desKarl Jock, Fuhrmann in Durlach -
Aue auf Gemarkung Durlach .Die Versteigerungsanordnungwurde am 8 . Juli 1988 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragenwaren, sind spätesten« in der Ver-
ftetgerung vor der Aufforderung
»um Bieten anzumelben und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu macken: sie werden sonstim geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteiluna erst nach dem
Anspruch der Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung hat , mutz da« Verfahren
vor dem Zuschlag ausheben ober
einstweilen einstellen lasten , sonst
tritt für da« Recht der Bersteige -
rungSerlöS an die Stell« des ver¬
steigerten Gegenstands .

Tie Nachweise über die Grund-
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Durlach Band 18

Heft 6A : __1. Lgb. Nr . A 769a : 11 a 07 qm
Acker , Oberkillisfeld,

2. Lgb. Nr . A 769b : 74 qm Acker ,
ebenda ,Steuerwerl zusammen S90 RM .
Dnrlach. den 12. August 1988.

Notariat I .als Bollstreckuugsgerlcht . (66685

MlkMÜM .
Am Montag , den 24 . August d. F .,

10 Uhr , werden im Hofe der Artillerie¬
kaserne in Karlsrude . Moltkestraste. drei
11—12 Wochen alte Fohlen meisibietend
gegen Barzahlung — nicht Scheckzahlung

versteigert . (66391 )

Beachten 6ie
die amtlichen

Anzeilien.
es ilt Für
eigener
Vorteil.

I
Zu verkaufen
Wegen Wegzug ein
kleines Haus , 1—2
Wohnungen , groß .
Garten mit baureif .
U. spät . Bauplätze
innerhalb d . Stadt¬
bezirk in Nähe ein .
Stratzenbahnhaltest .
günstig zu verlaus .
Näher , unter 1598
im Führer .

Bauplatz
Garten oder Acker ,

mit Obstbäumen ,
zu kaufen gesucht,
ilng . m . Preis u .
1774 an d . Führer .

Einsum .-Saus.
4—5 3 „ m . kl. Gar .
»en , zu kauf , gesucht .
Zuschrift. >mt . 2912
an den Führer .

keruls - klSMel
aus eigener Fabrikation
ln den gebräuchlichen Farben
6.50 5 .80 4.50 3 .75
Bestbewährte Qualitäten in sehr
großer Auswahl .

Pake
beim RUppurrertorplatx

Kapitalien
« - sucht

Hhpotheken-Darlehen
gegen I .stellige Sicherheit auf
erstklassiges Rentenbaus . Ange-
bot« unter 66523 an d . Führer .

Lertause

Buuiuarkiriek
5000 JH , Jahrgang
1932, K .d .F . AN-
gebale unk. 68518
an den Führer .

Kaust
mit Schuhgeschäft u .
Repargturwerkftätte
umständeh. sos. zu
»erkauf, zu 9000 M.
An, , d . Hälfte . Nur
kurzentschl. Häuser
woll . stch meld unt
1953 an d . ssührer .

Serrilljukt5-
tzaus

in Karlsruhe , unbe¬
lastet, Steuerermäfn -
gung, gr. Rendite,
wegzugshalber bet
10 000 Mk . Anzahl.,
zur Hälfte d. Steu¬
erwerts fof . zu verk
Tilangeb . unt . 66534
an den Führer .

Geid -Bardarienen
geg. Mäbelstcherbeil
ob . Mietsablretung .
ob . Abtretung einer
Lebensderficherungb -
Polire oder Hinter -
legung ein . Grttnd -
schuldbriefes oder
Bürgschaft . Ansr . an

Wilhelm Häsele,
Reutlingen ( Wttb .)
Metzgerftraste 1 .

( 62000)

Gesucht
5—6000 M.
aus Privathand für
Neubau , 1 . Stelle .
Angebote u . 66548
an den Kührer .

Pimpf
im Dienst

Dast amtlich« Hand,
buch t . dast deutsch «
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiel , B».
löndedienst. Karten ,
lesen , Heimabend
ust». Preist 1.75 JL.

Das
Zimlidblich
vom Uiirer

zu RM . 2 .40,
mit iLelettwort von
Baldur v Vchtrach.
Mil zahlreich . Jllu .
strationen f unser »

Jugend

Zu beziehen d. den
Führer -Berlag

NmbH . , Abt . Buch,
vertrieb , Karlsruhe .

SFamilicn -Jinxeiüen
finden im Führer größte Beachtung

Nach pflichtmSßigrer PrÖfrmp «nt Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkaase , sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise Ist festffestellt worden , daß die
Buchführung : und der Jahresabschluß den gresetzlichen Vor¬
schriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim * den 24 . Juli 1936. 64787

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandirevlilon —

Der Revtslonsdirektor : Der Verb«ndgrevlior :
gez . Banle . ge *. Gluet

Nadi schwerem Leiden verschied heute
mein lieber Mann , unser guter Vater

Jahren

Herr Dr.-Ing. IllllUS Lamorf
a . o. Prolessor

an der Techn. Hochschule zu Karlsruhe

August 1936KARLSRUHE, den 20
JollystraBe 83

Jn tiefer Trauer
Plathllde Lomorf , geb . Vindten
Paul und riargot Lamorl

Beerdigung In Wiltz (Luxemburg )



FILM von HEUTE
Nur dl» einschließl Montag :

Dar grosse Film aus
unserem Volksheer :

llllllllllllllllfllllllM *!

In der Wochenschau : SchluB -
feler der olymp . Spiele .

Jugendliche nachmitt . i/j Preise !
Beg . : 4 .00 6.15 8 30 , So . ab 2.30

DamenhOfe
p.&j. soecm
WaldstraB « 35

Karlsruhe /Tel . 4839
40139

Nur bis einschließl . Montag ;
Dar grosse Lacharfolg

Der verkannte Lebemann
mit : Ralph Arthur Roberts
Theo Linsen , Trude Marlen u .a .
ln der Wochenschau : Dis letzten
olympischen Bildberichte
Leg .: 4 .00 6. 15 8.30, So . ab Z 30

I tat * il

Grüner
Bauml

der Hann mr
Eine urwüchs . Bauernkomödie ,
mit den bek . Darstellern aus
„Jolanthe “ : Heinrich George ,
M. Hoppe , Carsta Löck u . v . a -

Gutes Beiprogramm !
Beg . ; 4 .00 6. 15 8.30 , So . ab 2. 30

Der grobe Ufa -Erfolg I
Pani Keller's

mit Hansi Knoteck , Viktor Stahl
Vorher: Schlußfeierder Olymp. Spiele
Bürgerkrieg In Spaniens
Beg . : 4 .00 . 6.15, 8 .30 , So , ab 2.30

pAj|

m
kaufen Sie stets

preiswert bei
reich . Auswahlui ' im
Kinderwagen -

Weber
Ecke Wilhelm- ond

ScMtzenstrsfle

Naturtheater ,Durlach
' (Lerchenberg )

Sonntag , dan 23 . Aug ., 4 (16) Uhr :

„Der Ehestreik “
Bauernlustspiel in 3 Akt . Leitung :
Karl Mahnar , Staatsschauspieler .
Eintritt ; 0 .55-0.85 , gedeckt . Raum 1.10
Kinder , Erwerbslose u , Militär 0.35 Mk.

PARK -SCHL &SSLE DURLACH
Das ideale Ausflugsziel
M Samstag,Sonntag 4PR ELI y™ Herrliche Turassen I le mm W
D Sonntag -Nachmittag TANZ »TE E #

Äußerst preiswerte

Schlafzimmer
In eiche 1.80 brt OOfl -Schrank von . . . . WfcW « ai
Blumenmahagoni
poliert , 2,00 m brt .
Schrank . . . . . 495 .-
In Deutsch - Esche JIQR _
schönes Modell . . . . .

Spelsezimmer -Bflffet
in eich . m . Nußb . 04 fl _Ausziehtisch 4 Stühle . VlU «

moheimeinzer
Ecke Hirsch - u . Kalseratra &e

Ehestandsdarlehen

Ohne Sine ihmijihfuiier
leine rentable
Schweinemast.

Verlangen Sie Pro -
kpekt von (3616 ) )

fflg . Wenzel,
Jmmenbingen o. 25,

*025#

Sämtlich «

Forken,Locke
gebrauchsfertig

lür Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus .Hansir
WaldstreBe 15
beim Colosseum

Jugend um Wer
M

120 Bilder oon h . Qoftmanu
Irztoon Balduroon Schirach

Das Buch zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rübrend« Szenen,
wo Buben und Mädels Absperrun-
gen durchbrechen, um zu ibrem Küb-
rer zu gelangen. Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer.

PrctS 2.85 5TO .
Führer -Verln # 0 . m. ». H.. Sarlirphe ,
Lommsiratze ld . ferner durch unsere
GeiLäilsüellen B .-Vade» und Ollenbur ,

Zu vermieten
Magazin

ca . 60 qm, auch als
Werkst , geeign., i , d ,
Oststadi, a , 1. Olt .
zu Beim. Räh , Ru -
dolsstr. 12, 2. Stock ,

( 2043 )

Metel
mit neuzettl . Ein¬
richtung in mittel -
badischer Stadt auf
1. Oitader ad , spä-
ter zu verpachten .
Angeb , unter 64409
an den Führer .

WMlAltS '
veryluhtung.

In der Nähe von
Lahr ist eine Wirt -
schafi mit hohem
Bierumsatz auf IS ,
Sept , od, 1 . Olt ,

zu verpachten .
Tüchtigen , kautions -
fähigen Wirlsleu -
ien ist Gelegenheit
geboten , eine dau¬
ernde Epislenz zu
erwerben . Nähere
Auskunft Brauerei

L. Löffler ,
Seelbach

bet Lahr/Baden ,
(66681 )

Schönes sonn., gut
mäbl. Z . 1. 9. zu
verm . Kriegsstr . 238 ,
II . I. Garienh , 2040
Gut möbi. Zimmer
auf 1 , Scpl , zu oer-
mieten , Porcksir . 32
3, Stock , r . (2092

Sonniges , gut
niöül. Zimmer
mit besd. Eing . zu
vermieten. (2086
Gartenstr . 2 , IV ., r.

Mödl.Zimmer
a , berusri , Fri , z, v ,
Lörncrstr . 7, IV.

( 2084)

Möbl.3immer
zu verm . Krämer ,
Kaiserallee 63. HI .

( 66456 )

Mbl . Zimmer
zu verm , Altmann ,
Mazausiratze 44.

( 2071)

Möbl.
Mans.-Zimm .

mit oder ohne Kost
preisw , zu verm ,
Banmetsterftr . 18.

( 66399 )
1 Zimmer -Wohnung
in Rüppurr zu ver-
mieten . Zu erir , u ,
2094 im Führer .
Zimmer und Küche
m , all . Zub ., pari, ,
Beiertheim , an ab
leinst , od , berufst ,
ruh , Person ( Mann
od . Frau ) , zu verm .
Näher , u , Nr , 2082
an den Führer .

Roger Karl Pirsch
Erika Pirsch

geh . Friedrich

Vermählte
2083

Trauung 1 Uhr
Bernharduskirche

Restaurant
Prinz Karl

22 . August1938

GURT HOLTERMANN
ARCHITEKT

TRUDEL HOLTERMANN
GEB . UURICX

VERMÄHLTE

KARLSRUHE . 22 . AUGUST 103 «
KRIEMHILDENSTR . 2

2077

.J

Zmüdil
Dr . med . A . Braun

Homöopath . Arzt 66696

Leopoldstr . 49 Telefon 2907

An berufst, , gebild ,
Fräulein ist im S,
Stock in gutem , ru¬
hig , Haufe d . Süd -
Weststadt

13 .-
m . Glasabfchl, , auf
1. 10. 36 zu verm .
Angeb , unt , 62853
an den Führer .
Gut möbl . Herren .

u . Schlafzimmer
in gut . Hause , tritl
Bad u . Tei, -Ben „
Ecke Leopold- und
KriegSstr, , zu Perm,
K. Waller , Kriegs -
str . 176, II . ( 1909

2 Zimmer -
Wohnung

Mil Küche , Seiten¬
bau , 1 . Stock, auf
15 , Sept . 1936 zu
vermieten . Anzuseh ,
Samstag nachmittag
-wisch , 5—7 Uhr ,
Zu erfrag , Klanp .
rechlstr. 24, t. Lad,

(68332 )
Neuzeitliche

3 Z.- Wohnungen
m . eing . Bad , Man¬

sarde , Gebhardft . 24,
im Oktob, beziehb,,
zu verm , Baugesch.
Milssinger , Gerwig -
str. 58, Tel . 3493 ,

( 64903)
3 Zimmer,Wohnung

m . Kell . u . Speicher
etc ., ne » hergerichlet
(I , St .) schöne, ges,
Lage , zu vermieten.
Nähere» bei <9732

Peter Nnnn ,
Kuppenheim

Leopoldstraße 5 .
Moderne , sonnige

33.-MM
in Weststadt , Neu¬
bau , mit Etagcnhz, ,
etnger . Bad , Man .
sarde usw, , 2 Tr ,
hoch ( nur eine Woh¬
nung auf d . Stock ) ,
aus 1 , Olt . zu 904k
monatl , zu vermiet .
Näh . Telefon 1045,

( 66691 )

Schöne

ZZ .-WübNUNg
Südwest , an ruh, ,
pünktl , N , Familie
auf 1. Oktob, billig
zu vermieten .
Angebote u , 66333
an den Führer .

33/
m . einger , Bad , we.
gen Versetzung auf
1. 10. zu vermiet .
Preis 83>ik ( MI . ) .
Gellerlstr . 19, II . r ,
Telefon Nr . 1748,

( 64428
Moderne ( 64887 )

3 Zimmer-
Wobnungen

mit u , ohne Heizg, ,
eingerlcht , Bad und
Zubehör , Neubau ,
Hirschftr. 145 , auf
1. Oktob. 1936 zu
bermlelen . Näheres

Telefon 2717 .

Schöne, sonnige
3 Zimmer -Wohnung
mit Bad u , Garten¬
anteil , a . -1 . Olt . o ,
lp , z , o , Untergrom¬
bach , Bruchsalerst .57

(2098 )

keriium . . sch.
3 ob . 4
Badezim, , Speise !, ,
sos , billig zu verm,
Rndolfstr . 1 , in . r ,

( 2091 )

MIM
VersetzunaSh. schöne,
sonn. 4 Z..Whg. m .
eing. Bad u . Etag .-
Hzg .. Turmbergnähe ,
in ruh . Hause, auf
1. 10. zu vermieten.
K. (Haft, Durlach,

Sofienstr . 21 . 2080

Sonntatf g den 28 . Aatfast 11—1214 Uhr

Morgenkonzert
(kein Musikzuschlag ) 16 — 18*4 Uhr

Nachmittagskonzert
Orchester : Kapelle Theo Hollinger

Leitung : Theo Hollinger 66682

Gtadtgarien - Restaurant

Samstag
Sonntag Tanz im

Freien

Caf6 KAPELLE
WALTER !
OTTO i

iÄ TANZ-ABEND
USEUM

Nähmaschinen AM . 123. -
Weltmarke, fabrikneu , versenkbar, auf Holzgestell, volle Garantie , auch im Wochen¬
raten von 1.50 J&t bei übl . Teilzahlungsbeding . Lieferung frei Hau - . Altmaschine.
Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfe in Zahlung . Verlangen Sie bitte
unverbindl . Besuch . Postkarte genügt , mögl . mit Angabe der Besuchszeit.
Konrad Michel, Nahm .-Vertretung . Mannheim E l , 14. (66667 )

Tiermarkf
Einiger Hund

entlausen.
Dunkelbraun , weiße
Brust , weiße Bor »
derpfoien . Abzuge¬
ben bei Samwer ,
Mollkestraße 33.

( 66543)
Schw, -weitz gefleckt ,
Wat .-epnniel
nur in gute Hände
billig abzg , Richard -
Wagner -Straße 7 .

( 66692 )

Lrabth .-Fox
sehr schön m, erstil ,
Stammb, , zu verkf.
Angebote unt . 1987
an den Führer .

w
Cafö des

am Mühlburger Tor
Samstagu .Sonntag
Konzert u. TANZ.

I PollzalstundanvarlHngarungbla 3 Uhr ■
»Die lustigen Rheinländerinnen spielen " W

Bei einem Rech¬
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäh
ren wir bei Vor
anszahlung einen
Nachlaß von2v. H.

Schöne, große
4 Zimmer -

Wohnung
2 . Stack, mit Bad u ,
Zubehör , auf 1 .
Okt . zu vermieten .
Zu erfragen ( 1859
Hirschstraße 112,1 .

Sonnige , große
5 Zimmer -
Wohnung

m . 2 Balk ., Dadez .,
Speise !., 1 Mansd .
u . Bodenkam . , weg.
Versetz , d . jetz . Mie¬
ters fof. zu verm.
« arl -DUhelm - Ltr .

Nr . 25, II . ( 64886

Ruhig . Ehepaar jucht
geräumige

2« oder klein«
S Zim . -Wohnung

Preis 40—50 RM .
Angebote unt . 2002
an den Führer .

2Z .-Wohnung
gesucht, pünktlicher
Zahler , Albstedlung
oder Grünwinkel ,
Angebote uni , 2093
an den Führer .

33 .-
~

mit Bad , auf 1 ,
Olt, , mögl . außer¬
halb Karlsruhe ge¬
sucht , Angeb , unt .
86330 an b . Führ ,

killmgen
Badener Torstratze 25 . H .

Herrfchaf1» .Wohnung bestehend auf

6 Zimmer mit Zubehör
aus 1. Oktober 1936 zu vermieten . Be¬
sichtigungszeit : 4—6 Uhr nachmittags .
Näheres daselbst oder Brauerei Heinrich
Fels . Karlsruhe , Kriegsstr , 115. (60202)

Zum 1, Oktober 1936 zu vermieten :

9 Ammer Wohnung
Sriegfstr . 47a . TI . Stock . Zentral .
Heizung, reich ! Zubehör . Näheres
Baumeisterstr . 2 . Tel . 7920 , $68—W
Uhr . 2,3- 6 Uhr. (66416 )

Nähe Bahnhof , in d .
Aarlstr .,schöne,sonn.
5 Zimmer -

Wohnung
auf 1. Okt„ monall ,
Miete 06,— RM „
zu vermieten , Zu¬
schrift, erbet , unter
Nr, 68643 an den
Führer .

53m«'
mit Zubehör ,

neu hergerichtet,
Kaiserstraße 57 .

III . Stock.
Vorderbau » ,

aus 1, Ottober
evtl , früher zu

vermieten.
Auskunft :

Sinner A .-G..
Karlsruhe -

Grünwinkel ,
Brauerei -

Büro . <66535)

Alademiestraßr 27
ist eine

5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör (auch
als Büro geeignet )
auf 1. Olt . zu der
mieten . Anzuf . von
10—12 u . 3— 5 U .
Näheres im Büro
d . Glaserei lm Hof.

( 64944 )

Schöne, ruhige , son¬
nige , große (62425
6 Zimmer -
Wohnung

mit Zubeh ., einger .
Bad , Hosfslr, 8 . III .
Ecke Rlefstahlslr ., , .
verm . Anzuf . 5—6.
Näheres Tel . 93.

Große
7 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör ,
Elagenhelzung , ist
auf 1. Oktober zu
vermieten . ( 61296 )
Näheres Bahnhof ,
strotze 10. 3 . Sl .

Moderne , sonnige

43 . .
in zenir . Lage, Kon>
, erlhausnähe , zwei
Ballone , Zentralh . ,
eing . Bad usw ., 3
Treppen hoch , um¬
ständehalber auf 1 ,
Olt . lür 115 .— Jt
monatl . zu vermiet .
Näh. Tel . 1045 .

(66691 )

Mietgesuche

Möbliert .
Zimmer

auf Ende August v.
ea . Mitte Nodem-
her gesucht. Beding ,
Bes. Eingang , el,
Licht, Lage nächst

LandeSsinanzamt
od , Gren, -Kaserne ,
Ellzuschrlflen mit
Preisangabe u , Be
schreibg, unl , 66509
an den Führer .

Modern« (2058
6—8 Z . -Wohaung

mit eingericht. Bad ,
Zlr, - od , Etag, . Hzg,
gesucht . Angeb, uni ,
Poftschließsach 139.

Zu verkaufen
wMMllMle

in Leopoldshosen a. Rhein gelegen, kompl ,
eingerichtet, preiswert zu versauf , Weber ,
Waldstrabe 86 . Telefon 3197 . (66397 )

2 BrieliMk .-
Sammlungen
sowie Einzelstücke,
dar , All -Tentschland
u . ca, 1099 deutsche
Ertnuernngsmorken ,
sehr bill , zu verkf.
Anzus . ab Samstag
17 Uhr . Konstantin ,
Herrenftr .45a, (Pal .)

( 1992)

Zu verkaufen.
'
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IVSarlenlWe
(rund ) .lOHiMentWe

(viereckig ) .
5 T\m
20 StWle ^

1 lanzblihne
alles bereits neu ,
auch einzeln , billig
abzugeben . (9739 )

Restauration
zur »Altrnbnrg " .
« übl i . Baden .

Schönes Rußbanm -

Schlaszimmel
gut erh ., z. Pr . o .
119.# ». Verl. Ang .
u . 1988 an d . Führ .

« I. Adler .

Slkneibmalch.
zu bl . Erbprinzen -
str. 39, Hof, Hlgeb ,

( 2996 )

Lagerfatz
gut erb ., 2000 L1r „
zn verk. Pr . 69 Jtfit.

Ferner
Radio -

Apparat
Mende , neuwertig ,
f . ISO Mk . (86547 )

« . P f e « f f e r ,
Philippsburg ,

Wallgarienstr . 17.
Mob . Kinderwagen

Klnderklappstuhl ,
eis . Kinderbett zu
Vkf. « nrkhard , Lach -
nerstraße 18, I ., r .

( 2099 )

Elfenbeinfarbener Kompl . Gasbadeein -
Kinderkaftenwogeu richlung,Kohlenherd ,

gut erhalt . , bill . zu Gasherd , komb . u .
verkf. HSußcrstraße fol .KrankknsabrNuhl
Nr . 1a, II ., recht» , i zu derff . Kriegsstr . ! Angebote unt . 66S26

( 1653 ) >Nr . 204 , III . ( 2059 ! an den Führer .

Gebrauchte

Garage
gesucht. Angeb . an :
Kornerstr . 38, I .

( 2079)

Unterricht
Klavierlehrerin

f . Abendunterrichls --
stunden ges. Angeb.
mit Preis unt . 2052
an den Führer .

Kraillahrzeuge
An- und verkauf

Q @@Ö
SeltnaihtMW:
H

80 es Innenlenker
75 PS Spott-Labriolet
70 PS Snnenlenker
40 PS Jnuenleuker

preisgünstig abzugeben

L . Gerstenmaier
Baden -Baden

Telefon S33

Motorrad
DKW . 350 eem ,

steuerfr. . 4 Gang . z.
verk . Büchig b. K 'he ,
Adolf-Hitlerftr . 3 .

<2033 )

Callhorpe
350 eem , versteuert,
bill. zu verkf . (2054
Anzuseh . bei Huber,
Schesfelstr. 30 . M .

DKW .-
Reichsklasse

und Melfterklasfe ,
Borführungswagpn ,
abzugeben bei :

Theodor Leeb,
Karlsruhe ,

Amalien stratze 63,
Telefon 2654/2655 .

( 66539 )

Stellengesuche

Mädchen
sucht Stelle in eins.
Haush . v . 8—3 U, ,
nur Reinigungsar¬
beiten . Zuschrift , u ,
2974 an d . Führer .

Junger , tüchtiger
1. Herren - und
2. Mnfem

s. Stellung , evtl . a .
Aushilfe . Eintritt
kann sof . erf . Gute
Zeugn . vorh . Zusckr.
u . 2058 an d . Führ .

Suche Lehrstelle
für meinen Sohn
als Kellner

Lehrling
in gut . Hotelbetrieb.

Junger , tüchtigerElekttomeister
i . ungekünd. Stellg ..
sucht sich zu veränd.
am liebst, als Be¬
triebsmonteur . Ange¬
bote unt . Nr . 50576
an den Führer .
Suche für m . Sohn
Lehrstelle als

Stilen-
Sciulinn

Zuschrift, unt . 66524
an den Führer .

Heirat
Fräul ., 35 I ., w,
mit Herrn in sich,
Stellg . b , 45 I , zw ,

Heirat
in Verbind , zu tret .
Witwer angenehm .
Zuschriften u . 2072
an den Führer .
Reichsbeamter,58 I ..
cvgl . , Kind felbstd ..
gesund , grotz . statt!.
Mann , herzgt. Froh
natur . charakterfester
Nat .-Soz ., i . geordn.
Derhältn .. m . schön.
Tig .-H .. Gart . , Nähe
Karlsruhe , s. nochm .
ehel . Glück m . pass .
Frau . Bildzuschr. u .
2053 an den Führer .

SelWinserat.
Betrat

Fräul . v . ang . Aeu-
Heren , mit Bermög, .
w . Mitw . v . 50—64

f ., in sich. Stellg .
rnste Zuschrift, unt .

66394 an d. Führer .

IOOO Wü » r

und keine Erfüllung

Suckie sof . o . 1 . 9 .
ehrliches, fleißiges

Mndlbkll
für Küche u , Haus ,
Angebote mit Zeug¬
nis u , Lohnanfpr ,

Job . Grot » ,
zur „ M0 »e",

Kehl am Rhein .
( 60538 )

Halbtags¬
mädchen

sofort gesucht.
Rüppurr ,

Ortenauftratze 14.
( 66329)

Vertreter
0 e f u ch 1

gea. gute Prov . z.
Gründung v . Kam.
Missions-Niederlagen
ein . gangbar . Arti¬
kels in Kolonialw .»
Geschäften. Ang . u .
64999 an d . Führer .

Junger , redege¬
wandter

Mann
zum Besuch der Be¬
hörden gesucht.
Zuschrift , u , 66549
an den Führer .
Tüchtiger

gesucht, ( 2088)
WIllh Rosenkötter ,
Tnrlach , Marsiplatz
Suche für sofort ein
junges , williges ,
steitziges

Mädchen
für Küche u , Haus¬
halt , ( 60520)

Herm , Schenkel,
zum Engel

in Renchen.
Sauberes

Mädchrn
mit Kochkenntnillen,
sür Zweipersonen -
Haushalt , 2 kl. Kin¬
der , zum 1. Sept ,
nach Lahr gesucht.
Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen und
ZeugN. unt , 66521
an den Führer .

Fleißige ,
treue Hilfe
die auch Liebe zu
Kindern hat , in
Kleinstadt gesucht.
Angebote u . 66544
an den Führer ,

j |IElliiHimidinwliiiiilffliitiii !IiilhiillllliiiHl (mllhiiliii]illlliinu l»il »bilU»Ĵ

Dienstag, den 25 . August 1936 , 21 Uhr

Großer
Galaabend
«fet * Bäder - und {Kurverwaltung

mit Ball , Diner und
internat . Varietevorführungen

im Großen Bühnensaal des Kurhauses

Preis einschließl . trockenem Gedeck RM. 10.—

Tischbestellungen und Auskunft
unter Telefon 2151—54 erbeten

66698

ML
Ihr Eigenheimwunsch 1*^

zu erfüll 6"
Wir beraten Sie kostenlos und unv«r
bindlich in der

Eigenheim -Schau
der Bauiparhade Mainz ftKt.-ße*-
Karlsruhe , Haiserstraee172 , Telefon w
Durchgeh , v . 9-19 Uhr geöffn . Eintritt frc^

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1.
Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM, 639 *

Meinem MinMlilenfMll
sucht

Werkmeister
für die Leitung der Abteilung Werkzeugbau (Lehren- und Vorrichtunas -
bau ) , sowie Reparaturen von Bearbeilungsmaschinen . Bewerber , welche
die erforderlichen Spezial -Kenntnisie besitzen , werden gebeten. Lebenslauf .
Zeugnisabschriften . Lichtbild usw . mit Angabe von GehaltSansprücken
unter B . 1727 an Ala -Anz. A .-G . , Berlin W . 35 , einzureichen. (665)3)

Bedeutender NT -ZeilungSverlaq
sucht einen im Reise- und Bäder -
Anzeigengeschäft erfahrenen

Bertteter
für Schwarzwald - und Bodensee¬
gebiet. Verlangt werden gute Ver¬
bindungen zu den BerkehrSverbän -
den . Kurverwaltungen . Hotels und
Fremdenheimen . ifielbewutzteS Ar-
beiten und Erfolgsnachweise auS
früherer gleicher Tätigkeit . Geboten
wird hohe Provision Bewerbungen
mit Lichtbild und Referenzen er¬
beten unt . M . H . 4492 an Ala
Anzeigen A.G . , Mannheim . (64788 )

Wir sagen nur ein Wort

nanzeige »
Es gibt nun mal keinen billigeren, ein¬
facheren Weg Tausenden das mitzu¬
teilen was man z. B . gerne kaufen
oder verkaufen möchte I Bedenken Sie
in 72096 Zeitungen finden Sie Ihre
Anzeige und diese Zeitungen sind in
einer beispiellosen Dichte in Stadt und
Land verbreitet - Machen Sie einen
Versuch ! Sie werden in Zukunft um
eine gute Erfahrung reicher sein.

Einfache» Zimmer
(Schlafstelle), ohne
Berpfieg, , f. b , Zeit
v, 8. 9. 86 bi « 26 ,
9, 36, von Kuriteil -
nehmerin, i . d. Welt¬
stadt gef . Angeb. m .
Preisang . unt . 2073
an den Führer .

4 Z!m ..« oh»nng
mit eingernhi , Bad
u , Mansarde , evenil,
5 Z .-Wehng ., mögl,
auf 1. 10. 1936 Von
Brami . z, miet , ges,
Angeb . mit Preisan¬
gabe unter Nr , 2635
an den Führer .

MM !
teigen -
Stfilufiü
für unsere

Morgenaasgabe

2 Uhr.
nachm.

Me SW
mit ca . 5 Zimmern oder 2 Wohnungen
mit Lagerräumen und großem Hof in
allernächster Nähe Karlsruhe zu mieten
oh. zu laufen . Ang . u . 2060 a . d Führer .

Einige »nt erhall .

Nähmaschinen
von RM . 20 .— an
hat abzugeben
Paul Bürlle , Karl »,
ruhe , Waldstr . 29.

( 86411)

Avviche
Läufer,Bettumrand ,

Stepp , u . Daunen ,
deck, 12 Monalsrat ,
Ford , Sie unverb .
Angebote . ( 81811

Teppich-Lager
Schlüter , Bon » 233.

Eine gebr ., gut er¬
haltene elektr.

Wnschmnsch .
Miele exira Nr . 59,
mit Kraftwringer ,
220/280 Volt Dreh .
strom -Motor zu vk.

Gießerei Mohr ,
Tnrlach . ( 63810

Mehrere gebrauchte
Haushalt .

Nahmschinen
hat billigst pbzugeb .
Paal Bürkle , Karls -
rnhe , Waltzstr. 29,

( 83749

Gut erhaltener
» inderlastenwagen

elfenbeinfarb, , geg,
bar zn oerkanfen .
Rob .-Wagner -Allee

Rr. 45. pari. (2997

2 Bilder
( Oek , keine Por -
träls ) , »n oertanf .
Zu erfrag , u , Nr ,
2981 im Führer ,

Wemfäsier
neu , Eichenspaltholz,

40 Liier
50
60
75

100
ISO
400

M 8.—
10.—
12.—
13.-
15.—
22 .—
40.—

ovale 609- 1000 Ltr ,
4 12 Pf , (66530
« . Einhellig , « he,
Lachnersiraß« 17.

Telefon 4824 ,
Heißwasser»

Apparat
Junkers -Quell , fast
neu, bill. z» Verkf,
Wölsle, (2063
Zähringerstraße 26 ,
Bereii « neuer (2078

Emailherb
m !i Nickelschifl , bill,
zu verkf , b , Metzger,
Karistraße 49 b, V ,
(Friedenskirche) .

Gußeiserne <2078
Badewanne m . Gas¬
badeofen, vollst , Küche
(2 Schränke) g , erh,,
Bettstelle mit Rate, ,
Kinderbett , Blnmen -
krippe , 1 Gestell mit
Gewürzionnen weg ,
Umz , zn Vk. Sieben ,
Rnppnrrerstr . 14, H.

oitene Steilen
Gefacht

Architekt
»der Dipl, -Ing .

(zunächst ausbilsiweise — evtl, Dauer¬
stellung) , mindestens 3säbrige Büropraris
zum sofortigen Eintritt von 1, Mann¬
heimer Archiiefiurbllro , Ausfübrl , Ange¬
bote unter Nr . 66541 an den Führer .

Achtung Waren Verteiler !
Für Karlsruhe . Ettlingen , Durlach und

andere größere Plätze richtet leistungs
fähige Stuttgarter Firma für

Männer oder Frauen
ein Auslieferungslager ein , Kapital nicht
erforderlich , Rur ehrl , und zuveriässtge
Personen wollen sich melden unter ' Nr ,
1946 an den Führer .

Stete Stelle.
In der Bad , Landerfrauenklinik ln

Karlsruhe , Kaiseralle« 10, wird eine im
Kochen durchaus erfahrene Küchengehilssn
sofort gesucht ,

Bewerbungen mit Zeugnisien an die
Direktion erbeten . <66514

8roüe, !>klltscheBttfilI>erLiigs -8esellslhilft
sucht akquisttorisch veranlagte arbeilSfreudige
Persönlichkeit alL

Mitarbeiter .
Fester Zuschutz , sowie hohe Provisionen werden
gewährt . Der Posten ist sehr entwicklungsfähig .
Nichtfachleute werden eingearbeitet . Bewerbun¬
gen erbeten unter Nr . 66331 an den Führer .

Ingesiniiürfien
sof . gesucht. ( 2089
Hamm , Nördl . Hil¬
dapromenade 3 , II .

Men
mit guten Kochkennt -
nissen , für Wirtsch.-
Küchenbetrieb auf so¬
fort gesucht . Ebenda¬
selbst sofort tüchtiges

Seiolei-
ItSnleiB

Restaurant Schnurr ,
Rastatt . (66396

Junges , nettes
Servier -

fräulem
f. Tageslaffee aus -
hilfsweise sofort
gesucht. ( 68708)

, Konditorpi -Kaffee
Otto Schwarz ,

Karlstratze 49a.

Nachlaß
f. Mengeriabfchlülfe
nach Pretsgrupve C

Gterbefalle in Karlsruhe
is . August :

Frieda Laib , geb . Frenbeit, Witwe des Gusto
—, Revisor , 88 Jahre alt,

Auna Sophia Ullrich, geb . Schmitt , Witwe
Christof — , Privatmann . 70 Jahre alt.

Herr ges , Perl ,
uns . Zigarren an
Hot, , Gastw , u , Pri >
Vale , H . Jürgensen
L Co ., Hamburg 22,

( 66545 )

Junger , energischer Mann (Rad¬
fahrer ) mit dem Wohnsitz in Bruch¬
sal oder der Umgebung von Bruchsal
von Nähmaschinenhandlung als
fclnkasslertr und Ve . küufar
gesuchi , Vorfenninisse sind nicht er¬
forderlich, Nur Herren mit ein¬
wandfreiem Leumund wollen sich
melden unter Beifügung des Leben» ,
laufs , Zuschriften untei Rr . 66519
an den Führer .

Die Schwarz-
raalölmrto

deS „Führers "

z. Preis o. 40 Pfg ,
Diese schöne Bild -
verkehrSlarte er¬
schließt den gesam¬
ten Schwarzwald v ,
Karlsruhe —Basel—
Bodensee, Berge ,
Täler . Bäche. Brük-
len , Wälder u . Fel -
der, einzelne Ge¬
höfte, Straßen ,
Wege, alles ist ge-
nau eingezetchnet,
Matzstab 1 :200 000,
Fünffarbendrnck .
Für den Wanderer ,
Radsahrer und Mo .
lorsporller unent .
behrlich. Bet Bor .
einfendung — .8 sür
Porto beilegen .

Zu beziehen im
Führer -Berlag

GmbH ., Abt . Buch.
Vertrieb. Karlsruhe ,
ferner kn unseren
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Daden -Babea .

\ Ebe-AulgkbolevomI2.-I8.August Mk
= Kaufmann Hans Webler , Schumannstrabe 3 — Pauline Hei *"'
s Damaschkestraße 82 .
= Kaufmann Werner Otto, Rudolsftraße 1 — Melanie Hauser ,
= fartsweiererstraße 14 .
= Marketeur Karl Friedrich , Gewann Retstg — Elise Mauer,
= sienftraße 30. ~ r„re.= Frlseur Richard Schweikert , Karlsiraße S — Magdalena ©ti e*e'
= Sofienstraße 105 , . rC= Ztmmermanit Heinrich Ruf , Neureut — Emma Dollmer , Unter
M Straße 15 . « tfe
s Dtvl, -Jng . Masch .- Jng . Friedrich Groß . Burghaufe « —
= Bodmuller, Saarstrabe 2a.
H Masch.-Jng . Paul Eisele , Btktoriasirabe 6 — Erna Klein , Bä«
= meisierstrabe 42. .
Ü Berw.- Assistent Karl Pflüger, Hirschstrabe 31 — Gertrud Du
= Amalienstratze 27.
s Vers .- Angestellter Adolf Burger . Karl-Wilhelmsirabe 15 — Mar
= Techittk

^/ ^
StegsVied

'^ einer. Phtltvvstrabe 1 — Emilie
= Hagsfeld . _
= Kaufmann Maximilian Malhareztk, Mvrgensiraße 41 — Derir»
= Wettermann. Enzstraße 14 . , . , o.mert ,= Landwirt Hermann Sprecher . Allmendstrabe 1 — Hedwig Letve
= Riefslablstrabe 6 . _ , , „ (.t .M ,= Verkäufer Hans Koch , Kaiserstraße 180 — Wtlhelmine Rohleor
= Kaiserstraße 180. . _ „= Bäcker Johannes Kühn , Durlachersiratze -89 — Luise Gable
= geb . Erkmann. Turlacherstrabe 47 .
= Automechanikcr Eugen Brenner . Roberi -Waaner -Allee o*
= Franziska Morgenstern, Robcrt-Wagner-Allce 59 . tertfo= Tech » . Reichsb .-Assistent Hans Stumvv , Ostendstratze 6 —
= Gärtner , Gerwiastraße 54a . . ^= Kaufmann Willi Schopf, Rüvvurrerstraße 18 — Hilde Haufchw
= Kaiserstraße 109 . mg«
= Handelsvertreter Anton Schwan , Robert-Wagncr-Allee 41 —
= leria Wahl , Edclsbeimstraße 7 . ^ ^a^inaer ,
= Dipl .-Jng . Paul Eschmann , Schweinfurt — Lotte ® 56i ,nB
= Kaiserstraße 229 .
= Polsterer und Dekorateur Heinr. Rees, Linkenheim —
= Karl , Schwarzwaldstraßc 21 . , arnaoi '
Z Maschinist Franz Adam . Durlach — Franziska Hosbauer , «uo
^ tenstrabe 85.
= Fuhrmann Karl Bübler , Dnrlacherstraße 103 — Lina Bavoc
= geb . Bügele , Dnrlacherstraße 103 . -m^coarete
^ Kausm . Angestellter Eduard Reib , Rheinzabern — Mars
= Pulvcrmüller , Gocibestrabc 41 . _ . . »»ng
= Schmied Alfred Kaltenbach . Dnrlacherstraße 39 — Frieda -o
= geb . Lausche , Dnrlacherstraße 81. ^ , . „ . „«pe= Schreiner Fritz Hielschcr, Guftav-Spechtstr . 11 — Frieda 1-ä
= Rüvvurrerstraße 31 . . --
= Händler Johann Wagner. DurmcrsheimcrstratzelWobnwaac
== Anna Weizcndörfer , Durmcishcimerstraße iWohnivagen ' .
= Berufsfeuerwehrmann Albin Schaub , Ritterftraße 46 —
= Wicber , Maraustraße 47. « ook ,
= Kaufmann Heinrich Armbruster , Lessingstrabe 29 — Else
= Amalienstraße 59. , g-nti" '
= Wachmann Willi Klittich . Augsburg — Hilda Wüschler,
= bergsiraße 22. , _— Maler Wilhelm Jene , Lammstr . 7a — Marie Frösch, Kuvvcn ^ l,

Mech . Julius Gav . Stuttgart -Untertürkheim — Anna
Uhlandstrab« 2«.

'
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